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Zeit- und Kirchenrechnung. 
Dieses Jahr ist von der Geburt unseres Herrn Jesu Christi das 191». 
Bon der Sintflut, nach griechischer Zeitrechnung, das ... . 4208. 
Das Jahr der Olympiaden 2691. 
Von der Erbauung der Stadt Rom das 2668. 
Von der Erbauung der Stadt Kiew das 1465. 
Von der Trennung der morgenländischen Kirche von der abend­

ländischen das 1045. 
Von der Einführung des christlichen Glaubens in Rußland das 927. 
Von der Erbauung der Stadt Moskau das 766. 
Von der Erbauung der Stadt Riga (1201) das 714. 
Von der Erfindung der Buchdruckerkunst das 475. 
Vom Anfange der Monarchie in Rußland, das ist von der Ver­

einigung aller Fürstentümer unter einen Beherrscher, das . 451. 
Von der Geburt Martin Luthers das 432. 
Vom Beginn der Reformation in Riga das 393. 
Seit Eröffnung der Rigaer Domschule das 387. 
Von der Unterwerfung Rigas unter Polen das 334. 
Von der Anlegung der ersten Buchdrückerei in Riga das . . . 327. 
Von der Besteigung des russischen Thrones durch das Haus Ro­

manow das 302. 
Von der Erbauung der Residenzstadt Petrograd das .... 212. 
Von der Eroberung Rigas und Livlands das 205. 
Von der Entstehung der ersten Jntelligenzblätter in Riga das . 154. 
Von der Erneuerung der Universität Jurjew das 113. 
Von dem Brande der rigaschen Vorstädte das 103. 
Seit Aufhebung der Leibeigenschaft in Livland das 97. 
Seit der Einrichtung des ersten elektrischen Telegraphen in Ruß­

land (Riga-Bolderaa) das 63. 
Von dem Kaiserlichen Manifest, durch welches die Leibeigenschaft 

der Bauern im Reich aufgehoben und die Regulierung der 
gutsherrlich-bäuerlichen Verhältnisse angeordnet wird, das . 54. 

Von der  Gebur t  Se iner  Ma jes tä t  des  Her rn  und  Ka isers  N iko la i  
A lexandrowi t f ch  das  47 .  

Seit Einführung der allgemeinen Wehrpflicht das 42. 
Seit Einführung der neuen Städteordnung in Riga das . . . 37. 
Von der Thronbesteigung Seiner Majestät des Herrn und Kaisers 

N iko la i  A lexandrowi tsch  am 20.  Ok tober  1894  das  .  21.  
Von  der  Krönung Se iner  Ma jes tä t  des  Her rn  und  Ka isers  N i ­

kolai Alexandrowitsch und Ihrer Majestät der Herrin 
und Kaiserin Alexandra Feodorowna das 19. 

Seit der Aufstellung der Pontonbrücke über die Düna das ^ . is! 
Seit Eröffnung der Reichsduma das S. 

Vergleichung des alten nnd neuen Kalenders. 
Von Weihnachten 1914 bis Fastnacht-Sonntag (Ouinquagesima) 

1915 find nach dem alten Kalender 5 Wochen 3 Tage, nach dem neuen 
Kalender 7 Wochen 2 Tage. 



Die vier astronomischen Jahreszeiten. 
1) Die Frühlings-Tag- und Nachtgleiche beginnt nach Petrograder 

mittlerer Zeit und altem Stil den 8. März um 7 Uhr abends; 
2) die Sommer-Sonnenwende den 9. Juni um 3 Uhr abends; 
3) die Herbst-Tag- u. Nachtgleiche den II. September um 5 Uhr morgens; 
4) die Winter-Sonnenwende den 10. Dezember um 0 Uhr morgens. 

Die vier Qnatember. 
Julianiscker Kalender. Gregorianischer Kalender. 

11. Februar. 13. Mai. 24. Februar. 26. Mai. 
16. September. 16. Dezember. 15. September. 15. Dezember. 

Erklärung der Zeichen. 
Die Mondviertel. 

V Der Neumond. A Der Vollmond. 
I Das erste Viertel. E Das letzte Viertel. 

Die zwölf Himmelszeichen. 
Widder. KK A Löwe. ^ Schütze. 

^ Stier. A ny Jungfrau. ZA H Steinbock. 
ZK Hl Zwillinge. 5^ Wage. ^Wassermann. 

T Krebs. M Skorpion. K X Fische. 

D i e  P l a n e t e n .  
Vier innere: Merkur. Venus. Erde. Mars. 
Über sechshundert mittlere. 
Vier äußere: Jupiter. Saturn. Uranus. Neptun. 

Zur gefälligen Beachtung! 
Um eine Übereinstimmung der Kalendernamen in den baltischen 

Kalendern herbeizuführen, ist von unserem Kalendermacher eine Namen­
liste nach folgenden Grundsätzen aufgestellt: 

Beizubehalten sind diejenigen Namen: 
1) die bisher allgemein angenommen waren, 
2) die bei mittelalterlichen. Datierungen benutzt sind, 
3) über welche die meiste Übereinstimmung besteht, 
4) die übrigen gebräuchlicheren Namen werden so verteilt, daß 

sie sich dem bisherigen Gebrauch möglichst anschließen. 
Auch wir entsprechen der Bitte, diese Namenverteilung für unseren 

Kalender an erster Stelle anzunehmen, indem wir uns jedoch erlauben, 
hier und da auch bisher von uns gebrauchte Namen hinzuzufügen. 



Isnusi-. 

Iulianischer Kalender. 
Him. 
Zeich. 

Stellungen 
der Planelen. Gregorian. Kalender. 

D. 1 Neujahr i. Venus geht als 14 
F. 2 Abel O 4.42 ab. 15 
S. ! 3 Enoch, Elmire Morgenstern 5 Uhr 16 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F-

Matth. 2, 13. Von Josephs Flucht nach Ägypten 
4 S. N. Neujahr A ! Min morg. ans 

5 Simeon 5K 
6 Heil. Z Könige 
7 Melchior 
8 Erhard 
9 Kaspar 

S. 10 Paul d. Eins. 

9. Mars geht 
8 Uhr 45 Min. morg. 
auf. 

7.32 morg. 

17 2. S. n. 
18 
19 
20 
21 
22 
23 

Luc. 2, 41. Von Jesu, da er 12 Jahr alt war. 

S 
M. 
D. 
M. 
D. 
F-
S. 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

S. 
M. 
D, 

M. 
D. 
F-
S. 

11 1. S. n. Ep. 
12 Reinhold 
13 Hilarius, Senta 
14 Robert 
15 Felir 
16 Lydia 
17 Anton 

55 

17. I uviter geht 
6 Uhr Z5 Min. abends 
unter. 

24 Z. S 
25 
26 
27 
28 
29 
30 

n Ep 

Matth. 20, 1. 
18 Septuages. 
19 Sara 
20 Fabian, Sebastian 
21 Agnes 
22 Vincentius 
23 Emerentia 
24 Timotheus, Arkadius 

Von den Arbeitern im Weinberge. 
l-H G 6.41 morg. j 31 Septuages. 

5^ 
1^1 

Februar 
Mar. Lichtm. 

Luc. 8, 4. Vom Säemann und vielerlei Acker 
25 Sexages. s 
26 Polykarp, Hans 
27 Johann Chrysostom , > 

Hulda, Ortrud 
28 Karl d. Gr. 10 
29 Samuel ZA. 11 
30 Adelgunde, Ludovika H 31. Hier unsichtb. 12 
31 Wendeln, Thekla zA Sonnenfinstern. 13 

C 7.11 morg. 
2«>. Saturn geht 

S Uhr 40 Min. morg 
unter. 

7 Sexages. 
8 
9 

4, Methusala, Armin. 11. Franziska. 18, Axel, Ellen. 25. Pauli Bekehrung. 
Knauers IWjähriger Kalender prophezeit: 

Januar. Anhaltende Kälte bis den W.. da es windig und gelinde wird. 
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Februar. 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F 
S. 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

S. 
M. 
D. 
M. 

D. 
8 
S. 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 

F. 
S. 

Julianischer Kalender. 
Him.-
Zeich. 

Stellungen 
der Planeten. Gregorian. Kalender 

Luc. 18, 31. Jesus verkündigt sein Leiden. 
1 Ouinquages. 
2 Maria Lichtmeß 
3 Fastn., Blasius, Ida 
4 Ascherm., Veronika 
5 Agathe 
6 Dorothea 
7 Richard 

G 6.31 morg. 
I. Venus geht als 
Morgenstern S Uhr 
45 Min. morg. auf. 

14 Quinquages. 
15 
16 Fastnacht 
17 Aschermittw. 
18 
19 
20 

Matth. 4, 1. Von Jesu Versuchung vom Teufel. 
8 1. Invocav. 
9 Apollonia 

10 Pauline 
11 Quat., Bußtag, 

Euphrosyne 
12 Karoline, Lina 
13 Melita 
14 Valentin 

Z> 4.58 morg. 
9. Mars geht 

7 Uhr 35 Min. morg. 
auf. 
11. Jupiter, in 

Kouiunktion mit 
der Sonne, ist un­
sichtbar. 

21 t. Inv»e. 
22 
23 
24 Quatember 

25 
26 
27 

Vom Kananäischen Weibe. 
28 2. Remin. 

A > G 8.33 ab. März 

Matth. 15, 21 
15 2. Remin. 
16 Juliane, Jutta 
17 Konstantia 
18 Concordia 
19 Susanne 

Feier der Aufhebung der Leibeigenschaft in Rußland. 
20 Ottokar, Hamilkar 5 
21 Edith, Eleonore ^ 6 

Luc. 11, 14 
22 3. Oculi 
23 Klothilde 
24 Ap. Matthäus 
25 Alma, Annemarie 
26 Nestor, Eveline 
27 Livia 
28 Wolterv.Plettenberg, 

Justus 

Jesus treibt einen Teufel aus. 
- 7 3. Oculi 

2.28 ab. 8 

26, Saturn geht 
3 Uhr 34 Min. morg. 
unter. 

9 
10 
11 
12 
13 

1. Brigitte, 8. Salomon, 15. Siegfried, Gotthilf, Roland, 22. Petri 
Stuhlfest. 

KnauerS lovjähriger KalMer prophezeit: 
Februar. I. trüb und gelinde, den 3. bis 6. trüb und kalt, den 8. schön, 

Regen den 13., vom 16. bis Ende Schnee und große Kälte. 
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Julianischer Kalender. 
Him.-
Zeich. 

Stellungen 
der Planeten. Gregorian. Kalender. 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 

Joh. 6, I. Speisung der 5000 Mann. 
4. Lätare 
Luise 
Kunigunde 
Adrian 
Aurora 
Gottfried 
Ella, Helga, Felicitas 

I. Venus gebt als 
G 9.42 ab. 

Morgenstern 5 Uhr 
^5 40 Min. morg. auf. 

14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 

4. Lätare 

Joh. 8, 46. Von Jesu Steinigung. 
8 5. Iudica 
9 Ewald 

10 Jenny 
11 Konstantin 
12 Gregor 
13 Ernst 
14 Mathilde 

5Ä 

Ks 

8. Frühlings« 
Tag« u. Nacht« 
gleiche. 
Z 0.48 morg. 

S, Mars geht 
6 Uhr il! Min. morg. 

! auf. 

21 5. Iudica 
22 
23 
24 
25 Mar. Berk 
26 
27 

Matth. 21, 1. Von Jesu Einzug in Jerusalem. 
15 Palmsonntag 
16 Alexander 
17 Gertrud, Gerda 
18 Gabriel, Gabriele 
19 Gründonnerstag 
20 Karfreitag 

S. ! 21 Benedikt 

5^ 
<A 7.38 morg. 
18. Jupiter geht 

5 Uhr 40 Minute» 
morgens auf. 

28 Palmsonntag 
29 
30 
31 
1 April, Gründ. 
2 Karfreitag 
3 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

S. 
M. 
D. 

Marc. 16, 1. Von der Auferstehung Jesu Christi. 
22 Heil. Ostern 
23 Ostermontag 
24 Kasimir 
25 Maria Verkündigung 
26 Emanuel 
27 Gustav 
28 Gideon, Eugenie 

L 10.12 ab. 

2«. Saturn geht 
1 Uhr 51 Minuten 
morgens unter. 

4 Heil. Ostern 
5 Ostermontag 
6 
7 
8 
9 

10 

Joh. 20, 19. 
29 1. Ouafim. 
30 Mary, Adonis 
31 Guido, Detlaus 

Jesus erscheinet seinen Jüngern. 
5K 11 t. Ouafim 
^ 12 
<5? 13 

1. Albinus. 8. Dagmar, 15. Ulrike, 19. Joseph, Jrgrid, 20. Alice, 
Gotthardine, 22. Raphael, 23. Adeline, 29. Philippine. 

Knau ers 100jähriger Kalender prophezeit: 
März. Den V., 8. und 9. feucht, den 13, bis 15. Regen, den 18. bis 20. Glatt­

eis, den 22. rauhes Wetter und Sturmwind bis den 29,, den 3l. Regen. 
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Julianischer Kalender. 
Him.-
Zeich. 

Stellungen 
der Planeten. Gregoriau. Kalendei. 

M. 1 Theodora D 1.36 ab. 14 
D. 2 Irmgard 1. Venus geht als 15 
F- 3 Ferdinand Morgenstern 4 Uhr 16 
S. 4 Ambrosius 52 Min. morx. auf. 17 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F-
S. 

Joh. 10, 12 
5 2. Mis. Dom. 
6 Herta, Gerta 
7 Virginie 
8 Edgar 
9 BogislauS, Valerie 

10 Gaston 
11 Hermann 

Der gute Hirt und der Mietling. 
18 2. Mis. D. 
19 
20 
21 
22 
23 
24 

9. Mars geht 
Z> 5.39 ab. 

4 Uhr 43 M. inorg. 
auf. 

Joh. 16, 16. Uber ein Kleines erfolgte Leiden. 
S. 12 Z.Iubilate 
M. 13 Justinus 
D. 14 Nanny 
M. 15 Adolfine, Olympia 
D. 16 Charifius 
F. 17 Rudolf 
S. 18 Valerian 

G 4.19 ab. 

18. Jupiter geht 

25 3. Zubilate 
26 
27 
28 
29 
30 
1 Mai 

Joh. 16, 5. Bon Jesu Heimgang zum Vater. 
S. 19 4. Eantate S5- 3 Uhr 48 Minuten 2 4. Caatate 
M. 20 Therese ZK 

morg, auf. 3 
D. 21 Elmar, Jlmar ZK 4 
M. 22 Arend 5 
D. 23 Georg C 7.23 morg. 6 

NamenSfeft Ihrer Majestät der Herrin und Kaiserin Alexandra 
Feodorowna. 

F. 24 Albert, Albrecht 7 
S. 25 Ev. Markus 8 

Joh. 16, 23. Vom rechten Gebet. 
S. 26 5. Rogate 26. Saturn geht 9 5. Rogate 
M. 27 Clementine 11 Uhr 59 Min. ab. 10 
D. 28 Vitalis unter. 11 
M. 29 Raimund 12 
D. 30 Chr. Himmelfahrt 13 Chr. Himmelf. 

5. Bertold, 12. Julius, 19. Fanny, 26. Ellis, Milda, 30. Lilly. 
Knauers Ivo jähriger Kalender prophezeit: 

April. Vom 1. bis 9, windig, trüb, Regen, 10,, Ii., 12,, 13. Regen, 14, bis 
20. kalt, 21, schön, 2k, bis zum Ende Regen, 



^sai. 

Julianischer Kalender. 
Him.-
Zeich. 

Stellungen 
der Planeten. Gregorian. Kalender. 

F-
S. 

S. 
M. 
D. 
M. 

1 Philipp u. Jakob BN O 5.31 morg. 14 
2 Sigismund 1. Venus gebt als 15 
Joh^15^26^ Von der Verheißung des heiligen Geistes. 

se.Er-«»' ;ee.s,au»i 
4 Florian, Florentine 
5 Gotthard 
6 Dietrich S-5 

17 
18 
19 

Geburtsfest Seiner Majestät des Herrn u. Kaisers Nikolai Alexandrowitsch. 
D. 7 Henriette 
F. 8 Stanislaus,Luitgarde 
S. 9 Erwin D 6.50 morg. 

20 
21 
22 

Fest der Übertragung der Reliquien des heil. Wundertäters Nikolaus. 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 

Joh. 14. 23. Von der Sendung des heiligen Geistes. 
10 Pfingstsonntag 
11 Pfingstmontag 
12 Pancratius, Wally 
13 Quat ,Servat., Irene 
14 Christian 5S-

9. Mars gebt 
3 Uhr 12 Min. morg. 
auf. 

23 Pfingstsonnt. 
24 Pfingstmont. 
25 
26 Quatember 
27 

Krönungsfest Seiner Majestät des Herrn u. Kaisers Nikolai Alexandrowitsch 
und Ihrer Majestät der Herrin u. Kaiserin Alexandra Feodorowna. 

F. 15 Sophie Z5- E) 1132 ab. ! 28 
S. 16 Peregrin 29 

ZK 
Joh. 3, 1. Jesu Nachtgeipräch mit Nikodemus. 

17 Trinitatis 
18 Erich, Hjalmar 
19 Frieda, Philipp 
20 Sibylle 
21 Fronl., Ernestine, Asta 
22 Emilie 
23 Leontine 

18. Iupiter geht 
l Uhr 57 Min. morg. 
auf. 

L 6.32 ab. 

30 Trinitatis 
31 
1 Juni 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. , ^ , 

Luc. 16, 19. Vom reichen Mann und armen Lazarus. 
S. ! 24 1. S. n. Tr. l <5? ' " " 6 1. S. n. Tr. 

Fronleichn. 

M. 25 Urban, Elfriede <5? 
Geburtsfest Ihrer Majestät der Herrin 

ZÄ 
5Ä 

D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

S. 

26 Eduard 
27 Ludolf 
28 Wilhelm 
29 Maximilian 
30 Wigand, Aurelian 

und Kaiserin Alexandra Feodorowna. 
26. Saturn geht 

1» Uhr 17 Min. ab, 
unter. 

8 57 ab. 

9 
10 
11 
12 

Luc. 14, 16. 
31 2. S. n. Tr. 

Vom großen Abendmahl. 
! 13 2.S. n. Tr. 

3. -7 Auffindung, Nina, 10. Gordian, Kuno, 11. Mamertus, 17. Herbert, 
24. Esther, 31. Petronella, Alide, Waldtraut. 

Knau ers ivOiähriger Kalender prophezeit: 
Mai. Bis den 9. schön warm, 10. bis 13. heiß, darnach kalt und Regen. 14. 

kalt und Eis. 25., 26., 27, trüb, 28., 29. kalt, 3V., .31. warm. 
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Julianischer Kalender. 
Him.-
Zeich. 

Stellungen 
der Planeten. Gregorian. Kalender. 

M. 1 Gottschalk 1. VenuS geht als 14 
D. 2 Emma Morgenstern 2 Ubr 15 
M. 3 Erasmus 43 Min. morg. auf. 16 
D. 4 Friederike 17 
ft. 5 Bonifatius 18 
S. 6 Adalbert 6Z 19 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F-
S. 

s. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F-
S. 

Luc. 15, 1. Vom verlornen Schaf und Groschen. 
7 3. S. n. Tr. j ^ D 4.24 ab. 

^ 9. Sommer-
5^ Sonnenwende. 
^ Längster Tag. 

9. MarS geht 
1 Uhr 45 Min. morg. 

ZA. ^ auf. 

8 Fridolin 
9 Valeska 

10 Ginevra 
11 Ap. Barnabas, Sigrid 
12 Nora 
13 Tobias 

20 3. S. n, Tr 
21 
22 
23 
24 Zoh. d. Täuf. 
25 
26 

Luc. 6, 36. Vom Splitter im Auge. 
G 6.27 morg. 
IS. Saturn, in 

Konjunktion mit der 
Sonne, ist »usichtb. 

17. Jupiter gebt 
II Uhr 59 Min. ab. 
auf. 

14 4. S. n. Tr. 
15 Vitus, Veit, Amilde 
16 Justine 
17 Artur ZA 
18 Auguste, Albert ^ 
19 Viktor ^ 
20 Flora ^ 

27 4. S n. Tr. 
28 
29 Peter Paul 
30 
1 Juli 
2 
3 

Luc. 5, 1. 
21 5. S. n. Tr. 
22 Ludmilla 
23 Malwine 
24 Zoh. der Täufer 
25 Milly 
26 Jeremias 
27 7 Schläfer 

Bon Petri reichem Fischzuge. 

55 

7.54 morg. 4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 

5. S. ». Tr 

Matth. 5, 20. Von der Pharisäer Gerechtigkeit. 

S. 28 k. S. n. Tr. 
M 29 Peter Paul 
D. 30 Pauli Gedächtnis SÄ 

11.31 morg. 
11 6. S. n. Tr. 
12 
13 

7. Lucretia, 14. Josephine, 21. Emil, Egon, 28. Leo, Josua. 
Knauers 100 jähriger Kalender prophezeit: 
I uni, Fängt an wie der Mai, 4., 5. trüb, Nebel, darnach warm, 27., 2«., 2S. 

Regen, 3(>. kalte Nacht. 
2S 
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Julianischer Kalender. 
Him.-
Zeick. 

Stellungen 
der Planeten. Gregorian. Kalender. 

M. 
D. 
F 
S. 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
8 
S. 

S. 
M. 
D. 
M. 

D. 
F. 
S. 

S. 
M. 
D. 
M. 
D, 

1 Theobald, Monika 
2 Maria Heimsuchung 
3 Cornelius 
4 Ulrich. Rigas Uberg. 

SS 1. Beniis gebt als 
Morgenstern 2 Ubr 
35 Min, morg. auf. 

14 
15 
16 
17 

Marc. 8, 1. Von Jesu Speisung der 4000 Mann. 
S .  !  57 .  S. n. Tr. 
M. 6 Hektor 
D. 7 Demetrius, Alme 
M, 8 Kilian, Adelaide 
D. 9 Kyrill. Thusnelda 
F. ! 10 7 Brüder, Guido 
S. I 11 Eleonore, Emmeline 

«T-

ZK 

H 11.9 ab. 
6. Mars, im 

Stier, nördlich von 
Aldebaran, geht 

0 Uhr 30 Min. niorg. 
auf. 
1V. Ansang der 

18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 

7. S. n, Tr. 

ZA. Hundstage. 
(S 2.11 ab. 

Matth. 7, 15. Von den falschen Propheten. 
12 8. S. n. Tr. 
13 Margareta 
14 Oskar 
15 Apostel Teilung 
16 Hermine 
17 Alerius. Margot, Marga 
18 Rosine 

17. Jupiter geht 
10 Uhr abends auf. 

25 8. S. n. Tr. 
26 
27 
28 
29 
30 
31 

Luc. 16, 1. 
19 9. S. n. Tr. 
20 Elias, Astrid 
21 Daniel, Daniela 
22 Maria Magdalene 

Vom ungerechten Haushalter. 
^ I 1 
S-Z L 11.27 ab. ^ 2 
^Ä !  3  
5SÄI ,4 

August 

Namensfest Ihrer Kaiserlichen Majestät der Kaiserin-Mutter 
Maria Feodorowna. 

23 Apollinaris. Adelheid 
24 Christine 
25 Jakob 

Luc 

27. Saturn geht 
1 Ubr 30 Min. morg. 

6 Chr. Berkl. 

19, 41 
26 10. S. n. Tr 
27 Martha 
28 Pantaleon 
29 Edmund 
30 Rosalie 

Von der Zerstörung Jerusalems. 

Ks 

ans. 

28. Hier unsichtb. 
Sonnenfinstern. 
G 0.52 morg. 

8 10 S n Tr. 
9 

10 
11 
12 

Geburtsfest Seiner Kaiserlichen Hoheit des Thronfolgers Zäsarewitsch 
und Großfürsten Alexei Nikolajewitsch. 

s, ! 31 Angelika j Hv j ! 13 

5. Anselm, Edith, 12. Heinrich. Harry, Henn, 19. Camilla, 26. Anna. 
Knauers lOvjäbriger Kalender prophezeit: 

Juli. Den i. Nebel, 3. bis 5, beständiger Regen. 7. bis 13. windig, iz Reaen 
darnach schön bis znin Ende. 
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21 

Julianischer Kalender. Him.-
Heich. 

Stellungen 
der Planeten. tSregorian. Kalender. 

S. 1 Petri Kettenfest 1. Venus geht als 14 

Luc. 18, 9. 
S 2 11. S n. Tr. 
M. 3 August 
D. 4 Dominikus 
M. 5 Oswald 
D 6 Christi Verklärung 
F. 7 Alfted 
S. 8 Gottlieb 

Vom 

cW 

bußfertigen Zölln 
Morgenstern 3 Uhr 
57 Min. morg. auf. 

z> 4.17 morg. 

9. Mars geht 

15 11 S. n. Tr. 
16 
17 
18 
19 
20 
21 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Marc. 7, 31. Vom Tauben und Stummen. 
S. 9 12. S. n. Tr. 1 Uhr 45 M. abends 22 12. S. n. Tr. 
M. 10 Laurentius auf. 23 
D. 11 Olga <A 1141 ab. 24 
M. 12 Klara 10. Ende d. 25 
D. 13 Elvire Hundstage. 26 
F. 14 Meinüarä. L.v.Liok.,8ckiiill 

Hundstage. 
27 

S 15 Mariä Himmelfahrt 28 

Luc. 10, 23. Vom barmherzigen Samariter. 
1K 13. S. n. Tr. 
17 Adele, Adi 
18 Helene, Ilona, Ina 
19 Sebald 
20 Bernhard, Benno 
21 Walter, Helmut 
22 Philibert, Nadine 

Luc. 17, 11. 
23 14. S. n. Tr. 
24 Ap. Bartholomäus 
25 Ludwig 
26 Natalie 
27 Gebhard 
28 Augustin, Auguste 
29 Zoh. Enthauptung 

5Ä 
SÄ 

>7. Jupiter geht 
7 Uhr 57 M. abends 
auf. 

E 4.57 ab. 

29 13. S. ». Tr. 
30 
31 
1 
2 
3 
4 

September 

Bon den zehn Aussätzigen. 
KÄ 
SÄ 
SÄ 

5^1 

26. Saturn geht 
G 0.53 morg. 
Ii Uhr 4L Min. ab. 
auf. 

5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 

14 S n Tr. 

Matth. 6, 24. Vom Mammonsdienste. 
S. j 30 15. S. n. Tr. j > ! 12 15. S. n. Tr. 
Fest der Übertragung der Reliquien des Großfürsten Alexander Newsky. 
M. j 31 Wilma ! ^ ! ^13 

2. Ellinor, 9. Roman, Jvar, 16. Melanie, Anastasia, 23. Edwin, 
30. Benjamin. 

Knauer« I00jähriger Kalender prophezeit: 
Angnst. Bis 8. warm, l0. Reif und kalt, bis den i:!., I t. Regen, 15., 1«. 

schön, S», große H'he. 2l. bis -.'6. Stegen, 27. schön bis zu Ende. 



22 
September. 

Julianischer Kalender. 
Him.-
Zeich. 

Stellungen 
der Planeren. Gregorian. Kalender. 

D. ! 
M. 
D. 
F 
S. > 

Ägidius 
Elise, Ilse 
Berta 
Theodofia, Athelwine 
Percy, Klaus 

I. Venus, der 
Konjunktion mit der 

Z> 9.21 morg. 
Sonne nahe, ist un­
sichtbar. 

14 -j- Erhöhung 
15 Quatember 
16 
17 
18 

Luc. 7, 11. Von der Witwe Sohn zu Natn. 
19 16. S. n. Tr. 
20 

S. 6 1k. S. n. Tr. 
M. 7 Regina 
D. 8 Maria Geburt 
M. 9 Bruno 
D. 10 Albertine 
8- 11 Gerhard, Ralph 
S. 12 Erna 

4. Jupiter, in 
Opposition mit der 
Sonne, geht um Mit­
ternacht 1»« hoch 
durch den Meridian. 

11.35 morg. 
8. Mars, unter­

halb des Pollux in 

21 
22 
23 
24 
25 

S. 13 17. S. n. Tr. S5S 
M. 14 -j- Erhöhung 
D. 15 Nikodemus 55 
M. 16 Quat., Jsabella, 55 

Jakobine 
D. 17 Wera 
F. 18 Amelie 
S. 19 Werner ZA-

Luc. 14, 1. Vom Wassersüchtigen 
den Zwillingen, geht 
gebt II Uhr 42 Min. 
abends auf. 

11. Herbft-Tag-
und Nachtgleiche. 

C 1144 morg. 

26 17. S. n. Tr. 
27 
28 
29 

30 
1 Oktober 
2 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Matth. 22, 34. 
20 18. S. n. Tr. 
21 Ev. Matth. 
22 Mauritius, Moritz 
23 Thekla 
24 Joh. Empf. 
25 Franz 
26 Kurt 

Vom vornehmsten Gebot. 
3 18. S. n. Tr. 
4 
5 
6 
7 

11.42 ab. 
26. Saturn gebt 

Fest des Apostels und Evangelisten Johannes des Theologen. 

Matth. 9, 1. Vom Gichtbrüchigen. 
S. 27 19. S. n. Tr. ö Uhr 5V Min. ab. 10 19. S. n. Tr. 
M. 28 Wenzeslaus auf. 11 
D. 29 Michael 12 
M. 30 Hieronymus S5 13 

6. Magnus, 13. Amatus, Danida, 20. Marianne, 27. Adolf. 
Knauers Ivo jähriger Kalender prophezeit: 

September. Bis den 6. warm, 8. Neil, 9. trüb und kalt, iz., 14, zg ^ 
chon, 18, Siegen, darnach schön bis den 21., hernach Siecen und trübe bio zu Ende ' 
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Oktober. 
25 

Julianischer Kalender. ! Zeick. 
Stellungen 

der Plaueren. Gregvrian. Kalender. 

D. 

k !  

1 Remigius 
2 Reinhard 
3 Elsa 

^ ZK 
ZA ! 

1. Venu? gebt als > 
Z> 3.51 ab. 

14 
15 
16 

Matth. 22, 1. Vom hochzeitlichen Kleide. 
S. 4 20.S.n.Tr..Erntefest ^ Btin, ab. unter, z 17 20. S. n. !r. 
M. 5 Amalie, Gisela 13 

Namensfest Seiner Kaiserlichen Hoheit des Thronfolgers Zäsarewitsch 
und Großfürsten Alexei Nikolajewitsch. 

6 Fides, Sves, Caritas ^ 19 
7 Waldemar -m » ^ 
8 Friedebert,Anita. Keraa w Uhr abends 21 
9 Dionysius, Volker ^ auf, 22 

10 Arvid NZ U 2.15 morg. 23 

D. 
M. 
D. 

S.^ 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Joh. 4, 46. Von des Königischen krankem Sohne. 
11 2t. S. n. Tr. 
12 Wallfried 
13 Irma 
14 Wilhelmine, Helma 
15 Hedwig 
16 Gallus, Amine 
17 Florentin 

ZÄ 
SÄ 

^-s 

24 2l. S n, Tr. 
25 
26 
27 
28 
29 
30 

S. 
M. 
D. 
M. 

Matth. 18, 23. Vom Schalksknechte. 
18 22. S. n. Tr. ! C 6-40 morg. 31 Reform.Fest 

18. Jupiter gebt 1 November 
2 Uhr 40 Min, morg, j 2 
unter. Z 

19 Jessp 
20 Wendelin 
21 Ursula, Renate 

Thronbesteigung Seiner Majestat des Herrn und Kaisers 
Nikolai Alexandrowitsch. 

22 Cordula, Leonie ! I 4 
Fest des Wunders am Bilde der heiligen Mutter Gottes von Kasan, 

F. 23 Severin, Wanda 5-^. 5 
S. ! 24 Salome. Hortensia TM 6 

D. 

Matth. 22, 15. 
S. i 25 23. S. n. Tr. 
M. 26 Amandus ZF-
D. 27 Laura 
M. 28 Simon Judas 
D. i 29 Engelbrecht 
F. 30 Valide 
S. 31 Wolfgang. Modeft ^ 

Von der Zinsmünze. 
D 9.52 morg. 7 23. S, n. Tr. 

8 Ä'i. Saturn geht 
7 Ubr 54 Min. ab. 
auf. 

9 
10 
11 
12 
13 

1, Maria Schul; und Fürbitte, 4, Franziskus, 11. Burchard, 18 Refor-
mationsfest/Ev. Lukas, 25. Beatrice, Adelheid. 

Knauers lOvjäbnaer latenter propde^etl: 
Oktober. Unbeständig bis 13.,  14,,  den sehr kalt,  den 2l'>. wenig R'gen, 

3(>. kalt,  31. Regen. 



26 
November. 

Julianischer Kalender. 
Him.-
Zeich. der planer "n. Gregorian. Kalender. 

Matth. 9, 18. Z 
S. 1 24. S. n. Tr. K 
M. 2 Aller Seelen ^ 
D. 3 Erika, Enrika 
M. 4 Otto 
D. 5 Charlotte ^ 
F. 6 Leonhard, Leon NÄ 
S. ! 7 Engelbert, Balthasar NN 

Zon Jairi Tochter 
Z> 1.3 morg. 

i .  Venus gebt als 
Abendstern 4 Uhr 
42 Min. ab. unter. 

14 24. S. n. Tr. 
15 
16 
17 
18 
19 
20 

S. 
M. 
D. 
M, 
D. 
F. 
S. 

Matth. 24, 15. 
8 25. S. n. Tr. 
9 Theodor 

10 Martin Luther 
11 Martin Bischof 
12 Cornelia 
13 Eugen 
14 Friedrich, Wolfram 

Vom Gräuel der Verwüstung. 

5Ä 
G 7.36 ab. 
9 Mars gebt 

10 Nhr i:;  M. abends 
auf. 

21 25. S. n. Tr. 
22 
23 
24 
25 
26 
27 

Geburtsfesl Ihrer Kaiserlichen Majestät der Kaiserin-Mutter 
Maria Feodorowna. 

Matth. 25, 31. Vom jüngsten Gericht. 
S. 15 26. S. n. Tr. SÄ 28 1. Advent 
M. 16 Ottomar 

SÄ 
29 

D. 17 Hugo ck- H 0.10 morg. 30 
M. 18 Alfons, Alexander 1?  Jupi te r  geht  1 Dezember 
D. 19 Elisabeth 0 Uhr  4(> M.  morg .  2 
F- 20 Georgine unler .  3 
S. 21 Mar. Opfer 4 

S. 

M. 
D. 
M. 
D. 
F-
S. 

Matth. 25, 1. Von den zehn Jungfrauen. 
22 27. S. n Tr. 

Totenfeier 
23 Clemens 
24 Leberecht 
25 Katharina, Karin 
26 Konrad 
27 James 
23 Günter ick 

8.4 ab. 

L6, Saturn geht 
5 Nhr 44 Min. ad. 
auf.  

5 2. Advenl 

10 
11 

S. 29 l. Advenr ! ^ 12 3. Advent 
M. 30 Av. Andreas ! ^ H 1.38 ab. 13 

1. Aller Heiligen, 8. Alexandra, l5. Leopold, Leonid, Leo, 22 Cäcilie 
29. Eberhard. 

Knauers ivvjähriger Kalender prophezeit: 

November. 1.  bis 10.  Regen, 23.  hell  und kalt,  24.  gelinde, s>- und -n 
wintert es zu. 
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Ve^ember. 
29 

Julianischer Kalender. Him.-
Seich. 

SleUungen 
der Planelen. Gregorian. Kalender. 

D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

1 Arnold 
2 Meta 
3 Agrikola 
4 Barbara 
5 Sabine 

I.  Venus gebt als 
5^5 Abendstern 5 Uhr 

6 Min. ab. unter. 

NÄI  

14 
15 Quatember 
16 
17 
18 

Luc. 21, 25. Von den Zeichen des jüngsten Tages. 
S. j 62. Advent i KH j ! 19 4. Advent 
NamenSfest Seiner Majestät des Herrn u. Kaisers Nikolai Alexandrowitsch. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

7 Antonie 
8 Mar. Empf. 
9 Joachim 

10 Judith 
11 Damasus, Woldemar 
12 Ottilie K4 

9. Mars gebt 
T 2.52 ab. 

9 Uhr abends auf. 

1V. Winte»Son« 
nenwende. Kür­
zester Tag. 

20 
21 
22 
23 
24 
25 Weihnachten 

Matth. 11, 2. Johannes sendet zu Jesu. 
26 S. n. Weihn. 
27 
28 
29 
30 
31 
1 Neujahr 191V 

S. 13 3. Advent 
M. 14 Jngeborg 
D. 15 Johanna 
M. 16 Quat., Alwine 
D. 17 Ignatius 
F- 18 Christoph 
S. 19 Loth 

C 2.59 ab. 

18. Jupiter geht 
10 Uhr 55 Min. ab. 
unter. 

S. 
M. 
D, 
M. 
D. 

Joh. 1, 19. Johannis Zeugnis von Jesu. 
20 4. Advent 
21 Ap. Thomas 
22 Beata 
23 Dagobert, Viktoria 
24 Adam u. Eva 
25 Weihnachten 

^ 22. Saturn, in 
^ Opposition mit der 

Sonne, ist die ganze 
^ Nacht sichtbar und 
O 7.10 morg. 

j  gebt um Mitternacht 
! 45"50'hoch durch den 

2 S. n. Neuj 
3 
4 
5 
6 Heil. 3 Kon. 

Gedächtnisseft der Befreiung Rußlands von den Feinden im I. 1812 
S. I 26 Stefan > S I Meridian. ! 8 

Luc. 2, 33. Von Simeon und Hanna. 
S. 27 S. n Weihnachten 9 1. S. n. Ep. 
M. 28 Unsch. Kindl. 10 
D. 29 Noah 11 
M. 30 David D 4.3 morg. 12 
D. 31 Silvester 13 

6. Nikolaus, 13. Lucie, 20. Abraham. 27. Ev. Johannes. 
Knauers ivojähriger Kalender prophezeit:  

Dezember, i .  kalt.  4. Schnee. 5. bis l0. Regen und großes Wasser, : i . .  12. 
Regen, 13. bis 1«. ' .  t rüb, 2l.  ziemlicher Schnee, bis Ende ziemlich kalt.  



30 
Januar. Februar. 

Sonnen-
Aufg. > Untg. 
U. M.In. M. 

Tgsl. 

S.M. 

Mo nd-
Aufg. > Unterg. 

U. M. I U. M. 

Sonnen» 
Ausg.! Untg. 
U. M.!u .M. 

Tgsl. 

S.M. 

Mond-
Ausg. ! Unterg. 

U. M. I U. M. 

8 5V 
55 
54 

53 
52 
51 
49 
48 
46 
45 

4 11 
13 
15 

7 15 
18 
?1 

8 52M.I 2 2zl. 
9 25 I 337 
9 42 514 

24 
27 
30 
34 
37 
41 
44 

9 53 
10 0 
10 5 
10 9 
1013 
1019 
10 25 

6 50 
818 
9 41 

11 3 

0 22M 
1 41 

43 
41 
40 
38 
36 
34 
32 

31 
33 
36 
38 
40 
42 
44 

48 
52 
56 
0 
4 
8 

12 

10 34 
10 48 
11 11 
11 49 
12 50 A. 

210  
3 39 

3 3 
4 25 
5 43 
6 53 
7 43 
8 16 
8 35 

46 
48 
51 
53 
56 
58 

5 1 

5 12 
6 42 
813 
9 44 

11 16 

0 53M, 

8 48 
8 56 
9 3 
9 9 
9 13 
9 19 
9 28 

47 
51 
55 

9 0 
4 
9 

14 

2 32 
4 11 
5 40 
6 47 
7 26 
7 48 
8 0 

9 40 
9 59 

10 37 
11 42 
1 7 ?i 
2 43 
419 

8 1 
7 58 

56 
54 
51 
49 
46 

5 19 
21 
24 
26 
28 
31 
33 

9 18 
23 
28 
32 
37 
42 
47 

8 9M. 
814 
8 19 
8 23 
8 28 
8 33 
8 40 

5 51 A. 
716 
8 38 

10 0 
11 18 

0 40M. 

8 43 
9 41 

10! 
11 
12 
13! 31 
14 28 

35 
38 
40 
42 
45 
47 
49 

52 
57 

10 2 
6 

11 
16 
21 

8 53 
911 
9 42 

10 32 
11 44 
1 10 A, 
2 42 

2 2 
3 23 
4 35 
5 36 
6 16 
6 40 
6 55 

15 
16 
1?! 
18! 18 
19 15 
20> 
21 

51 
53 
56 
58 

6 0 
2 
4 

25 
30 
35 
40 
45 
49 
54 

413 
5 49 
7 19 
8 53 

1031 

0 I lM 

7 7 
7 13 
7 19 
7 25 
7 32 
7 38 
7 48 

7 
4 
2 
0 

6 58 
56 
54 

6 
8 

10 
12  
14 
16 
18 

59 
11 4 

8 
12 
16 
20 
24 

1 51 
3 27 
4 41 
5 28 
5 54 
6 9 
6 19 

8 7 
8 38 
9 31 

1051 
12 23 A. 

1 57 
3 29 

Januar. 
Im Januar viel Regen, wenig Schnee. 
Tut Bergen, Tälern und Bäumen weh. 

Wenn's im Jannar donnert überm Feld, 
So kommt später große Kält ' .  

Bei Donner im Winter 
Ist viel Kälte dahinter. 

Ist der Januar gelind, 
Lenz nud Sommer sruchtbar sind. 

Landwirtschaftliche Wegeln. 
Februar. 

Wenn im Februar die Mucken geigen. 
Müssen sie im Märzen schweigen« 

St. Dorothe 
Gibt den meisten Schnee. 

Wenn's im 
So kommt 

pornung nicht recht wintert, 
kälte zu Qstcrn. 

Ist der Hinimel hell und rein, 
Fehlt auch kaum der Sonnenschein. 



März. April. 
31 

Sonnen-
Ausg. Untg. 
U. M U. M, 

Mono-
Aufg. ! Unterg. 

S.M. U. M- > U. M. 

Tgsl. 
Sonnen-

Ausg.! Untg. 

U. M.!U. M- S.M. 

Mond-
Aufg. ! Unterg. 

U. M. ! U. M. 

16 51 6 20 11 29 6 24M. 4 54 A 
2 48 22 34 6 29 6 17 
3 45 25 40 6 33 7 38 
4 42 27 45 6 38 8 57 
5 39 30 51 6 44 10 22 
6! 36 32 56 651 11 41 

33 34 12 1 7 1 

8 30 36 6 7 16 1 5M. 
9 27 38 11 7 42 2 19 

10 24 40 16 8 23 3 24 
11 22 42 20 9 25 412 
12 19 44 25 10 44 4 43 
13 16 46 30 12 11 A. 5 0 
14 13 48 35 1 41 5 13 

15 11 51 40 313 5 21 
16 8 53 45 4 45 5 28 
17 5 55 50 6 20 5 33 
18 2 57 55 7 57 5 39 
19 0 59 59 9 40 5 46 
20 5 57!7 I 13 4 11 24 5 56 
21 54 3 9 6 11 

22 52 6 14 1 6M. 6 36 
23 49 8 19 2 31 7 26 
24 46 10 24 3 27 8 39 
25 44 12 28 4 0 >10 10 
26 41 14 33 4 17 11 43 
27 38 16 38 4 28 1 14zi. 
28 35 18 43 4 34 I 2 40 

29 32 20 48 4 40 4 1 
30 , 29 22 53 4 44 5 22 
31 26 

t 
-4 58 4 49 6 41 

5 24 7 27 
21! 29 
18^ 31 
15 33 

14 3 
8 

13 
18 

4 54M.! 8 2U. 
5 0 
5 10 
5 24 

9 23 
10 44 

5 12 35 23 5 25 0 3M. 
6 10 38 28 619 1 12 
7 7 40 33 7 14 2 7 
8 5 42 37 8 25 2 42 
9 2 44 42 9 47 3 3 

10 0 47 47 11 15 3 17 
11 4 57 49 52 12 43 A. 3 28 

12 55 51 56 211 3 35 
13 52 53 15 1 3 44 3 41 
14 50 55 5 517 3 48 
15 47 57 10 6 58 3 55 
16 44 59 15 8 41 4 2 
17 428 1 19 10 29 4 16 
18 40 4 24 4 37 

19 38 6 28 0 6M. 5 16 
20 36 8 32 1 18 6 22 
21 33 10 37 2 0 7 51 
22 31 12 41 2 21 9 25 
23 28 14 46 2 34 11 0 
24 26 16 50 2 43 12 29 « 
25 24 18 54 2 50 1 51 

26 22 20 58 2 55 311 
27 20 22 16 2 2 59 4 2S 
28 18 24! 6 3 4 5 48 
29 16 26, 10 311 7 8 
30 14 28 14 3 19 8 29 

Landwirtschaftliche Wegeln. 
März. 

Ein feuchter, fauler März 
Ist des Bauern Schmer;. 

Märzenscknee 
Tut der Frucht und dem Weiustock weh. 

Ist an Ruprecht der Himmel reiu. 
Wird er'S auch im Juli sein. 

Zu Anfang oder zu End' 
Der März seine trifte send't. 

April. 
Um Heu und Koru wird schlimmer es stehu, 
Je später wir Blüten am Schlehdorn sehn. 

Je früber im April der Schlehdorn blüht, 
Desto früher der Schnitter zur Ernte zieht. 

Ist der April schon und reiu. 
Wird der Mai dann wilder sein. 

Ist Georgi warm und schön, 
Wirst du »och rauhes Wetter sehn. 



32 
Mai. Juni. 

s ,  S o n n e n - l M o n d -

I Ausg. ! Untg. 
TgSl. 

Ausg. Unterg. 

jN. M. III.  M. S.M. U. M. ! U. M. 

1 4 12 8 30 16,-> 3 32M 9 49 U 
2 j 10 32 I 22 3 50 II 2 

3 8 34 26 4 21 
4 6 36 30 5 9 0 0M 
5 4 38 34 6 15 041 
6 2 40 38 7 33 1 8 
7 0 42 42 8 57 1 23 
8 3 59 44 45 10 22 1 35 
9 57 45 48 11 48 1 42 

10 55 47 52 1 14 A. 1 49 
11 54 49 55 2 47 1 54 
12 52 51 59 4 22 1 59 
13 50 52 17 2 6 2 2 5 
14 49 54 5 7 45 2 16 
15 47 55 8 9 30 2 36 
16 46 57 11 10 57 3 5 

17 45 59 14 11 52 4 0 
18 44 9 1 17 52! 
19 43 2 19 0 22M. 7 0 
20 42 4 22 0 40 8 36 
21 41 5 24 0 49 10 8 
22 40 6 26 0 58 11 36 
23 39 7 28 1 4 12 58 A. 

24 38 8 30 1 9 2 18 
25 37 9 32! 1 14 3 37 
26 36 10 341 120 4 57 
27 35 11 36 1 27 6 17 
28 35 12 37! 1 37 7 36 
29 34 13 39 1 56 8 52 
30 34 15 41 2 23 9 56 

31 j 33 16 43! 3 5 !10 40 

sonnen-
Tgsl 

Mond-
Aufg.!Untg. 

Tgsl 
I Aufg. > Unterg. 

K U. M U. M !S.M. U. M. U.M. 

1 3 33 9 17 1744 4 6M 11 10A. 
2 33 18 45 5 2! 11 30 
3 32 18 46 6 45 11 42 
4 32 19 47 8 9 !11 50 
5 31 19 48 9 33 11 57 
6 31 20 49 1058 

7 31 20 49 12 24 A. 0 3M. 
8 31 21 50 1 53 0 9 
9 31 21 50 3 27 010 

10 32 22 50 5 7 0 24 
11 32 22 50 6 50 0 37 
12 33 22 49 8 28 051 
13 33 22 49 9 39 1 39 

14 34 22 48 10 20 2 4d 
15 34 21 47 10 43 421 
16 35 21 46 !0 56 6 2 
17 35 20 45 11 6 7 40 
18 36 19 43 11 13 9 12 
19 37 18 41 II 18 10 39 
20 37 17 40 11 23 12 1 A. 

21 38 16 38 11 29 1 21 
22 39 15 36 11 36 2 42 
23 40 14 34 11 45 4 3 
24 42 14 32 5 23 
25 44 13 29 0 0M. 6 40 
26 46 12 26 0 24 7 49 
27 47 11 24 1 1 8 40 

28 48 10 22 1 56 9 15 
29 49 9 20 310 9 36 
30 50 8 18 4 31 9 51 

LanörvirtscHaftticHe Wegeln. 
Mai. 

Maientau macht grüne Au; 
Maienfröste, unnütze Gäste. 

Bienenschwärme im Mai 
Bringen uns viel Heu. 

Im Mai ein warmer Regen 
Bedeutet Früchtesegen. 

An Lankt Philipvis Tag 
Die Linsen zum Felde trag'. 

Juni. 
Wechselt Sonnenschein und Regen, 
Dann gibt's reichen Segen. 

Nach Servaz kommt kein ftrost meh-. 
Der dem Weinstock gefährlich war'. 

Wenn kalt und naß der Juni war, 
Verdirbt er meist dae ganze Jahr. 

Bläst der Juni in's Donnerhorn, 
Bläst er in's Land das liebe Korn. 



Juli. August. 
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s Sonnen-
Tgsl. 

Mond-
Ausg. Untg. Tgsl. 

Aufg. Unterg. 
U.M. U. M. S.M. U. M. U. M. 

1 3 52 9 7 17,5 5 55M. 10 VA. 
2 53 5 12 7 23 10 8 
3 55 4 9 8 46 1014 
4 56 2 6 10 11 1019 

5 58 1 3 11 38 10 25 
6 59 8 59 0 1 9A. 1033 
7 4 1 58 16 57 2 44 10 43 
8 3 57 54 419 10 59 
9 5 55 50 5 57 11 29 

10 6 53 47 7 21 
11 8 51 43 814 0 23M-

12 10 50 40 8 46 1 45 
13 12 48 36 9 2 3 22 
14 14 46 32 913 5 1 
15 15 44 29 9 20 6 40 
16 17 42 25 9 26 811 
17 19 40 21 9 31 9 36 
18 21 38 17 9 37 11 0 

19 23 36 13 9 43 12 22 A. 
20 25 34 9 9 52 1 43 
21 27 32 5 10 5 3 5 
22 29 29 0 10 25 4 25 
23 31 27 15 56 10 56 5 39 
24 33 25 52 11 45 6 36 
25 35 23 48 717 

26 37 21 44 0 52M. 7 42 
27 39 18 39 210 8 1 
28 41 16 35 3 37 810 
29 43 14 31 5 4 818 
30 45 11 26! 6 30 8 25 
31 47 9 22 7 56 8 30 

ö Sonnen- Mond-
Ausg.IUntg. Tgsl. Aufg. Unterg. 
U. M.>U. M. S.M. U. M. U. M. 

1 4 49 8 6 15 17 9 23z». 8 35 A 

2 51 4 13 10 53 8 42 
3 53 2 9 12 27 A. 8 52 
4 55 7 59 4 2 4 9 6 
5 57 56 14 59 3 41 9 30 
6 59 54 55 5 8 1013 
7 5 2 52 50 6 10 11 21 
8 4 49 45 6 46 

9 6 46 40 7 9 0 52M 
10 8 44 36 7 19 2 32 
11 10 42 32 7 28 4 8 
12 12 39 27 7 35 5 42 
13 14 36 22 7 41 7 9 
14 16 34 18 7 47 8 34 
15 18 31 13 7 53 9 59 

16 20 29 9 8 I 11 21 
17 22 27 5 812 12 43 A. 

18 24 24 0 8 29 2 5 
19 26 21 13 55 8 55 3 21 
20 28 18 50 9 36 4 26 
21 30 15 45 10 36 5 13 
22 32 12 40 11 56 5 45 

23 34 10 36 6 5 
24 36 7 31 1 14M, 6 17 
25 39 5 26 2 41 6 26 
26 41 2 21 4 8 6 33 
27 43 0 17 5 35 6 40 
28 45 6 57 12 7 3 6 47 
29 47 54 7 8 35 6 54 

49 
51 

51 210 8 
48 1257 ll 46 

7 2 
7 14 

Landwirtschaftliche Wegsln. 
Juli. 

Regen am St, Margaretentage, 
Ist vier Wochen Regenplage. 

Hundstage hell und klar, 
Teilten auf ein gutes Jahr. 

Wer nicht fleißig rechnen tut,  
Wenn die Bremse» summen. 
Guckt gefälligst in den Hut, 
Wenn der Winter gekummen. 

August. 
Wer im Herbst nicht früh aussiebt, 
Seh' zu, wie es in, Winter gebt. 

Mehltau im August ist sehr ungesund. 
Ungereinigt Obst bring nicht in den Mund. 

Ist 's Petrus bis Laurentius heiß, 
Dann bleibt 's im Winter lange weiß. 

Geht der Fisch nicht an die Angel, 
Ist an Regen bald kein Mangel. 

3S 
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September. Oktober. 

ß 
Sonnen- M o nd - s Sonnen-

Tgsl. 
Mond-

Aufg. Untg. 
Tgsl.  

Aufg. Unterg. Aufg.^ Untg. 
Tgsl.  Aufg. Unterg. 

Z U. M.iU.M. S.M. U. M. U. M. U. M.M. M. S.M. U. M- U. M. 

1 5 53 6 45 12 52 1 25 A 7 35 A. 1 6 55 5 24 10 29 2 46 A, 8 23 -)l. 
2 55 43 48 2 55 811 2 57 22 25 318 9 56 
3 57 40 43 4 5 911 3 59 19 20 3 35 11 29 
4 59 37 38 4 50 1034 

17 15 3 46 5K 1 35 34 5 14 47 2 17 15 3 46 35 34 
5 4 14 10 3 55 1 IM. 5 4 14 10 3 55 1 IM. 

e 3 32 29 5 29 0 8M. 6 6 11 5 4 1 2 29 
7 5 29 24 5 39 1 45 7 8 9 1 4 7 3 53 
8 7 26 19 5 45 3 17 8 10 6 9 56 413 5 15 
9 9 23 14 5 51 4 46 9 13 4 51 4 20 6 37 

10 11 21 10 5 57 611 10 15 1 46 4 29 8 0 
11 13 18 5 6 3 7 34 
12 15 15 0 610 857 11 17 4 59 42 4 41 9 23 

12 19 56 37 5 1 10 43 12 19 56 37 5 1 10 43 
13 17 1311 56 6 17 10 20 13 21 54 33 5 29 11 58 
14 19 10 51 6 35 11 43 14 24 52 28 6 15 12 58A. 
15 21 7 46 6 57 1 2Zl. 15 26 49 23 7 17 1 42 
16 24 5 41 7 31 213 16 28 47 19 8 32 2 10 
17 
18 

26 2 36 8 23 3 8 17 30 44 14 9 52 2 28 17 
18 28 5 59 31 9 30 3 46 
19 30 5ii 26 10 50 4 10 18 33 42 9 11 15 2 40 

19 35 40 2 49 19 35 40 5 2 49 
20 32 53 21 4 26 20 37 37 0 0 38M. 2 56 
21 34 51 17 0 13M, 4 34 21 39 35 8 56 2 2 3 2 
22 36 48 12 1 39 4 42 22 42 33 51 331 3 9 
23 38 46 8 3 7 4 49 23 44 31 47 5 2 3 17 
24 40 43 3 4 35 4 55 24 46 29 43 6 39 3 28 
25 42 40 10 58 5 1 25 42 40 10 58 6 5 5 1 
26 44 37 5Z 7 35 5 10 25 48 27 39 8 21 3 42 

27 
26 51 25 34 10 4 4 9 

27 47 35 48 9 16 5 22 27 53 23 30 11 34 4 54 
28 49 32 43 10 59 5 40 28 55 20 25 12 40A. 6 6 
29 51 29 38 12 35 A 6 12 29 57 18 21 1 19 7 37 
30 53 27 34 1 55 7 5 30 

31 
59 

8 1 
16 
14 

17 
13 

1 40 
154 

915 
1048 

September. 
Sind Zugvögel nach Michaelis noch hier. 
Haben bis Weihnachten lind Wetter wir. 

Auf Lambert hell und klar, 
Bringt ein trocken Frühjahr. 

Ein Herbst, der warm und klar, 
Äst gut für's kommende Jahr. 

Bleiben die Schwalben längs, 
Sei vor dem Winter nicht bange. 

Landwirtschaftliche Wegeln. 
Ottober. 

Nach St. Gallns Verkünden 
Wird sich der nächste Sommer befinden. 

Ist im Herbst das Wetter hell. 
Bringt es Wind im Winter schnell. 

Halten die Krähen Konvivium, 
Siel? nach Feuerhol; dich um. 

Fällt der erste Schnee in den Schmutz, 
Bor strengerem Winter kündet er Schutz. 



November. Dezember. 
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Sonnen- Mond-
Aufg. Untg. 

Tgsl. 
Aufg. Unterg. 

U. M, U. M. S.M. U. M. U. M. 

1 8 4 4 13 8 9 2 4A 
2 6 11 5 2 11 016M. 
3 8 9 1 2 16 1 41 
4 10 7 7 57 2 23 3 1 
5 13 6 53 2 30 4 24 
K 15 4 49 2 37 5 47 
7 17 2 45 248 7 7 

8 19 1 42 3 5 8 27 
9 21 3 59 38 3 33 9 43 

10 23 57 34 4 12 10 47 
11 25 56 31 5 9 11 39 
12 27 55 28 6 19 12 10 A. 
13 29 54 25 7 37 12 32 
14 31 53 22 8 59 1246 

15 33 52 19 10 20 12 57 
16 35 51 16 11 42 1 4 
17 36 19 13 1 9 
18 38 48 10 1 6M 1 15 
19 10 47 7 2 31 1 23 
20 42 46 4 4 12 1 32 
21 43 44 1 5 38 1 44 

22 45 43 6 58 7 20 2 4 
23 47 42 55 9 0 2 39 
24 48 41 53 10 20 3 40 
25 50 41 51 11 13 5 5 
26 51 40 49 11 42 6 44 
27 52 40 48 12 0zl. 8 25 
28 54 40 46 12 11 9 58 

29 55 40 45 12 19 11 26 
30 56 40 44 12 26 

ß S onnen- TgSl. 
Mond-

Aufg. Untg. TgSl. Aufg. Unterg. 
Z U. M. U. M. S.M. U. M. U. M. 

1 8 57 3 39 6 42 12 33A. 0 50M 
2 58 39 41 12 39 212 
3 59 39 40 12 47 3 33 
49 0 39 39 1256 4 54 
5 1 39 38 1 12 6 15 

6 2 39 37 1 34 7 33 
7 3 39 36 210 8 40 
8 4 40 36 3 2 9 35 
9 4 40 36 4 9 1013 

10 5 40 35 5 25 10 37 
11 5 40 35 6 45 10 53 
12 5 40 35 8 6 11 4 

13 6 41 35 9 26 11 13 
14 6 42 36 10 47 11 20 
15 6 42 36 11 26 
16 6 42 36 0 8M. 11 32 
17 6 43 37 1 34 11 38 
18 5 44 39 3 6 11 47 
19 5 45 40 4 42 12 3A. 

20 5 46 41 6 22 12 30 
21 4 47 43 7 50 1 15 
22 4 49 45 8 57 2 28 
23 4 51 47 9 38 4 6 
24 3 53 50 10 0 5 47 
25 3 55 52 1014 7 26 
26 2 57 55 10 24 9 0 

27 1 59 58 10 32 10 30 
28 0 4 1 7 1 10 39 11 54 
29 8 59 3 4 10 46 
30 58 5 7 10 53 1 18M. 
31 57 7 10 11 3 2 40 

Landwirtschaftliche Weget'n. 
November. 

Bringt Allerheiligen einen Winter, 
So bringt Martini einen Sommer. 

Wie Sankt Kath'rein, 
Wird's Neujahr sein. 

Schnee, der nur drei Tage liegt 
Und bei Sonnenschein verfliegt. 
Ebensoviel Nutzen bringt. 
Äls wenn man noch einmal düngt. 

Dezember. 
Ist 's um Weihnacht mild und feucht, 
Wird das neue Brot uns leicht. 

Wenn dkr Nord zu Pollmond tost, 
Folgt ein langer, harter Frost. 

Flieht noch der Birkensaft. 
Dann kriegt der Winler keine Kraft, 

Ist 's in dcr heit 'gen Nacht hell uud klar, 
So gibt's ein segensreiches Jahr. 

3* 
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Orthodox-griechischer Kalender für 1915. 
Der Sonnenkreis 20. 
Die goldene Zahl 16. 
Die Grundzahl 26. 
Die Epakte 7^ < 
Die Ostergrenze 10. April. 
Der Kalenderschlüssel 1-

Der Anfang der Fastenliturgie 11- Januar. 
Anfang der Butterwoche 26. 
Anfang der großen Fasten 2. Februar. 
Eudokia fällt auf den Sonntag der 5. Fastenwoche . I. März. 
Die 40 Märtyrer fallen auf den Montag der 6. Fastenw. 9. 
Palmsonntag 15. „ 
Alerei fällt auf den Dienstag der 7. Fastenwoche . . 17. „ 
Ostersonntag 22. „ 
Mariä Verkündigung fällt auf den Mittwoch d. Osterwoche 25. 
Das Fest der Wasserweihe 15. April. 
Georgi 23. „ 
Christi Himmelfahrt 30. 
Pfingstsonntag 10. Mai. 
Sonntag aller Heiligen 17. „ 
Anfang der Petrifasten 18. „ 
Petri Pauli, Ende der Petrifasten 29. Juni. 
Die Fasten der Mutter Gottes 1. bis 15. Aug. 
Die Fasten vor Weihnachten dauern vom 15. Nov. bis zum 24. Dezember. 
Weihnachten und Ende der Fasten 25. „ 

Finsternisse im Jahre 1915. 
Das Jahr 1915 hat zwei Sonnenfinsternisse und keine Mondfinsternis. 

1, Ringförmige Sonnenfinsternis am 31. Januar, sichtbar in Australien. 

2. Ringförmige Sonnenfinsternis am 28. Juli,  sichtbar im Groden Ozean. 

Verzeichnis der Festtage. 
Januar. I .Neujahr, k. Erscheinung Christi .  3l>. u. 31. Freitag und Tonnabend 

in der Butterwoche. 

Februar. 2. Mariä Lichtmeß. I I. Büß- und Bettag, (Mittwoch nach Jnvocavit;  
s.  die Ktrcheuordnung.) 19. Feier der Aufhebung der Leibeigenschaft in Rußland, 

März. 1.°». Palmsonntag. IS. Gründonnerstag. 2U. Karfreitag. Zt. Zcnnabend 
in der Marterwoche. 22. Heil.  Ostern, Die ganze Osterwoche. Mariä Ver­
kündigung. (Fällt  das Fest in die Marterwoche, so wird es auf den Palmsonntag, fällt  
es auf einen der beiden Ostertage, so wird es ans den Dienstag der OsterwcSe verleat; 
f. die Kirchenorduung.) 
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April. 23. Namenssest Ihrer Majestät der Herrin und Kaiserin Alexandra 
Feodorowna. 30. Christ» Himmelfahrt. 

Mai. k. Geburtsfest^ Seiner Majestät des Herrn und Kaisers Nikolai Alexan-
drowitsch. Fest der Übertragung der Reliquien des heil. Wundertäters Nikolaus. 
10. Pfingstsonntag. ll. Pfingstmontag, 14. Krönungsfest Seiner Majestät deö Herrn 
und Kaisers Nikolai Alexandrowilfch nnd Ihrer Majestät der Herrin nnd Kaiserin 
Alexandra Feodorowna. 23. Geburtsfest Ihrer Majestät der Herrin und Kaiserin 
Alexandra Feodorowna. 

Juni. 24. Fest Johannis des Täufers. (S. die Kirchenordnung.) 29. Fest der 
heil. Apostel Petrus u. Paulus. 

Juli. 22. NamenSfest Ihrer Kaiserlichen Majestät der Kaiserin-Mutter Maria 
Feodorowna. 30. Geburtsfest Seiner Kaiserlichen Hoheit des Thronfolgers Zäfare-
witjch und Großfürsten Alexei Nikolajewitsch. 

August. 6. Christi Verklärung. 13.„Mariä Himmelfahrt. 29. Enthauptung Jo­
hannis des Täufers. 30. Fest der Übertragung der Reliquien des Großfürsten 
Alexander Newsky. 

September. 8. Mariä Geburt. 14. Kreuzes Erhöhung. 26. Fest des heil. 
Apostels und Evangelisten Johannis des Theologen. 

Oktober, l. Mariä Schutz und Fürbitte. 4. Erntefest. (Erster Sonntag nach 
Michaelis; f. d. Kirchenordn.i I .  Namensfest meiner Kaiserlichen Hoheit des Thron­
folgers Zäsarewitsch und Großfürsten Alexei Nikolajewitsch. 18. Reformationsfest. 
2l. Thronbesteigung Seiner Majestät des Herrn nnd Kaisers Nikolai Alexan-
drowitsch. 22. Fest des Wunders am Bilde der heiligen Mutter Gottes von Kasan. 

November. 14. GeburtSfest Ihrer Kaiserlichen Majestät der Kaiserin-Mutter 
Maria Feod orow na. 21. Maria Opfer. 22. Totenfeier. (Sonntag vor dem 1. Advent; 
f. die Kirchenordnung.) 

Dezember, ti. NamenSfest Seiner Majestät des Herrn und Kaisers Nikolai 
Alexandrowitsch. — Fest deö heil. Nikolaus des Wundertäters. 2,i. Geburt 
Christi u. GedächtniSfest der Befreiung Rußlands von den Feinden im Jahre 1812. 

Vom 23. bis 31. Dezember für die Weihnachtsfeier. 

Das Russische Kaiserhaus. 
Seine Kaiserliche Majestät,  Herr und Kaiser Nikolai Alexandrowitsch. Selbst­

herrscher aller Reussen, geboren am 6. Mai 1868 (Namenstag am 6. Dezember). 

Allerhöchste Mutter des Herrn und Kaisers: 
Ihre Kaiserliche Majestät,  Herrin und Kaiserin Maria Fesdorowna, ge­

boren am 14. November 1847 (Namenstag am 2^!. Juli);  war vermählt mit Kai>er 
Alexander III. (im Herrn entschlafen am 20. Oktober 1894). 

Allerhöchste Gemahlin des Herin und Kaisers: 

Ihre Kaiserliche Majestät,  Herrin und Kaiserin Alexandra Feodorowna. 
geboren am 25. Mai Z872 (Namenstag am 23. April);  vermählt seit dem 14. November 1894. 
Tochter des Großherzogs von Hessen Ludwig IV. uud dessen Gemahlin, der Groß­
herzogin Alice. 

Seine Kaiserliche Hoheit,  Thronfolger Zäsarewitsch nnd Großfürst Alexei 
Nikolajewitscb, geboren am 30. Juli 1904 (Namenstag am 5. Oktober). 

Allerhöchste Töchter des Herrn und Kaisers: 
Ihre Kaiserliche Hoheit,  Großfürstin Olga Nikolajewna, geboren am 3. No­

vember 1895 (Namenstag am Ii.  Juli);  
Ihre Kaiserliche Hoheit, Großfürstin Tatjana Nikolajewna, geboren am29.Ma 

1897 (NamenStag am 12. Januar); 
Ihre Kaiserliche Hoheit.  Großfürstin Maria Nikolajewna, geboren am l4.Jun 

1899 (Namenstag am 22. Juli);  
Ihre Kaiserliche Hoheit,  Großfürstin Anastasia Nikolajewna, geboren am 

S. Juni 1901 (Namenstag am 22. Dezemver). 
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Allerhöchster Bruder des Herrn und Kaisers: 
Seine Kaiserliche Hoheit,  Großfürst Michail Alexandrowitsch, geboren am 

S2. November 1878 (Namenstag am 22. November). 
Allerhöchste Schwestern des Herrn und Kaisers: 

Ihre Kaiserliche Hoheit,  Großfürstin Xenia Alexandrowna (s. weiter).  
Ihre Kaiserliche Hoheit,  Großfürstin Olga Alexandrowna, geboren am 1. Juni 

1882 (Namenstag am 11. Juli);  vermählt seit dem 27. Juli 1901 mit Seiner Hoheit dem 
Prinzen Peter Alexandrowitsch, Herzog von Oldenburg. 

Allerhöchste Onkel und Tanten des Herrn und Kaisers: 
Ihre Kaiserliche Hoheit,  Großfürstin Maria Pawlowna, geboren am S. Mai 1854 

(Namenstag am 22. Juli);  war vermählt mit Seiner Kaiserlichen Hoheit,  dem Großfürsten 
Wladimir Alexandrowitsch (5 4. Februar 1909). Deren Kinder: 

Seine Kaiserliche Hoheit,  Großfürst Kyrill  Wladimirowitsch, geboren am 80. 
September I87K (Namenstag am 11. Mai). Dessen Gemahlin, Ihre Kaiserliche Hoheit,  
Großfürstin Viktoria Feodorowna, geboren am 12. November 1876 (Namenstag am 
1. Juni).  Deren Kinder: Ihre Hoheit,  Fürstin Maria Kvrillowna, geboren am 20. 
Januar 1907 (Namenstag am 22. Juli),  und Ihre Hoheit,  Fürstin Kyra Kyrillowna, 
geboren am 26. April 1909 (Namenstag am 28. Februar); 

Seine Kaiserliche Hobeit,  Großfürst Boris Wladimirowitsch, geboren am 12. 
November 1877 (Namenstag am 2. Mai); 

Seine Kaiserliche Hoheit,  Großfürst Andrei Wladimirowitsch, geboren am 2. 
Mai 1879 (Namenstag am 30. November); 

Ihre Kaiserliche Hoheit,  Großfürstin Helena Wladimirowna, geboren am 17. 
Januar 1882 (Namenstag am 21. Mai); vermählt seit dem 16. August 1902 mit Seiner 
Königlichen Hoheit dem Prinzen Nikolai Georgijewitsch von Griechenland. 

Ihre Kaiserliche Hoheit,  Großfürstin Jelissaweta Feodorowna, geboren am 
80. Oktober 1864 (Namenstag am b. September); war vermählt mit Seiner Kaiserlichen 
Hoheit,  dem Großfürsten Sergei Alexandrowitsch (5 am 4. Februar 1905). 

Seine Kaiserliche Hoheit,  Großfürst Paul Alexandrowitsch, geboren am 21. 
September 1860 (NameuStag am 29. Juni); war vermählt mit Ihrer Kaiserlichen Hoheit,  
der Großfürstin Alexandra Ge orgij ewna (5 am 12. September 1891). Dessen Kinder: 

Seine Kaiserliche Hoheit,  Großsürst Dimitri Pawlowitsch, geboren am 6. Sep­
tember 1891 (Namenstag am 21. September); 

Ihre Kaiserliche Hoheit, Großfürstin Maria Pawlowna, Jüngere, geboren am 
6. April 1890 (Namenstag am 22. Juli). 

Ihre Kaiserliche Hoheit,  Großfürstin Maria Alexandrowna, geboren am S.Ok­
tober 1853 (Namenstag am 22. Juli):  war vermählt mit Seiner Königlichen Hoheit,  dem 
Prinzen Alfred Ernst Albert von Großbritannien, Herzog von Sachsen-Coburg-Gotha. 

Seine Kaiserliche Hoheit,  Großfürst Nikolai Konstantinowitsch, geboren am 
2. Februar 1850 (Namenstag am 6. Dezember). 

Seine Kaiserliche Hoheit,  Großfürst Konstantin Konstantinowitsch, geboren 
10. August 1858 (Namenstag am 21. Mai). Dessen Gemahlin, Ihre Kaiserliche Hoheit,  

Großfürstin Jelissaweta Mawrikijewn a, geboren am 13. Januar 1865 (Namenstag 
am 5. September). DerenKinder: Ihre Hoheiten: Fürst Joan Konstantinowitsch, 
geboren am 23. Juni 188V (Namenstag am 24. Juni); dessen Gemahlin, Ihre Königliche 
Hoheit,  Fürstin Helena Petrowna, geboren am 23. Oktober 1884 (Namenstag am 
21. Mai); (deren Sohn Fürst Wsewolod Aoannowitsch, geboren am 7. Januar 1914); 
Fürst Gawril Konstantinowitsch, geboren am 3. Juli 1857 (Namenstag am 
/A Juli);  Fürst Konstantin Konstantinowitsch, geboren am 20. Dezember 1890 
(Namenstag am 21. Mai); Fürst Oleg Konstantinowittsch. geboren am 15. No­
vember 1892 (Namenstag am 20. September); Fürst Igor Konstantinowitsch, 
geboren am 29. Mai 1894 (Namenstag am 5. Juni); Fürst Georg Konstantino­
witsch, geboren am 23. April 1903 (Namenstag am 23. April):  Fürstin Tatjana 
Konstantinowna, Fürstin Bagration-Mnchranskaja, geboren am 11. Januar 1890 

arn 12. Januar)*); Fürstin Wera Konstantinowna, geboren am 
11. April 1906 (Namenstag am 17. September). 

Seine Kaiserliche Hoheit, Großfürst Dimitri Konstantinowitsch, geboren am 
1. Juni 1860 (Namenstag am 21. September). 

Ihre Königliche Majestät, Königin der Hellenen Olga Konstantinowna, geboren 
am 22. August 1851 (Namenstag am 11. Juli); war vermäblt mit Seiner Majestät dem 
Konige der Hellenen Georg I. 

*) Vermählt seit dem 24. August 1911 niit dem Fürsten Bagration-Mucliräniky. 
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Seine Kaiserliche Hoheit,  Großfürst Nikolai Nikolajewitsch, geboren am 6. No-
A^ber 185« (Namenstag am 27. Juli).  Dessen Gemahlin, Ihre Kaiserliche Hoheit,  
Großfürstin Anastasia Nikolajewna, geboren am 23. Dezember 1867 (Namenstag 
cm 22. Dezember). 

Seine Kaiserliche Hoheit,  Großsürst Peter Nikolajewitsch, geboren am 10. Ja­
nuar 1864 (Namenstag am 29. Juni).  Dessen Gemahlin, Ihre Kaiserliche Hoheit,  Groß­
fürstin Militza Nikolajewna, geboren am 14. Juli 1866 (Namenstag am 19. Juli).  
Deren Kinder: Ihre Hoheiten: Fürst Roman Petrowitsch, geboren am 5. Oktober 
Z89K (Namenstag am 19. Juli);  Fürstin Marina Petrowna, geboren am 28. Februar 
1892 (Namenstag am 28. Februar); Fürstin Nadeshda Petrowna, geboren am 
S. März 1898 (Namenstag am 17. September). 

Seine Kaiserliche Hoheit,  Großfürst Nikolai Michailowitsch, geboren am 
14. April 1859 (Namenstag am 6. Dezember). 

Seine Kaiserliche Hoheit,  Großfürst Michail Michailowitsch, geboren am 
<. Oktober 1861 (Namenstag am 8. November). 

Seine Kaiserliche Hoheit,  Großfürst Georg Michailowitsch, geboren am 11.August 
1863 (Namenstag am 26. November). Dessen Gemahlin, Ihre Kaiserliche Hoheit,  Groß-
jürstin Maria Georgijewna, geboren am 20. Februar 1876 (Namenstag am 22. Juli).  
Deren Töchter: Ihre Hoheiten: Fürstin Nina Georgijewna, geboren am 7. Juni 1901 
^Namenstag am 14. Januar); Fürstin Xenia Georgilewna, geboren am 9. August 1903 
(Namenstag am 24. Januar). 

Seine Kaiserliche Hoheit,  Großfürst Alexander Michailowitsch, geboren am 
1. April 1866 (Namenstag am 30. August).  Dessen Gemahlin, Ihre Kaiserliche Hoheit,  
Großfürstin Tenia Alexandrowna, geboren am 25. März 1875 (Namenstag am 
24. Januar). Deren Kinder: Ihre Hoheiten: Fürst Andrei Alexandrowitsch, geboren 
am 12. Januar 1897 (Namenstag am 30. November); Fürst Feodor Alexandro­
witsch, geboren am 11. Dezember 1898 (Namenstag am 16. Mai); Fürst Nikita 
Alexandrowitsch, geboren am 4. Januar 1900 (Namenstag am 24. Juni); Fürst 
Dimitri Alexandrowitsch, geboren am2.August 1901 (Namenstag am 26. Oktober); 
Fürst Rostifflaw Alexandrowitsch, geboren am 11. November 1902 (Namenstag am 
14. März); Fürst Wasili  Alexandrowitsch, geboren am 24. Juni 1907 (Namenstag 
am 2. August); Fürstin Irina Alexandrowna, Fürstin Jußupowa, Gräfin Ssuma-
Tokowa-Elston, geboren am 3. Juli 1895 (Namenstag am 5. Mai*). 

Seine Kaiserliche Hoheit,  Großfürst Sergei Michailowitsch, geboren am 25. Sep-
«tember 1869 (Namenstag am 25. September). 

Ihre Kaiserliche Hoheit,  Großfürstin Anastasia Michailowna, geboren am 
16. Juli 1860 (Namenstag am 22. Dezember); war vermählt mit Seiner Königlichen 
Hoheit,  dem Großherzog von Mecklenburg-Schwerin Friedrich Franz. 

Postnachrichten. 
Norrrspondenzannahme und Beförderung im Mgaschen 

Postcomptoir. 
H,. DieAnnahme: Die Annahme der ordinären Korrespondenz währt täglich 

von s Uhr morgens bis 9 Uhr abends; die Annahme von Barschaften, Wert­
paketen und Päckchen von 8 bis 2 Uhr und die Annahme rekommandierter 
Korrespondenz von 3 bis 2 Uhr und von 4 bis 9 Uhr abends. Jedoch findet 
eine Beschränkung der Annahme an nachfolgenden Tagen statt:  am i .  Januar (Neu-
jahrötagl, 1. Osterfeiertage. 25. März (Mariä Verkündigung), 6. Dezember «Namensfest 
Seiner Kaiserlichen Majestät des Herrn nnd Kaisers) und l .  Wechnachtsseiertage findet 
keine Annahme statt:  am 6. Januar (Heil.  3 Könige), 2. Februar (Mariä Lichtmeß), 
am Zonnabend in der Bnttcrivocke. am Karfreitage. Sonnabend vor Ostern, am 2. 
Osterfeiertage. 23. April (Namensfest Ihrer Majestät der Herrin nnd Kaiserin), 6. Mai 
(Geburtsfest Seiner Majestät des Herrn und Kaisers),  9. Mai (Fest der Übertragung 

*) Vermählt seit dem 9. Februar 1914 mit dem Fürsten Jußupow, Graf Sfuma-
rokow-^Elston. 
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der Reliquien des beil.  Wundertäters Nikolaus), 14. Mai (Krönnngstaa), 25. Mai 
(Geburtsfest Ihrer Majestät der Herrin und Kaiserin). 2g. Juni (Apostel Petrus und 
Paulus), 22. Juli (Namensfest Ihrer Kaiserlichen Majestät der Kaiserin-Dintter),  
Christi  Himmelfahrt,  1. und 2. Pfinzftfeiertag, 30. Juli (Gedurtsfest des Thron­
folgers),  6. August (Christi  Verklärung), 15. August (Mariä Himmelfahrt),  29. 
August (Enthauptung Johannis des Täufers),  8. September iMariä Geburt),  
14. September (f Erhöbung), 26. September (Johannes der Theologe), l .  Oktober 
lMariä Schutz uud Fürbitte),  5. Oktober (Namensfest des Thronfolgers),  2l.  Oktober 
(Thronbesteigung), 22. Oktober (Fest des Wunders am Bilde der heiligen Mutter 
Gottes von Kasan), 14. November (Geburtsfest Ihrer Kaiserlichen Majestät der Kaiserin-
Mutter),  21. November (Mariä Opfer),  am 2. und 3. Weihnachtsfeiertage und an den 
Sonntagen von 9 bis Ii  Uhr vormittags. 

k. Die Beförderung jeglicher Art Korrespondenz nach dem Innern des Reichs 
und ins Ausland findet täglich mit dem abends abgehenden Postzuge der Riga-
Oreler Eisenbahn statt (die ordinäre Korrespondenz fürs Ausland gelangt dreimal täglich 
zur Beförderung); nach Livland, Estland, dem St. Petersburger und Moskauer Trakt 
und Sibirien — täglich mit dem morgens abgehenden Zuge der Pskow-Rigaer resp. 
Baltischen Eisenbahn; und mit dem Abendzuge derselben Babn — ordinäre Kor­
respondenz und Zeitungen nach Hintzenberg, Segewold, Ligat, Wenden, Wol-
mar, Walk, Werro, Jurjew, Reval, Baltischport, dem Gouvernement St. Petersburg 
und Moskau. 

Nach Murawjewo (dem Kurländischen Trakt) jeglicherArt Korrespondenz — täglich 
mit dem um 4 Uhr nachmittags abgehenden Zuge. 

Mit dem Tuckumer Trakt wird Korrespondenz jeglicher Art täglich um 4 Uhr 
25 Min. abends befördert; außerdem ordinäre Korrespondenz und Zeitungen 
um 12 Uhr 6 Min. mittags und 11 Ubr 58 Min. nachts. Während des Sommers 
werden einige Züge des Tages zur Beförderung der ordinären Korrespondenz 
nach den Strandorten benutzt.  

Nach Mitau nnd Bolderaa wird die ordinäre Korrespondenz mit jedem dahin 
abgehenden Personenzuge befördert; jeglicher Art Korrespondenz nach Bolderaa 
um 3 Uhr 4» Min. nachmittags. 

In der Poftabteiluug des Riga-Oreler Bahnhofs beginnt die Annahme gewöhnlicher 
nnd rekommandierter Korrespondenz zum Abendzuge um 5 Uhr nach sämtlichen Sta­
tionen des Inlandes und des internationalen Postverbandes. Die Annahme rekom­
mandierter Korrespondenz schließt 2V Minuten vor Abgang des Zuges. 

Der Verkauf von Poftmarken :e. im Rigaschen Zentral-Postcomptoir,  sowie in den 
städtischen Post- und Telegraphencomptoiren, findet mit Berücksichtigung der vor-
benannten Beschränkung an den Sonn- und Feiertagen täglich von 8 Uhr morgens 
bis 9 Ubr abends statt .  

In den städtischen Post- und Telegraphenabteilungen wird außer den Post- und Spar-
kassenoperationen auch der Depeschenverkehr, und zwar von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr 
abends, bewerkstelligt. Die 1. Abteilung befindet sich Ecke Dorpater und Matthäistraße 
Nr. 11/13. die II.  Hegensberg, gr. Lagerstraße Nr. 18, die III.  gr. Moskauer Str.  Nr. 54, 
die IV. Thoreußberg, alte Mitausche Straße Nr. 54/56, die V. Sassenhos, Wolgundsche 
Straße Nr. 161», die VI. Note Düna, Vrückenstraße Nr. Z0 und die VII. große Moskauer 
Straße Nr. 189. Außer diesen 7 nach Nummern benannten städtischen Post- und 
Telegrapbenabteilungen ist noch ein Post- und Telegraphencomptoir in Mühlgraben, 
Mühlgrabensche Straße Nr. 12 u, eröffnet.  

Im ganzen sind in Riga 178 Briefkasten aufgestellt .  
Im Zentrum der Stadt werden die Briefkasten 6 Mal täglich entleert:  6 Uhr morgens, 

10 Uhr vormittags, 1 Uhr nachmittags, 4 Uhr nachmittags. 6 Uhr abends und 8 Uhr 
abends; in den weiter entsernten Gegenden der Stadt 3 Mal täglich: 6 Uhr morgens, 
12 Uhr mittags nnd 5 Uhr nachmittags. 

Oie Ansgade von Geld-, Wert- und Päckchen-Korrespondenz. 
Bei Ankunft genannter Korrespondenzarlen wird dem betreffenden Adressaten eine Anzeige 

(noskei 'kcs,).  eine Aufforderung zur Empfangnahme der Korrespondenz, zugesandt, 
nnd hat Inhaber einer solchen Anzeige, zwecks Empfangnahme seiner Korrespondenz, 
sich mittelst seines Passes oder einer dementsprechenden Legitimation auszuweisen. 
Zur Vereinfachung der Korrespondenz-Empfangnahme werden im Zentral-Postcomptoir 
auf Wunsch Billette zu i  Rbl. 50 Kop. pr. -tnno ausgefertigt.  

Die Zustellung der Neldannirisnngcn nnd Wertbriefe ins Haus. 
Geldanweisnngen nnd Wertbriefe im Werte von nicht über 500 Rbl. werden den 

Adressaten ins Haus zugetragen und werden in solchen Fällen bei der Übergabe jeder 
Sendung 10 Kop. Zustellgebühr vom Adressaten erhoben. 



Die Aushändigung genannter Postsendungen an Bevollmächtigte oder Verwandte 
des Adressaten, oder auch an des Schreibens unkundige Personen ist verboten: sie 
müssen direkt dem Adressaten eingehändigt werden. Ist dem Postillou die Persönlichkeit 
des Adressaten unbekannt, so hat der Adressat den Hausverwalter,  den älteren Dwornik 
oder eine andere, dem Postillon bekannte Person zu ersuchen, seine Persönlichkeit zu 
attestieren und nach erfolgter Quittierung im Buch mit zu unterzeichnen. Ist der Adressat 
nicht zu Hause, so muß der Postillon bei den Miteinwohnern oder beim Dwornik Er­
kundigung einziehen, wann der Adressat anzutreffen ist,  um bei demselben zur bezeichneten 
Zeit nochmals zu erscheinen. Ist der Adressat auch dann nicht anwesend, so wird ihm 
die Sendung nach vorhergegangener Anzeige in der Postanstalt ausgereicht. 

Die ins Haus zugestellten Wertbriefe werden vor Abgabe der Empfangsquittung 
dem 'Adressaten behufs Besichtigung vorgewiesen, und findet er Ursache, die Unversehrtheit 
der Siegel oder des Couverts anzuzweifeln, so hat er darüber einen Vermerk ini Buch 
zu machen nnd den Brief dem Postillon zurückzugeben, behufs Zurückstellung desselben 
an die Postanstalt,  von wo aus der Brief vermittelst vorheriger Postanzeige aus­
gegeben werden wird. 

Wünscht der Adressat den Inhalt eines bei der äußeren Besichtigung als korrekt 
befundenen Wertbriefes zu prüfen, so ist er verpflichtet,  den Hausverwalter oder Ober-
dwornik aufzufordern, bei,  der Eröffnung des Briefes und der Prüfung seines Inhalts 
anwesend zu sein. Das Offnen des Briefes hat der Postillou auszuführen und ihn 
alsdann dem Adressaten behufs Prüfung des Inhalts zu übergeben. Erweist es sich nach 
stattgehabter Prüfung, daß der ganze Inhalt oder ein Teil desselben fehlt,  so hat der 
Postillon darüber im Quittungsbuch einen Vermerk, mit genauer Angabe des Fehlenden, 
zu machen und niit  den Unterschriften des Adressaten, des Hausverwalters oder Ober-
dworniks und „seiner eigenen zu versehen. Das Convert 'muß in solchem Fall dem 
Postillon zur Übergabe an die Postverwaltung, bebnfs Untersuchung der Sache, aus­
geliefert werden. Das Offnen, behufs Prüfung des Inhalts,  ist nur der offen aufge-^ 
lieferten Wertbriefe gestattet.  Geschlossen aufgegebene Wertbriefe dürfen bei der Aus­
lieferung auf keinen Fall geöffnet werden. 

Me Zustellung der jZal.ete mit und ohne Wert ins Hans. 
In allen Städten und denjenigen Ortschaften, in denen sich ein Post- und Tele-

graphencomptoir oder Postcomptoir befindet, werden Pakete — mit und ohne 
Wert — dem Adressaten ins Haus zugetragen, mir Ausnahme derjenigen Pakete, i)  die 
an Untermilitärs, sowie an Arrestanten adressiert sind, und 2) die über 40 Pfund schwer, 
oder deren Wert über 500 Rbl. deklariert ist .  — AuS Post-und Telegraphen ab teilung e n 
findet eine solche Zustellung ins Haus nicht statt! 

Die Zustellungsgebühr beträgt in Riga- 1» Kop. für jedes Paket im Gewicht bis 
12 Pfnnd nnd 20 Kop. für jedes Paket, das über 12 Pfund schwer ist.  

Die Zustellungsgebühr kann entweder von feiten des Absenders bei Aufgabe des 
Paketes oder vom Adressaten beim Empfang desselben gezahlt werden. 

Taxe de? Postportos. 
1) Für Kreuzbandsendungen: 

Drucksachen: 
». mit der Stadtpofl: Kop. 

bei nicht mehr als i  Lot l  
bei mehr als 1 Lot für je 8 Lot 2 

d. im Inlande für je 4 Lot 2 
o. ins Ausl and für je SV Gramm (nicht volle 4 Lot) 2 

Bem. Es ist gestattet,  bei der Übersendung von Drucksachen für die ermäßigte 
Taxe h and schriftlich e kurze Bemerkungen: Adresse oder z. B. L. L. 1'.  
(ei.  nosbini.  ryAo-ii.),  oder in Preislisten die Preise oder andere Ziffern 
einzutragen, oder von dem gedruckten Text einige Stellen auszustreichen. 

L, Geschäftspapiere und Warenproben: 

a. mit der St adtpoft für je 4 Lot ^ 
d. im In lande für je 4 Lot 
o. ins Ausland für je 50 Gramm (nicht volle 4 Lot) L 

Bem. 1. Der Minimalsatz für Geschäktspapiere beträgt für die Stadtpost 
3 Kop., sür das Inland 7 Kop., für das Ausland l0 Kop.: für 
Warenmuster für das Inland 3 Kop., für das Ausland 4 Kop. 

B e m. 2. Unfrankierte Kreuzbandsendungen werden für das Inland nicht befördert.  



44 

Ä) Für eine Postkarte (offener Brief): 
für das Inland 4 
für das Ausland .  -
Bem. 1. Postkarten dürfen nur aus Karton und Papier hergestellt  fein; die Auf­

schrift xostals" ist nicht obligatorisch; das Format  m uß  innervaiv 
der Grenzen: mindestens >0 Zentimeter (2Vz Werschs!) 
7 Zentimeter (1^/z Werschok) Breite und höchstens 14 Zentimeter (3 / ,  
schok) Länge und 9 Zentimeter (2 Werschok) Breite, sich bewegen. 
rechte Frontseite ist sür die Adresse reserviert,  die linke Hälfte und die 
Rückseite — für briefliche Mitteilungen, Bilder u. s.  w. Aus Weih-
nachts- und Neujahrskarten zu ermäßigter Taxe können nicht mehr als 
fünf Gratulationsworte geschrieben sein. 

Bem. 2. Offene Briefe (Postkarten) werden auch befördert,  wenn sie ungenügend 
oder gar nicht frankiert sind; der Empfänger hat das Fehlende im 
zweifachen Betrage nachzuzahlen. 

Bem. 3. Empfehlenswert ist es,  auf jegliche Art von Postkorrespondenz den 
Namen und die genaue Adresse des Absenders anzugeben, weil,  wenn 
die Zustellung an den Adressaten nicht möglich ist,  die Korrespondenz 
dann dem Absender sofort zurückgeliefert werden kann. 

Bem. 4. Stadt- und Inland-Korrespondenz muß in russischer Sprache, Ausland-
Korrespondenz in französischer Sprache adressiert sein; auf letzterer muß 
der Name des Landes, der Stadt und des Empfängers auch in 
russischer Sprache angegeben sein. Für die prompte Beförderung von 
Postsachen mit Adressen in anderen Sprachen übernimmt die Post keine 
Verantwortung. 

L) Für eine Postkarte (offener Brief) mit bezahlter Antwort: 
für das Inland 6 
sür das Ausland 8 

4) Für einen geschlossenen Brief: 
mit der Stadtpost bei nicht mebr als 4 Lot I ')  

bei 4 bis 8 Lot 4 
bei mehr als 8 Lot für je 4 Lot (Höchstgewicht 1 Psund) .  2 

im Jnlande für je 1 Lot (Gewicht unbegrenzt) .  .  .  7') 
ins Ausland für je IS Gramm—1'/« Lot (Gewicht unbegrenzt) 10 

Bem. Bei Empfang unzureichend frankierter in- oder ausländischer Briefe hat 
der Adresiat das noch Fehlende im 2 sacken Betrage nachzuzahlen, ist 
jedoch auch berechtigt,  die Annahme der Korrespondenz zu verweigern. 

Z) Die Einschreibegebühr (ss sas^zi.) für jede der unter 1, 2, 3 u. 4 aufgeführten 
inländischen Postsendungen beträgt 7') 
ausländischen „ „ 10 

>L) Für eine Geldüberweisung (Transsert): 
s. ins Inland: bis 25 Rbl. — 15 K., von 25 bis 100 Rbl. — 25 K.. von Ivo 

bis 125 Rbl. —40 K., von 125 bis 2VV Rbl. — 5V K.. von 2VV bis 225 Rbl. 
— 60 K., von 225 bis 3VV Rbl. — 75 K.. von 3VV bis 325 Rbl. — 90 K.. von 

40V Rbl. — IVO K., von 400 bis 4S5 Rbl. — 115 K., von 425 bis 
Rbl. — 125 K. u. s. w. Mit einem Blankett können Summen bis 5000 Rbl. 

inkl. uberwiesen werden. 
l>. ins Ausland siehe S. 47. 

?) Für Zustellung der Empsangsbestittignng über den Empfang einer rekom­
mandierten. einer Geld- oder Wertsendung-

aus dem Jnlande 7«. 
aus dem Auslande ^ ^ 10 

6) Für Versendung der Pakete: 
^ Orten des europäischen Rußlands und Kaukasus (Transkaukasien)' bis 

2 bis 7 Pfund —45 Kop.. von 7 bis 12 Pfunt — 65 Kop., 
über Pfund für zedes weitere Pfund je nach der Entfernung (siehe unter III). 

II. nach Westsibirien, Turkeftan, Transkaspische und Turgaigebiet: bis 2 Psund 45 E 
von 2 bis 7 TAmd — 85 K., von 7 bis 12 Pfund — 125 K., über 12 Pfund für 
jedes weitere Pfund je nach der Entfernung (siehe unter Il>). " I 

Während der Kriezszeit je 4 Lot 5 Kop. und je weitere 4 Lot zu 3 Kov ?»,'chs<,a 
^ .. „ , .  15 Gramm IN Kop. 

„ .. 10 Kop. 
) ,,  . .  iv 
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III. nach Ostsibirien, Jenissei,  Jrkutfk, Amurgebiet,  Transbaikalien, Jakutsk, Küstengebiet 
und Sachalin: bis 2 Pfund — 65 K., von 2 bis 7 Pfund — 125 K.. von 7 bis 
12 Pfund — 185 K., über 12 Pfund für jedes weitere Pfund je nach der Entfernung: 

bis 50« Werst .  5 Kop. 
über 500 „ 1000 „ 10 „ 
„ 1000 „ 2000 20 „ 
, .  2000 „ 300» „ 25 „ 
„ 3000 „ 4000 „ 30 „ 

.  » 4000 Werst auf jede Entfernung . . .  35 
Bei zedem Paket mit Wertangabe ist außer dem Porto die Versicherungsgebühr 

(s. weiter) zu zahlen. 
Bem. ii.  Bei Paket-Retoursendungen wird an Gewichtsgebühr genau so viel 

erhoben, wie solches ursprünglich für die Hinsendung stattgefunden hat? bei 
Weitersendungen wird nach der Entfernung vom ersten Bestimmungsort ab 
das Gewichtsgeld berechnet und ergänzt, d. Für die Rück- oder Weitersendung 
der in den Punkten 1—4 genannten Korrespondenzarten ist kein Porto zu 
entrichten, e.  Bei der Gewichtsbestimmung sämtlicher Postsendungen gelten 
Teile des Einheitsgewichtes (1 Lot, 4 Lot, i  Pfund?c.) als eine ganze Einheit.  

Sämtliche Postgebühren für Pakete ohne Wert,  sowie für Pakete mit 
W ertangabe und sür Wer tbriefe werden durch Postmarken beglichen. Letztere 
sind ans die Paket-Begleitadressen resp. auf die obere rechte Ecke der Adreßseite 
eines Wertbriefes aufzukleben. 

Verstcherungsgebühr. 
Für die Versicherung einer Wert- oder Barsendung ins Inland: für Summen oder. 

Werte bis 10 Rbl. — 10 Kop., über 10 bis IVO Rbl. — 25 Kop. und für jedes weitere 
Hunh.ert 15 Kop. — Ins Ausland: sür jede 112 Rbl. 50 Kop. nach Deutschland 
und Österreich-Ungarn — 4 Kop., nach den entfernter gelegenen Ländern 6—10 Kop., nach 
den überseeischen 12—22 Kop. 

Die Grenzen des Gewichts der üorrespondenzarten. 
Das Gewicht ist begrenzt: 

1) Für eine Kceuzbandfendung 
mit Drucksachen: xr.  Stadtpost mit 4 Pfd. xs Lot 

nach dem Jnlande 4 „ 28 „ 
ins Ausland „ 2 Kgr. 4 Pfd. 28 Lot 

mit Geschäftspapieren: xr.  Stadtpost 4 Pfd. 28 Lot 
nach dem Jnlande .  .  .  .  „ 4 „ 28 „ 
ins Ausland 2 Kgr. — 4 Pfd. 28 Lot 

mit Warenproben: pr. Stadtpost 27 Lot 
nach dem Jnlande 27 „ 
ins Ausland 350 Gramm — 27 Lot. 

Bem.: Banderolierte Sendungen mit Warenmustern dürfen eine Länge von 30 Zenti­
metern (6'/« Werschok), eine Breite von 20 Zentimetern (4>/, Werschok) und 
eine Höhe von 10 Zentimetern (2'/4 Werschok) nicht überschreiten. 

Der höchste Umsang für Banderolensendungen in Rollen wird bestimmt: 
». für Druckerzeugnisse und Geschäftspapiere auf 75 Zentimeter (nicht volle 
17 Werschok) Länge und >0 Zentimeter (2'/« Werschok) Durchmesser nnd l>. 
für Warenmuster auf 30 Zentimeter (6'/« Werschok) Länge und 15 Zentimeter 
(3'/« Werschok) Durchmesser. 

2) Für einen geschlossenen Brief: xr. Stadtpost mit 1 Pfd. 
nach dem Jnlande unbegrenzt. 

3) Für ein Wertpaket: xr.  Stadtpost mit 1 Pfd. 
nach dem Jnlande oder ins Ausland. . . .  „ 20 „ 

Bem.: In Iottro8 äs vslsur äsolsrös dürfen nicht eingeschlossen sein: zollpflichtige 
Sachen, Gold- und Silbersachen und überhaupt Juweliererzeugnisse. 

4) Für eine Geldsendung, die nicht in Lederbeutel verpackt ist mit 20 Pfd. 
„ „ „ die in Lederbeutel verpackt ist (klingende Münze), 

xro 60 „ 
5) Für Pakete -  » Pud. 

Die Grenzen der Wertangade. 
1) Wertpakete, offen anfgegeben, können eine beliebige Summe, mit Berücksichtigung 

der Gewichtsgrenzen, enthalten und zum betr.  Werte versichert werden; 2) Wertpakete, 
geschlossen aufgegeben, können bis zu 45,000 Rbl.,  und 3) Pakete können bis zu 
45 ,000 Rbl. — 120,000 Francs versichert werden. 
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Postsendungen mit Nachnahme 
find solche Sendungen, bei deren Aufgabe der Absender die betreffende Postanstalt beauf­
tragt, bei Herausgabe der Sendung vom Adressaten einen bestimmten Geldbetrag zu­
gunsten des Absenders zu empfangen und demselben mit wendender Post <u übermitteln. 

Nachbenannte Postsendungen können innerhalb der Grenzen des Russischen Reiches 
unter Nachnahme von Geldbeträgen bis zu 5000 Rbl. abgefertigt werden: a. rekomman­
dierte geschlossene und offene Briefe; l>. rekommandierte Kreuzbandsendungen und Waren­
muster; c.  offene und geschlossene Wertpakete (Briefe mit deklariertem Wert); a.  Packchen 
mit und ohne Wertangabe. 

Nachnahmesendungen sind über der Adresse mit der Aufschrift:  „ei.  
n^i 's-!öu'l .  W — ?yS. — i-on." (der Betrag in Wort und Zahl) zu versehen. 

Unter der Adresse oder auf der Rückseite der Sendung ist Rang, Amt, Beschäftigung :c.,  
Bor- und Familienname des Absenders, sowie seine vollkommene, unzweideutige, 
ungekürzte Adresse niederzuschreiben, damit bei Ausfertigung nachgenommener Betrage 
keinerlei Zweifel über die Identität des Absenders obwalte. Im übrigen, d.h. in betreff 
der Couvertiernng event. Verpackung, der Aufschriften, des Inhalts und des Gewichts, 
sowie des Volumens vorbenannter Nachnahmesendungen, gelten die allgemeinen Post-
regeln und -bestimmnngen. In den Briefkasten vorgefundene Sendungen mit der Auf­
schrift:  „Mit Nachnahme, ei> :c. ,  bleiben unbestellbar, weil 
Nachnahmesendungen der Postanstalt direkt übergeben werden müssen, und wird dagegen 
dem Absender eine Talonquittnng ausgereicht. Für Nachnahmekorrespondenz wird 
vom Absender, außer den gewöhnlichen Postgebühren, eine Kommissionsgebühr, und zwar 
2^ von der nachzunehmenden Summe, indes mindestens 10 Kop. erhoben. 

Geht eine Korrespondenz mit Nachnahme ein. so wird unverzüglich dem Adressaten 
eine Anzeige zugestellt  mit dem Vermerk: welcher Art die Korrespondenz und wieviel 
an Nachnahme zu entrichten ist.  Die Korrespondenz wird dem Adressaten ausgereicht, 
nachdem derselbe den vollen Betrag der auferlegten Nachnahme entrichtet nnd im betref­
fenden Postbuche vorschriftsmäßig quittiert hat.  Die vom Adressaten entrichtete Nach­
nahme wird mit nächstwendender Post ihrer Bestimmung zugeführt,  alsdann dem Eigen­
tümer (ursprünglichen Absender der Nachnahmesendung) unentgeltlich ausgereicht. Das 
Post- und Telegraphenressort verantwortet für die erhobenen Gelder im vollen Betrage 
der auferlegten Nachnahme. Wird die Annahme einer Nachnahmesendung vom Adressa­
ten verweigert,  so wird die Sendung sofort retourniert,  behufs Rückgabe an den Ab­
sender, wobei letzterer die Rückerstattung der Kommissionsgebühr nicht zu beanspruchen 
hat.  Meldet sich der Adressat einer Nachnahmesendung innerhalb zweier Monate nicht 
zum Emvfang derselben, so wird die Sendung retourniert.  

Es können auch nach Deutschland, Luxemburg, Dänemark, Holland, Osterreich. Bosnien, 
Herzegowina und Ungarn Päckchen mit Nachnahme bis zu 400 Rbl. übersandt werden. 
Die Koinmissionsgebühr sür die Nachnahme beträgt von je 10 Rbl. oder Teilen davon 
— 25 Kop. 

Regeln für die Versendung von Geld und tverteffekten in? Ausland. 
Wertbriefe nach Gegenden, für welche Austauschbedingungcn sür Pakete mit Wert­

angabe existieren, werden nach den Regeln für die innere Korrespondenz angenommen. 
Mit ihnen können befördert werden: im Reiche kursierendes Papiergeld, Staatspapiere, 
Obligationen und Aktien von privaten Gesellschaften nnd Institutionen, welche von der 
Regierung bestätigt sind, doch in keinen! Falle klingende Münze*) oder irgendwelche andere 
Gegenstände niit  oder ohne Wert,  oder solche, welche nur für den Absender oder Empfänger 
Wert haben. Solche Sendungen können nach Maßgabe der zum Versand gelangenden 
Gegenstände und des Bestimmungsorts nach diesen Gegenden in rekommandierten Briefen, 
Päckchen oder in ledernen Beuteln (vsRs.x'b), falls solche Sendungen für den betreffenden 
Bestimmungsort zulässig sind, befördert werden. Hierbei ist es verboten, den Inhalt der 
Sendung über seinen ursprünglichen Wert hinaus zu deklarieren. 

Der Wert eines Pakets muß in Rubeln und Francs, das Gewicht in Lot und 
Gramm angegeben werden. Die Umrechnung in ausländische Valuta des in russischer 
Valuta angegebenen Wertes einer Geldsendung, welche ins Ausland befördert werben 

Francs und Centimes nach dem Nominalwert geschehen, und zwar 
i Rubel -ü 2 Francs 67 Centimes. Pakete, deren Wert nach anderer Maßgabe oder 
^ Wendeine andere, als obenbezeichnete Valuta umgerechnet ist,  werden znr Beförderung 
nach Gegenden, für welche Austauschbedingunaen für Pakete existieren, nicht angenommen. 
In den Adressen obengenannter Sendungen sind Durchstreichungen. Verbessernngen, Zu­
sätze :c.  nicht statthaft.  Jedem Pakete ist eine Deklaration beizulegen, in welcher anzu­
geben ist:  Vor- und Familienname des Empfängers, Märken und Nummern der Sen­
dungen, die Art und das Gewicht (Brutto und Netto) derselben, das Datum der Abfassung 

*) Das Versenden von Münzen in Briefen ist gänzlich untersagt. 
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der Deklaration, der Wert,  sowie Vor- und Familienname des Absenders. Die Dekla­
rationen werden unter Mitwirkung des Postbeamten vom Absender selbst abgefaßt, wobei 
Angaben in deutscher Sprache mit lateinischen Buchstaben geschrieben werden müssen. 
Mifzer der Deklaration ist noch eine Begleitadresse erforderlich, welche die genaue Adressc 
des Empfängers, das Gewicht und die Wertangabe des Pakets, als auch die genaue 
Adreffe des Absenders enthalten muß. Die Wertangabe der Sendung muß mit der 
zeitigen aus der Begleitadresse gleichlautend sein. Die Abfassung der Begleitadresse lieg! 
dem Absender ob. Es wird den Absendern von Wertpaketen und rekommandierten 
Sendungen zur Pflicht gemacht, die Adressen in französischer Sprache und außerdem 
das Reich, den Bestimmungsort und den Namen des Empfängers in russischer Sprache 
abzufassen. Ferner können rekommandierte Sendungen und Pakete mit Wertangabe, welche 
für Deutschland oder Österreich bestimmt sind, mit deutscheu Adressen versehen sein, 
jedoch mit der erforderlichen russischen Übersetzung. 

Bei der Aufgabe von Geld- und Wertpaketen nach Gegenden, für welche keine 
Anstanschbedingungeu für Pakete mit Wertangabe existieren, haben die Absender besondere 
Vorschriften zu beobachten. 

Geldüberweisung per Post und per Telegraph (posttransferte). 
1) Nach allen Orten des Russischen Reiches und Finnland, in denen sich Postanstalten 

befinden, können vermittelst Posttransfert Geldbeträge xsr Post oder 
xsr Telegraph überwiesen werden. Auch nach Deutschland, Dänemark, Ost-rreich-
Ungarn, England, Holland, Frankreich, Schweiz, Belgien, Schweden unv Norwegen, 
Bulgarien, Bosnien-Herzegowina, Serbien,„Italien, Luxemburg, Ägypten, Algier und 
Nordamerika (Vereinigte Staaten) findet Uberweisung von Geldbeträgen vermittelst 
Transserte statt ,  jedoch nur durch die Post,  — nicht xgr Telegraph (siehe 8). 

2) Im Jnlande können durch ein Transsert Beträge von 1 Kop. bis 5000 Rubel über­
wiesen werden. 

3) Für den Zweck der Geldüberweisung werden ans den Postanstalten besondere 
Formulare (Tarif sür das Inland siehe S. 4t,  für das Ausland siehe unter 8) 
ausgegeben. Diese Blankette sind vom Absender mit Adresse u. s. w. auszufüllen 
und mit dem zn überweisenden Betrage in barem Gelde der Postanstalt zu übergeben. 

4) Der abtrennbare Coupon der Transfertblankette für das Inland darf zu schrift­
lichen Mitteilungen des Absenders benutzt werden. 

5) Bezüglich der Empfangnahme des überwiesenen Geldbetrages dnrch den Adressaten 
gelten die allgemeinen Regeln über die Empfangnahme von Wertsendungen. 

6) Die Geldüberweisung aus telegraphischem Wege erfolgt,  wie bei der Überweisung 
durch die Post,  auf Grund des von dem Absender ausgefertigten Transiertblanketts.  — 
Die xsr Telegraph angewiesenen Beträge werden dem Adressaten ins Haus zugetragen. 

7) Für eine Geldüberweisung aus telegraphischem Wege sind außer den Trans-
fertgebühren (IS resp. 25, 40, 50 Kop. u, s.  w.) die Gebühren für ein Telegramm von 
20 Worten laut Tarif (für das europäische und asiatische Rußland 1 Rbl. 70 Kov. 
und für die Mandshurei 3 Rbl. 10 Kov.) zu entrichten sür Sendung bis 500 Rbl.,  
bei größeren Sendungen (über 500 Rbl.) werden Gebühren für ein Telegramm von 
25 Worten berechnet. NL. An Personen in der aktiven Armee können keine tele-
graphischeu Transserte abgeschickt werden. 

8) Das Porto bei Geldüberweisung ins Ausland beträgt für je 10 Rbl. — 10 Kop. 
Der zu überweisende Betrag ist in russischem Gelde bei der Post einzuzahlen, auf 
dem Transsert aber ist der Betrag in der Geldwährung desjenigen Landes anzugeben, 
in welchem die Auszahlung erfolgen soll.  Der Kurs für die Umrechnung und der 
Höchstbetrag eines Transferts sind wie folgt festgesetzt: 

Kurs: Höchstbetrag: 
Deutschland . . . . .  1 Mark -  Rbl. 46,29 Kop.; Mark 650 Rbl. 300,90. 
Dänemark 1 Krone — — „ 52,08 , .  Krön. 600 — „ 300,^-. 
Osterreich -  Ungarn und „ ^ 

Bosnien-Herzegowina 1 Krone — — „ 39,38 „ Krön. 762 — „ 300,—. 
England . . . . . . iL 9 45,8 , .  L .30 ^ 283.74. 
Holland i  Guld.  ̂  — ..  78,l2 „ Guld. 38,-> ^  „ 300,-.  
Frankreich und Algier .  1 Franc — — „ 37,5 „ Francs 800 — „ 300,—. 
Schweiz > 

Ägypten 1 Franca -  „ 37,5 . .  Francs 800 ^ „ 300,-.  

Schweden 'u. 'Norwegen 1 Krone--— „ S2M „ Krön. 600 „ 300,-.  
Bulgarien 1 Franc—— „ 37.45 . ,  Francs 800 — „ 300,—. 
Vereinigte Staaten v?" ^ 

Nordamerika - - - 1 Dollar— 1 „ 94,33 „ Doll.  100 — „ 194,33. 
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Plost-Sparkassen. 
Einlagen, auch mit besonderer Bestimmung als Beerdigungsgelder und sür Kinder 

als Schul- und Aussteuergelder, werden von 25 Kop. bis 100» Rbl. angenommen und 
mit 3,5 verzinst.  Ist  das Kapital bis IVOS Rbl. angewachsen, so trägt es re»ne 
Zinsen mehr und kann zurückverlangt oder aber in zinstragenden Papieren angelegt 
werden. Die Annahme von Einlagen findet statt  während der Annabmezeit von Wert-
korrespondenz, die Auszahlung während derselben Zeit,  und zwar bis 100 Rbl. sofort, 
über 100 Rbl. nach vorheriger Kündigung oder in der Reichsbank-Sparkasfe sofort. 

Bei den Post-Sparkassen werden Versicherungen von Renten und Kapitalren ange­
nommen. Die volle Verantwortung für die abgeschlossenen Versicherungsverträge über­
nimmt der Staat.  Die Versicherung kann auf beliebige Summen abgeschlossen werden, 
und zwar von 25 Rbl. bis 50»0 Rbl. einmal zu zahlenden Kapitals oder 6 Rbl. bis 
600 Rbl. jährlicher Rente (Pension), die dem Versicherten lebenslänglich oder nur während 
einer bestimmten Zahl Jahre ausgezahlt werden. Die Post-Sparkassen verlangen gar 
keine ärztliche Untersuchung und sind verpflichtet,  einen jeden ohne Ausnahme zu ver­
sichern. Alle Gesuche, Vertragsabschlüsse und Eingaben an die Post-Sparkassen sind 
von der Stempelsteuer befreit.  

Stationen der RitterschaftI 
l .  An der Riga-Oreler Eisenbahn. 

1. Oger, ! 3.  Kokenhusen. 
2. Römershof. ! 4. Stockmannshof. 

II. An der Pskow - Rigaer Eisenbahn. 
5. Hinzenberg. > 10. Stackeln. 
6. Segewold. 11. Walk. 
7. Ramotzky. 12. Anzen. 
8. Wenden. 13. Werro. 
S. Wolmar. 
III. An den Nordwest- (bereinigten 

Pskow-Rigaer und Baltischen) 
Eisenbahnen. 

14. Sagnitz. ! 17. (Jurjew) 
15. Bockenhof(Kui- (Dorpat).  

katz). 13. Tabbifer. 
16. Uddern. 19. Laisholm. 

IV. An der Walk-Pernauer 
Eisenbahn nebst Zweigbahn Moiseküll-

Aellin. 
2V. Rujen. 22. Abia. 
21. Quellenstein. j 23. Fellin. 

V. An der Jellin-Revaler Eisenbahn. 
24. Wöchma. j 25. Kerro (Lauri).  

VI. An der Walk-Stockmannshofer 
Eisenbahn. 

26. Didriküll.  30. Seßwegen. 
27. Hoppenhof. 31. Modohn. 
28. Marienbnrg. 32. Märzen. 
29. Alt-Schwane­

burg. 

VII. Nicht an Eisenbahnen 
belegene Pserdepoftstationen. 

Im Rigaschen Kreise. 
33. Widdrisch. 35. Kaipen. 
34. Nitau. . 36. Lemburg. 

n Pferdepost in Livland. 
L. JmWolmarschen Kreise. 

37. Lemsal. 41. Salisburg. 
38. Sepkull,  ^ 42. Neuhall.  
39. Salismünde. 43. Ranzen. 
40. Lappier. 44. Rosenbeck. 

<?. Im Wenden schen Kreise. 

45. Wesselshof. 49. Ramkau. 
46. Nötkenshof. 50. Lösern. 
47. Alt-Pebalg. 51. Festen. 
48. Hirschenhof. 

0.  Im Walkschen Kreise. 
52. Smilten. 55. Adsel (Wir-
53. Aahof. rischkrug). 
54. Seltinghos. 

L. Im Jurjew schen Kreise. 
56. Sangla. > 6l .  Kosa (unter Ka-
57. Tschorna. wast).  
58. Maydellshof. 62. L omel. 
59. Odenpäh. 63. Sagnitz. 
60. Saarenhof. 

?.  Im Werroschen Kreise. 
61. Warbus. 66. Rappin. 
65. Pallamois 67. Kosse. 

(Neu-Koiküll) > 

V. Im Pernanschen Kreise. 
68. Raja. 70. Torgel. 
69. Hallick. , 71. Alt-Fennern. 

II.  Im Fellinschen Kreise. 
72. Parrika. 74. Kerstenshof» 
73. Qb-rpahlen. 75. Owfrlkck 

> (Törwa). 
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Für Wechsel auf die Summe Für Wechsel auf die Summe 
von I— 50 R. — R. 10 K. über'2000- 3000 R. 4 R. 50 
über 50— 100 „ — // 1 5 ,, „ 3000— 4000 „ 6 „ 
„ 100— 200 „ — „ „ „ 4000— 5000 „ 7 „ 50 
„ 200— 300 „ — „ 5000— 6000 „ 9 „ 
„ 300- 400 „ - „ 60 „ „ 6000— 7000 „ 10 „ 50 
„ 400- 500 „ — „ 75 „ „ 7000 - 8000 „ 12 „ 
„ 500- 600 „ — „ 90 „ „ 8000— 9000 „ 13 „ 50 
„ 600- 700 „ 1 V» „ „ 9000-10000 „15 „ 
„ 700— 800 „ 1 „ 20 „ „ 10000-20000 „30 „ — 

„ 800- 900 „ 1 „ „ „ 20000-30000 „45 „ — 

„ 900-1000 „ 1 „ 50 „ „ 30000-40000 „60 „ — 

1000—1500 ., 2 „ 25 „ „ 40000-50000 „75 „ 
„ 1500-2000 „ 3 

Für Akten. (§ 51 u. 57 des Stempelsteuer-Gesetzes.) 

Auf die Summe Auf die Summe 
Rbl Nbl, Nbl, K. Rbl. Rbl. Rbl. K. 

von 1- 1000 — —.50 von 1 - 100 — —.50 
über 1000- 2000 - 1.- über 100 - 200 — 1.— 

2000 - 3000 — 1.50 200 - 300 — 1.50 
3000- 4000 — 2.— 300 - 400 — 2.— 
4000- 5000 — 2.50 400 - 500 — 2. 50 
5000- 6000 — 3- „ 500 - 600 — 3. — 
6000- 7000 — 3.50 600 - 700 — 3. 50 
7000- 8000 — 4.— 700 - 800 — 4.— 
8000- 9000 — 4.50 800-- 900 — 4. 50 
9000- 10000 — 5.— 900 - 1000 — 5.— 

10000- 20000 — 10.- 1000 - 2000 — 10. — 
„ 20000- 30000 — 15.— 2000 - 3000 — 15. -
„ 30000- 40000 — 20.— 3000 - 4000 — 20.— 
„ 40000- 50000 — 25.— 4000-- 5000 — 25.— 

50000- 60000 — 30.— „ 5000-- 6000 — 30.— 
„ 60000- 70000 — 35.- 6000-- 7000 — 35.— 

70000- 80000 — 40.— „ 7000 - 8000 — 40.— 
„ 80000- 90000 - 45.— 8000-- 9000 — 45. — 
„ 90000- 100000 - 50.— 9000-- 10000 — 50.— 
„ 100000- 200000 — 100.— „ 10000 - 20000 — 100.— 
„ 200000- 300000 — 150.— „ 20000-- 30000 — 150.— 
„ 300000— 400000 — 200.— „ 30000-- 40000 — 200.— 
„ 400000- 500000 — 250.— „ 40000-- 50000 — 250. — 

500000-1000000 — 500.— „ 50000--100000 — 500.— 
„ 1000000-2000000 — 1000 — „ 100000--200000 — 1000. — 
„ 2000000-3000000 — 1500 — „ 200000--300000 — 1500. — 
„ 3000000- 5000000 — 2500.— „ 300000--500000 — 2500. -

Stempelmarken sind zum Preise von 5>, 10, IS, 2V, ^0, SO, 60, 75 Kop., 
bl>, i  Rbl. SS Kop., 3 Rbl. und 5 Rbl. erhältlich. 
Anmerkung. Die niedrigen Gattungen Wechselbogen von 10 Kop. bis 15 Rbl. 

nnd Äktenpapier vou 50 Kop. bis 2S Rbl. werden in den Renteien zu jeder 
Tageszeit (bis 7 Uhr abends) verabfolgt,  die höheren dagegen nur des Vormittags 
von Uhr mit Ausnahme der Sonn- und Festtage. 

415 
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Zinsberechnungstabelle für 100 Rbl. Kapital. 

Zeit. 

1 Tag 
2 Tage 
3 
4 
5 
k 
7 
8 
9 

10 
11 
12  
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
2Mon. 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 

R.! K. 
0.833 

1, 
2,500 
3,333 
4,is« 
5 
5,833 

6,666 

7,500 

9,166 
10 
10,833 
11,666 
12,500 
13,833 
14,166 
15 
15,833 
16,666 
17,500 
18,333 

19,166 
20 

— 20,833 
— 21,666 

22,500 
23,333 
24,166 
25 
50 
75 

25 
50 
75 

25 
50 
75 

31/2 H 4A 

K. 

0,972 

1^44 
2,916 

4,861 
5,833 
6,805 
7,777 
8,750 
9,722 

10,694 

11,666 
12,638 
13,611 

14,583 

15,555 
16,527 
17,500 

18,472 

19,444 
20,416 

21,388 

22,361 

23,333 
24,305 
25,277 

26,250 

27,222 
28,194 
29,166 
58,333 
87,500 
16,666 
45,833 
75 

4,166 
33,333 
62,500 
91,666 
20,833 
50 

R. K. 

- 1,111 

— 2,222 
— 3,333 

— 4, 
— 5,555 

— 6,666 
— 7,777 

10 
1I,m 
1 2,222 
1 3,333 
14,444 
15,555 
16,666 
17,777 

20 
21,m 
22,222 
23,333 
24,444 
25,555 
26,666 
27,777 

30 
31,111 

32,222 

33,333 

66,666 

33,333 

66,666 

33,333 
66,666 

33,333 
66,666 

41/zA 

R. 

1,250 
2,500 
3,750 
5 
6,250 
7,500 
8,750 

- !10 
— 11,250 

— 12,500 
— 13,750 
— 15 
— 16,250 
— 17,500 
— 18.750 

— 20 
— 21,250 

22,500 
23,750 
25 
26,250 
27,500 
28,750 
30 
31,250 

32,500 

33,750 

35 
36,250 

37,500 

75 
12,500 
50 
87,500 
25 
62,500 

37,500 
75 
12,500 
50 

5H 

1. 
2,777 
4,166 
5,555 
6,944 
8,333 

51/2 A KH 

11,111 
12,500 
13,888 
15,277 
16,666 
18,055 

19,444 

20,833 
22,222 
23,611 

25 
26,388 
27,777 
29,166 
30,555 
31,944 
33,333 
34,722 
36,111 
37,500 
38,888 
40,277 
41,666 
83,333 
25 
66,666 

50 
97,666 

33,333 
75 
16,666 
58,333 

K. R. K. 

1,527 — 1,666 

3,055 — 3,333 
4,582 — 5 
6,111 — 6,666 

7,638 — 8,333 
9,166 — 10 

10,696 — 11,666 

13,222 — 13,333 
13,750 — 15 
15,277 — 16,666 
16,805 — 18,333 
18,233 — 20 
19,861 — 21,666 

21,386 - 23,333 
22,916 — 25 
24,444 — 26,666 

25,972 — 28,333 
27,500 — 30 
29,027 — 31,666 
30,555 33,333 
32,082 35 
33,610 — 33,666 
35,137 — 38,333 
36,666 — 40 
38,194 — 41,666 
39,722 — 43,333 
41,250 — 45 
42,777 — 46,666 
44,306 — 48,333 
45,833 — 50 
91,666 1 — 

37,500 I 50 
83,333 2 — 

29,166 2 50 
75 3 — 

20,833 3 50 
66,666 4 — 

12,500 4 50 
58,333 5 

4,166 5 50 
50 6 
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Maß- und Gewichtstabellen. 

Russische Make. 
I Fuß NM. (-- 1 Fuß engl.) IS Zoll. 
> Arschin — 16 Werschok — 28 ^oll. 

(1 Elle iL Werschok.) 
t Sashen (Faden) — 3 Arschin — 7 Fuß. 
1 Werst — 500 Faden — 3500 Fuß. 
1 Dessätine — 2400 m Faden. 

1 Wedro — 10 Kruschki oder Stof — 
750,568 Kubikzoll. 

l Tschetwerik — 1601.212 Kubikzoll. 
l Tschetwert — SOsmin — 8 Tschetwerik 

— 64 «Harnes. 
i Rig. Los — 6 Külmit — 54 Stof. 

Meter-Mahe. 
i Dieter — i» Dezimeter — 100 Zenti­

meter I00«> Millimeter. 
t Myriamet. —100 Hektomet. —10.000 Met. 
« Kilometer — 100 Dekamet. — 1000 Meter. 

(1 Dieile — 7420 Meter.) 

1 Hektar — 100 Ar — 10,000 ÜZ Meter, 
i Liter — 0,001 Knbikmet. — i Knvikdezimet. 
1 Schoppen — '/» Liter. 
l Hektoliter — 100 Liter — 0,1 Kubikmeter 
1 Scheffel — '/, Hektoliter — 50 Liier. 

Russische Maße, 
1 Fuß — v,30479 Meter. 
1 Zoll — 2,539g Zentimeter. 
1 Elle — V.5333 Meter. 
1 Arschin — 0,71118 Meter. 
1 Werschok — 4,4449 Zentimeter-
i Sashen — 2,1336 Meter. 
1 Werft — 1,06678 Kilometer 

— 0,14376 deutsche Meile, 
l ÜI Zoll — 6,4.^1 Zentimeter, 
i HZ Werschok — 19,757 m Zeutimet, 
1 lH Fuß — 9,290 Dezimeter, 
i lH Arschin — 0,506 ^ Meter, 
i lü Sashen — 4,5521 
1 Dessätine — 1,0925 Hektar. 
1 Kubiksuß ^ 0,0283 Kubikmeter. 
1 Stof — 1,2299 Liter. 
1 Rig. Löf — 0,6887 Hektoliter, 
t Tschetwert — 0,5248 Scheffel. 

verglichen mit Meter. 
i Meter — 3,2809 Fuß. 
1 Zentimeter — 0,3937 Zoll. 
1 Meter — 1,8748 Elle,' 
i „ — 1,4061 Arschin, 
i Zentimeter — 0,2249 Werschok. 
i Meter ^ 0.4687 Sashen. 
1 Kilometer — 0,9374 Werst. 

i deutsche Meile — 6,9560 Werst. 
1 Zentimeter — 0,1550 HH Zoll. 
1 lü Meter — 506,1379 Werschok. 
1 „ — 10,7643 Fuß. 
1 „ — l,9771 lü Arschin. 
1 „ 0,2197 !H Sashen. 
I Hektar — 0,9153 Dessätine. 
i Kubikmeter — 35,3166 Kubiksuß. 
1 Liter — 0,8131 Stof. 
i Hektoliter — 1,4519 Rig. Löf. 
1 Scheffel — 1,9057 Tschetwert. 

Russische Gewichte. 
i Pfund — 32 Lot. 
1 Lot — 3 Solotnik. 

i Pud — 40 Pfund, 
i Schiffpfund — 1« Pud. 

Dezimalgewichte. 
1 Kilogramm — 1000 Gramm. 
1 Hektogramm — 100 Gramm. 
1 Dekagramm — 10 Gramm, 
i Gramm — 10 Dezigramm. 

i Dezigramm — 10 Zentigramm — 
100 Milligramm. 

100 Kilogramm — 1 Doppelzentner. 
1000 Kilogramm — 1 Tonne. 

Russische Gewichte, verglichen mit Dezimalgewichten 

1 Schiffpfund — 163,804 Kilogramm. 
t Pud — 16,380 Kilogramm. 
l Pfuud — 0,4095 „ 
> Lot — 1.28 Dekagramm (12,8 Gramm), 
t Solotnik — 4.27 Gramm. 

1000 Kilogramm — 6.105 Schiffpfd. 
100 „ 6,105 Pud. 

1 „ — 2,4-419 Pfund. 
1 Dekagramm — 0,781 Lot. 
1 Gramm — 0,234 Solotnik. 
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Personalbestand des Rigaschen Bezirksgerichts. 

Präsident: Wirkl. Staatsrat u. R. A. A. Tomsen. 
Gehilfen des Präfidenten: N. S. Ssawitsch, A. P. Lebedinsky und 

W. M. Jerochin. 
Gerichtsglieder: D. I. Orlow, W. S. Priselkow, W. O. La-

bunsky, W. P. Anissimow, D. E. Werch ou stinsky, N. S. 
Nowikow, W A. Jwtschenko, M. D. Ssewerow, W. N. 
Gussew, N- G. Engberts, A. A. Chlebnikow, W. I. Bu-
kowskv, M. O. Grödinger, I, G. Kudritzky, M. M. Ebuldin, 
F. I, Werenitzin, E. E. Ribson, W. N. Bistrow, M. P. 
Bogojawlensky, A. F. Pawlowitsch, B. P. Kolotow und 
M. M. Krosnowsky. 

Prokureur: W. S. Moloschawij. 
Gehilfen des Prokureurs: S. M, Lagowsky, W. I. Kansky, A. 

G Dadaschew, B. P. Studenzow, M. K. Owdenko, B. D. 
Nagujewsky, S. W. Grizai, E. A, Ssamusj, A. A. Holm-
ften, N A. Heltzl, S. M, Medwedew, A. A. Iwanow, G, 
A. Grigorosu llo, A. A. Wolkow, W. W. Galkin, M. M> 
Repinsky, W. N. Ssluschewsky, M. A. Tschehowsky, A. M. 
Meschezky und A. N Welitschko. 

Untersuchungsrichter: Für besonders wichtige Angelegenheiten — B, L. 
Gurwitsch und A, A, Ignatius, des 1. Untersuchungsdistrikts der 
Stadt Riga — vakant, des 2. Distrikts — S, A. Krause, des 
8. Distrikts — Gussew, des 4. Distrikts — Uljanin, des 5. Di­
strikts — Sokolow, des 6. Distrikts — S, I, Popow, des 7. 
Distrikts — W, K. Bresinsky, des 8. Distrikts — Schustruiski, 
des 9. Distrikts — Liewen, des 10. Distrikts — Kopafschewsky, 
des II. Distrikts — A. F, Ssuschin, des 12. Distrikts — Kakurin; 
des I. Distrikts des Rigaschen Kreises — B. B. Korsak, des 2. 
Distrikts des Rigaschen Kreises — I. A. Perre und des 3. Distrikts 
des Rigaschen Kreises — W. W, Daukscha. 

Sekretäre: N. P, Schirski, I. I, Krukland, I. A> Burschanadse 
und I. I. Kirschstein. 

Gerichtsvollzieher in Riga: F. M. Machowka. N. O. Labunsky, 
P. I. Dannik, N M. Pawlowitsch, I. D. Kabul und Darsneek. 

Translateure: A. I. Thür und M. N. Ronk. 

Die Kanzlei des Bezirksgerichts ist für diejenigen, die Akten ein­
zugehen, Auskünfte zu erhalten und persönlich mit den Sekretären und 
ihren Gehilfen zu verhandeln wünschen, an allen Gerichtstagen von 1 bis 
3 Uhr nachmittags geöffnet. 
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Personalbestand des Niga-Wolmarsiyen Friedensrichter-
bezirks und die Einteilung in Friedensrichterdistrikte. 

Präses des Plenums: Wirkt. Staatsrat Fürst Boris Nikolajewitsch 
Diwejew, Aleranderstraße Nr. 28. Supplikantenempfang täglich 
(mit Ausnahme der Feiertage) von I bis 3 Uhr. 

Ehrenfriedensrichter: 
Livländischer Gouverneur A. I. Kelepowsky. 
Fürst N. D. Kropotkin (Riga). 
Reichsratsglied H. I. Baron Tiesenhausen. 
P. I. von Hanenfeld (Nikolaistraße Nr. 4). 
R. O. Baron Freytag von Loringhoven (Elisabethstr. Nr. 17). 
Wnkl Staatsr. Konrad A v. Knieriem-Muremoise (Albertstr. Nr. 5). 
Theodor Graf Medem (Gut Stockmannshof). 
Th, I. Kamkin (Antonicnstraße Nr 2). 
Koll.-Rat Nikolai v. Roepenack (Nikolaistraße Nr. 20). 
A. B. von Klot (Gut Engelhardtshof). 
Reichsratsglied Nik. E. von Cramer, Riga. 
Fürst Pawel Valerianowitfch Iengalytschew (Elisabethstraße Nr. 21). 
Pereival Baron Wolff (Gut Hinzenberg). 
Baron I. W. Wolff (Gut Lindenberg). 
Beamter M. St. Tschulkow (Moskauer Str. Nr. I). 
Staatsrat Prof. E. E. von Bergmann (Thronfolgerboul. Nr. 23). 
G. I. Apping (Wolmar). 
Lemsalscher Stadtältester Th. M. Hansen. 
N. N. von Gersdorff, Riga. 
H. K. von Brümmer (Klauenstein). 
K. K. Jljinsky (Riga, Schloß). 
Baron H. W. Loudon (Gut Lisden). 
Baron F. A. Mengden (Thronfolgerboul. Nr. 5). 
L. S. Ostrouchow (Industriestraße Nr. 1). 
N. I. Piraug (Popowstraße Nr. 8). 
A. R. Baron S choultz-Ascheraden (Gut Ascheraden). 
W. R. von Bulmerincq (Nikolaistraße Nr. 10/12). 
General der Infanterie O. A. Bertels (Elisabethstraße Nr. 19). 
A. A. von Güntzel (Bauenhof). 
A. I. Krastkaln (Aleranderstraße Nr. 23). 
R. O. von Vegesack (Neu-Salis). 
Baron K. N. Vieting Hof-Scheel (Kroppenhof). 
M. M. Kufnezow (Antonienstraße Nr. 2). 
A. A. Tara nikow (Romanowstraße Nr. 53). 
A. I. Gussew (Nikolaistr. Nr. 19). 
F. O. Samson von Himmelstiern (Rittcrhaus). 
Leon v. Brümmer. 
N. D- Arhangelskp (Libau). 
K. K. Bolto von Hohenbach (Stolben). 
I. F. Ganskau (Petrograd). 
B. B. Baron Hoyninqen-Huene (Kaisergartenstraße Nr. 2). 
M. P. von Haffner (Walk). 
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N. I. Sarubin (Warschau). 
Schda n-P uschkin. 
W. R. von Klot (Mühlenstraße Nr. 17). 
E. W. Baron Kruedener. 
H. O. Baron Loudon (Schulenstraße Nr. 15). 
A. A. Nolcken (Sternhof). 
F. W. Baron von der Pahlen (Thronfolgerboul. 4). 
S. P. Rachmanin (Riga-Schloß). 
E. R. Nefedjew. 
H. A. Samson von Himmelstiern (Tiflis). 
E. F. von Sticinski (Kalkstraße Nr. 30). 
G. G. von Vegesack (Ritterhaus). 
A. O. Essen (Warschau). 

Sekretär des Plenums: Konst. Jakowlew. Romanowsky (im Gebäude 
des Plenums). 

Gehilfen des Sekretärs des Plenums (im Gebäude des Plenums): S. K. 
Schmigelsky, Fr. Neumann und I. I. Rohrbach. 

Chef der Grundbuchabteilung (im Gebäude des Plenums): Wirkl. Staatsr. 
N. W. Weljafchew (Nikolaistraße Nr. 57/59). 

Sekretär: Bukowsky. 
Gehilfe des Sekretärs: Popow. 

Die Friedensrichterdistrikte. 
Der 1. Distrikt 

(Friedensrichter Wirkl. Staatsrat Michail Alerejewitfch Solotarew; 
Kammer: Mühlenstr. Nr. 123) 

schließt in sich die Gegend, die im Norden von der Schaal- und Kalk­
straße und weiter vom linken Ufer des Stadtkanals von der Alerander-
brücke bis zum Ausfluß des Kanals und durch den Dünastrom vom Ausfluß 
des Stadtkanals bis zur Schaalstraße begrenzt wird, mit Ausnahme des 
in diesen Rayon fallenden Teils des Dünamarkts, wie auch den ganzen 
Dünastrom von der Grenze des Patrimonialgebiets bis zur letzten Seebake. 

Der 2. Distrikt 
(Friedensrichter Hofrat P. G. Engelmann; 

Kammer: Elisabethstr. Nr. 13) 
liegt nördlich vom 1. Distrikt und schließt in sich die Gegend, die im 
Süden von der Schaal- und Kalkstraße und weiter vom linken Ufer des 
Stadtkanals von der Aleranderbrücke bis zur Kanalmündung und durch 
den Dünastrom von der Mündung des Stadtkanals bis zur Schaalstraße 
begrenzt wird, wie auch den ganzen Dünamarkt, die Pontonbrücke über 
die Düna und den Teil des 1. Polizeidistrikts des Mitauer Stadt­
teils, der begrenzt wird: durch das Klüversholmsche Ufer von der Ponton­
brücke bis zur Steinstraße, — durch die Steinstraße, und zwar durch die 
rechte Seite derselben, mit den ungeraden Häusernummern bis zur Altona­
schen Straße, — durch die Altonasche Straße, und zwar ihre rechte Seite 
über den Damm der Mitauer Eisenbahn bis zum Kanal, der von dem 
aus dem Marienmühlenteiche fließenden Bache über die Wiesen zum 
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Durchbruch der Düna führt, — durch die rechte Seite dieses Kanals bis 
zum Rancks Damm, — durch den Rancks Damm bis zur Vereinigung 
des Kanals mit dem Durchbruch bei der Tusowschen Brücke, — durch die 
Tusowsche Brücke und das Ufer des Durchbruchs und des Dünastroms 

bis zur Pontonbrücke. 

Ter 3. Distrikt 
(Friedensrichter Staatsrat Joseph Silvesterowitsch Zanke witsch; 

Kammer: Marienstr. Nr. 13, Bazar Berg) 
umschließt die Gegend in folgenden Grenzen: von der großen Düna, den 
Stadtkanal entlang, bis zur Marienbrücke, die Marienstraße entlang bis 
zur Elisabethstraße — die geraden Häusernummern; die Elisabethstraße 
entlang bis zur Suworowstraße — die ungeraden Nummern; die Su-
worowstraße entlang bis zur Mühlenstraße — die geraden Nummern; die 
Mühlenstraße entlang — die geraden Nummern hinunter bis zur Düna. 

Ter -4. Distrikt 
(Friedensrichter Koll.-Rat Kafimir Konstantinowitsch Schukschta; 

Kammer: Nevaler Str. Nr. 29) 
umschließt den Teil des 2. Polizeidistrikts des St. Petersburger Stadt­
teils, der umgrenzt wird: an der Ritterstraße, von der Nikolai- bis zur 
Suworowstraße, durch die ungeraden Häusernummern; an der Suworow­
straße bis zur Falkenstraße durch die ungeraden Nummern; durch die 
Falkenstraße um den Kirchhof bis zur Friedensstraße, durch die Friedens­

straße und die Nikolaistraße bis zur Ritterstraße. 

Ter 5. Distrikt 
(Friedensrichter Koll,-Asf. N. P, Ja streb ow; 

Kammer: Popowstr. Nr. 3) 
schließt in sich die Gegend, die durch die Ritterstraße, von der Suworow-
bis zur Wolmarschen Straße, von der Wolmarschen Straße bis zur 
Eisenbahnlinie (Zweigbahn Mühlgraben), durch die Eisenbahnlinie bis 
zur Mühlenstraße, durch die Mühlenstraße bis zur Suworowstraße und 
durch die Suworowstraße bis zur Ritterstraße begrenzt wird; die Eisen­

bahnlinie ist nicht in die Grenzen des 5. Distrikts eingeschlossen. 

Der 6. Distrikt 
(Friedensrichter Staatsrat G. P. Olchowsky; 

Kammer: Matthäistr Nr. 54) 
grenzt an den 5. Distrikt, die Eisenbahnlinie entlang, und wird, von der 
Dünaburger Straße beginnend, durch die Eisenbahnlinie von der Düna-
burger bis zur Mühlenstraße, mit Einschluß der Eisenbahnlinie in ihrer 
obenangeführten Ausdehnung, durch die Mühlenstraße von der Eisenbahn­
linie bis zur Düna und durch die Düna von der Mühlen- bis zur 
Grebenschtschikowstraße begrenzt; diese letztere und die ihre Fortsetzung 
bildende Dünaburger Straße find nicht in die Grenzen des 6. Distukts 
eingeschlossen; zum 6. Distrikt wird auch noch der in der Düna liegende 

Swirsdenholm gezählt. 
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Der 7. Distrikt 

(Friedensrichter Staatsrat W. N. Tumansky ;  
Kammer: Kurmanowstraße Nr. 2 a) 

umschließt den 4. Polizeidistrikt des Moskauer Stadtteils, mit Ausnahme 
des Teiles der Dünaburger Straße von der Ecke der großen Bergstraße 
bis zum Eisenbahndamm und der großen Bergstraße, der Maschinenstraße 
und desjenigen Teiles der Jakobstädtischen Straße, der in den 4. Polizei­
distrikt des Moskauer Stadtteils fällt, — ebenso wie die Teile der 
Eisenbahn, beginnend von der Dünaburger Straße bis zum Ende der 
großen Bergstraße. Als Grenzen dieses Distrikts dienen: die Greben-
schtschikowstraße, ein Teil der Dünaburger Straße von der großen Moskauer 
bis zur großen Bergstraße, die große Bergstraße, der Bahnkörper der 
Riga-Oreler Eisenbahn — mit Ausnahme des auf den 19. Friedensrichter­
distrikt entfallenden Teiles — von einer Seite und der Dünastrom von 
der anderen, mit Einschluß des Lübecks- und Vogelsholms bis dicht an 

die Ländereien von Dreylingsbusch und Katlakaln. 

Der 8. Distrikt 

(Friedensrichter Hofrat D. G. Genrichsen; 
Kammer: Dorotheenstr. Nr. 1) 

umschließt den 2. Polizeidistrikt des Mitauer Stadtteils, mit Ausschluß 
des Kiepenholms, der Wasserausdehnung der Kleinen Düna und desjenigen 
Teiles dieses Polizeidistrikts, der in den untenbeschriebenen Grenzen auf 

den 9. Friedensrichterdistrikt entfällt. 

Der 9. Distrikt 

(Friedensrichter vakant; 
Kammer: Dachsstraße Nr. 2) 

umschließt den 1. Polizeidistrikt des Mitauer Stadtteils, mit Ausschluß 
desjenigen Teiles desselben, der dem 2. Friedensrichterdistrikt zugezählt 
ist, — ferner Kiepenholm, die Kleine Düna und einen Teil des 2. Po­
lizeidistrikts des Mitauer Stadtteils in folgenden Grenzen: beginnend 
von der Dampfer-Anlegestelle (des 9. Friedensrichterdistrikts) die Kalne-
zeemsche Straße entlang auf ihrer linken Seite (in der Richtung von der 
Düna) bis zur Zaunstraße; die Zaunstraße entlang auf ihrer linken Seite 
bis zur großen Lagerstraße, — die linke Grenzlinie der großen Lager­
straße (deren beide Seiten zum 8. Friedensrichterdistrikt gehören) bis 
zur kleinen Lagerstraße, — die kleine Lagerstraße entlang (deren beide 
Seiten zum 9. Friedensrichterdistrikt gehören) und die linke Grenzlinie 
der großen Fuhrmannsstraße und der Fortsetzung der Kalnezeemschen Straße 
(deren beide Seiten zum 8. Friedensrichterdistrikt gehören), so daß links 
von der Kalnezeemschen Straße, nach ihrer Vereinigung mit der großen 
Fuhrmannsstraße, zum Lagerplatz hin — der 9., und rechts nach Eham-

petre zu — der 8. Friedensrichterdistrikt liegt. 
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Der 10. Distrikt 
(Friedensrichter Wirkl. Staatsrat N. I. Jemeljanow; 

Kammer: Ritterstr. Nr. 68) 
umschließt einen Teil des 3. Polizeidistrikts des Moskauer Stadtteils 
in folgenden Grenzen: von der Ecke der Ritterstraße, die rechte Seite der 
Suworowstraße entlang (gerechnet von dem Zentrum der Stadt), mit den 
geraden Häusernummern bis zur Ecke der Revaler Straße; die Revaler 
Straße entlang, auf ihrer rechten Seite, mit den geraden Nummern bis 
zum Ende der Straße; die rechte Seite des die Revaler Straße mit der 
Wolmarschen Straße verbindenden Weges, nahe der Paulskirche; die 
linke Seite der Wolmarschen Straße entlang, die ungeraden Häusernum­
mern (21—47), bis zur Ecke der Ritterstraße, — die linke Seite der 
Ritterstraße entlang, ungerade Nummern, bis zur Ecke der Suworowstraße. 

Der 11. Distrikt 
(Friedensrichter Wirkl. Staatsrat Iwan Stepanowitsch Schawerdow; 

Kammer: Mühlenstraße Nr. 79) 
umschließt einen Teil des 1. Polizeidistrikts des St. Petersburger Stadt­
teils und einen Teil des 2. Polizeidistrikts der inneren Stadt in fol­
genden Grenzen: von der Marienbrücke, die Marienstraße entlang, bis 
zur Elisabethstraße, die ungeraden Häusernummern; an der Elisabethstraße 
bis zur Suworowstraße die geraden Nummern; die Suworowstraße bis 
zur Ritterstraße die ungeraden Nummern; die Ritterstraße bis zur Nikolai­
straße die geraden Nummern; die Nikolaistraße bis zum Stadtkanal die 

geraden Nummern und der Kanal bis zur Marienbrücke. 

Der 12. Distrikt 
(Friedensrichter Staatsrat Konstantin Jgnatjewitsch Bartoschewitsch; 

Kammer: Romanowstr. Nr. 34) 
umschließt einen Teil des 2. Polizeidistrikts der inneren Stadt und Teile 
des 1. und 3. Polizeidistrikts des St. Petersburger Stadtteils in fol­
genden Grenzen: vom Stadtkanal, die Nikolaistraße entlang, bis zur 
Fortsetzung der Ritterstraße, die ungeraden Häusernummern 1—67; die 
Fortsetzung der Ritterstraße entlang bis zur Roten Düna; längs der 
Roten Düna bis zum Schneidepunkt mit der Eisenbahnbrücke und von 
dieser Brücke, längs der Elevatorbahn, bis zum Elevator; vom Elevator, 
das Dünaufer entlang, nach oberhalb und längs dem Ufer der Andreas­
bucht, mit Einschluß des Holms und Hafens unter derselben Bezeichnung 
und mit dem Elevator, bis zum Stadtkanal und den Stadtkanal entlang 
bis zur Nikolaistraße, mit Einschluß der ganzen Wasserfläche des Kanals 
in diesen Grenzen, — wie auch die Gemeinden des Rigaschen Kreises 

Neuermühlen und Rodenpois. 

Der i:;. Distrikt 
«Friedensrichter vakant; 

Kammer auf dem Gut Segewold) 
schließt in sich die Gemeinden: Allasch, Koltzen, Segewold, das ehemalige 
Jnzeem, Kastran, Fossenberg, Eremon, Lemburg, Moritzberg, Nitau, Nurmis, 
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Pabbasch, Siggund, Sunzel, Treyden, Zögenhof und Jürgensburg, wie 
auch die Erpropriationszone für die Baltische und Pskow-Rigaer Eisen­

bahn, in den Grenzen des Rigaschen Kreises. 

Ter 14. Distrikt 
(Friedensrichter Hofrat K. K. v. Prietz; 

Kammer in Oger) 
schließt in sich die Gemeinden: Fistehlen, Altenwoga, Ascheraden, Bewers-
Hof, Dahlen, Ürküll, Kaipen, Kokenhusen, Kroppenhof, Ledemannshof, 
Essenhof, Lennewarden, Weißensee, Römershof, Stopiushof, Taurup, 

Stubbensee, Stockmannshof und Jungfernhof. 

Ter 15. Distrikt 
(Friedensrichter Staatsrat Sergei Alerandrowitsch Saltanow; 

Kammer: Revaler Str. Nr. 45, 
während des Sommers im Badeort Dubbeln) 

schließt in sich: das ganze Patrimonialgebiet der Stadt Riga, soweit 
dasselbe nicht zum Stadtweichbilde hinzugezogen worden ist, die Stadt 
Schlock, die Gemeinden: Bolderaa, Dreylingsbusch, Katlakaln, Magnushof, 

Qlai, Pinkenhof, Holmhof und Schlock. 

Ter 16. Distrikt 
(Friedensrichter: Koll.-Ass. W. A. Jstomin; 

Kammer in der Stadt Wolmar) 
schließt in sich die Stadt Wolmar und die Gemeinden: Hochrosen, Neu-
Burtneek, Waidau «früher Wilkenhof), Wolmarshof, Daiben, Daugeln, 
Dickeln, Duckershof, Kaugershof, Kegeln, Kokenhof, Lisden, Muremois, 
Mojahn, Raiskum, Ranzen, Rosenbeck, Schloß Groß-Roop, Schloß Klein-

Roop, Stolben und Orellen. 

Der 17. Distrikt 
(Friedensrichter Staatsrat I. F. Bogdanowitsch; 

Kammer in der Stadt Lemsal) 
schließt in sich die Stadt Lemsal und die Gemeinden: Haynasch, Wainsel, 
Widdrisch, Wilkenhof, Kadfer, Kürbis, Ladenhof, Lappier, Schloß Lemsal, 
Loddiger (mit Ausschluß des früheren Jnzeem). Nabben, Pernigel, Posen­
dorf, Alt-Salis, Neu-Salis, Sepkull, Adjamünde, Sussikas, Ubbenorm-

Sarum und Ulpisch-Ruthern. 

Ter 18. Distrikt 
(Friedensrichter G. F. Bondirew; 

Kammer im Flecken Rujen) 
schließt in sich den Flecken Rujen und die Gemeinden: Arras, Bauenhof, 
Breslau, Schloß Burtneek, Zarnau, Wilsenhof, Seiershof, Schloß Salz­
burg, Sehlen, Jdwen, Jppik, Königshof, Kodjak, Kolberg, Osthof, Metzküll, 
Neuhall, Naukfchen, Nurmis, Alt-Ottenhof, Neu-Ottenhof, Puderküll, 
Puickeln, Galantfeld, Schloß Pürkeln, Rujen-Großhof, Rujen-Torney, 

Rujen-Radenhof, Eichenangern und Orgishof. 
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Der 19. Distrikt 
(Friedensrichter Staatsrat Konstantin Konstantinowitsch Brandt; 

Kammer: Pernauer Str. Nr. 11) 
umschließt den übrigen Teil des 3. Polizeidistrikts des Moskauer Stadt­
teils mit Ausschluß desjenigen Teils, der dem 10. Friedensrichter­
distrikt zugeteilt ist, den Teil des Landpolizeibezirks an der rechten-
Seite der St. Petersburger Chaussee, — die Straßen des 4. Polizei­
distrikts des Moskauer Stadtteils; die Maschinenstraße, die Jakobstädtische 
Straße von Nr. 18 bis 26 und von Nr. 21 bis 35, — einen Teil der 
Dünaburger Straße, und zwar ihre beiden Seiten von der Eisenbahn­
linie bis zur Ecke der großen Berg- und Twerschen Straße, und die ganze 
große Bergstraße. Als Grenzen des Distrikts dienen: von einer Seite: 
die rechte Seite der Suworowstraße, von der Ecke der Revaler Straße 
bis zu ihrer Vereinigung mit der Aleranderstraße, die geraden Haus­
nummern, — auf der rechten Seite der Aleranderstraße zwei Häuser unter 
den Nrn. 194 und 196, und die rechte Seite der St. Petersburger Chaussee^ 
in den Grenzen der Stadt, — und von der anderen Seite: von der Ecke 
der Suworowstraße die linke Seite der Revaler Straße mit den ungeraden 
Häusernummern, — die linke Seite des Weges, der die Revaler «Straße 
mit der Wolmarschen Straße verbindet, über den Platz nahe der Pauls­
kirche, — die rechte Seite der Wolmarschen Straße mit den geraden 
Häusernummern, — die Dünaburger Straße (beide Seiten) von der 
Eisenbahnüberfahrt bis zur Ecke der großen Berg- und Twerschen 
Straße, — die große Bergstraße (beide Seiten) bis zur Eisenbahnlinie,, 
der Teil der Eisenbahn von der Dünaburger bis zum Ende der großen 
Bergstraße, und endlich die Grenze zwischen dem 3. Polizeidistrikt des 
Moskauer Stadtteils und dem Landpolizeibezirk, von einer Seite, und 
dem 4. Polizeidistrikt des Moskauer Stadtteils, von der anderen Seite 

soweit dieser letztere in den 7. Friedensrichterdistrikt hineinfällt. 

Der 20. Distrikt 
(Friedensrichter Ko l l . -Ra t  K .  I .  Schemtschusch in ;  

Kammer-. Suworowstraße Nr. 112) 
umschließt alle übrigen Teile: a. des Landpolizeibezirks, b. des 2. Po­
lizeidistrikts des St. Petersburger Stadtteils und e. des 3. Polizeidistrikts 
des St. Petersburger Stadtteils, die nicht in den Bestand anderer 
Friedensrichterdistrikte gelangt sind, beginnt vom Alerandertor, auf der 
linken Seite der St. Petersburger Chaussee und längs den Grenzen des 
4. und 12. Friedensrichter-Distrikts bis zum Dünastrom von der einen 
Seite, und bis zu den Ländereien der Gemeinden Neuermühlen und 
Magnushof (d. i. bis zu den Grenzen des Stadtgrundes), — von der 
anderen Seite, mit Einschluß der Zone der Pskow-Rigaer und Mühl­
grabener Eisenbahn in den beschriebenen Grenzen des Distrikts, der ganzen 
Zone der Elevatorbahn, der Hölmer, die sich im unteren Lauf der Düna 
befinden, vom Elevator ab, und in den Bestand des 3. Polizeidistrikts des 
St. Petersburger Stadtteils und des Landpolizeibezirks hineingehören, 
— von Alt- und Neu-Mühlgraben und der ganzen Wasserfläche der 

Roten Düna. 



«Ergänzungs-Friedensrichter: 
A .  S .  Ka r i schew.  L .  O .  Bode .  A .  S .  Bo tschagow.  

F .  F .  Ruschenzow.  

Tie Ecrichtspristave: 
Für den I. u. 2. Distrikt: M. M. Poscharisky, Dorpater Str. Nr.55a. 
Für den 3. u. 6. Distrikt: W. D. Usswetschew, Badestubenstr. Nr. 8. 
Für den 4. u, 2«. Distrikt: A. E. Bartoschewsky. Aleranderstr. Nr. 81. 
.Für den 5. u. 10. Distrikt: W. D. Zweiberg, Säulenstr. Nr. 49 a. 
Für den 7. u. 2. Distrikt: P. D. Zweiberg, Grabenstraße Nr. 11. 
Für den 8. u. 9. Distrikt: K. I. Wildau, Kalne;ecmsche Str. Nr. 39. 
Für den 11. u. 12. Distrikt: S. T, Terpilowsky, Dorpater Str. Nr. 6/8. 
Fü r  den  12 .  (K re i s ) .  13 . ,  14 .  u .  15 .  D i s t r i k t :  I .  R .  Pe tkew i t sch ,  

Christophorstr Nr. 2/4. 
Für den 16., 17. und 18. Distrikt: E. I Osol, Stadt Wolmar. 
Für den 19. Distrikt: L. F. Klaubo. Aleranderstr. Nr. 144. 

Täglicher Empfang (mit Ausnahme der Feiertage) von 4-6 Uhr nachm. 

Ober-Baucrnrichter. 
1. Rigascher: vakant, gr. Newastr, Nr. 25. 
2. Rigascher: B. A. Sture, Ürkiill. 
1. Wolmarscher: I. A. Pinkul, Lemsal. 
2. Wolmarscher: Hermann v. Freymann, Rujen. 

Telcgraphengebühr. 

F.  Für  das  europäische und as ia t ische Rußland inkl .  Finn­
land und Kaukasieu 

Ausnahme:  für  Stadt te legramme ld.  h .  Depeschen zwischen 
de» Telegraphenbureaus desselben Ortes)  und für  
Telegramme zwischen Riga,  Majorenhof ,  Dubbel»,  Bi 'der-
l ingshos,  Assern,  Schlock.  Kemmern,  Bolderaa,  Mühl­
graben.  Ust j -Dwinsk,  sowie die  g le ichnamigen Eisen­
bahnstat ionen,  sowohl  im Verkehr  untereinander  a ls  
anch mit  Riga und den Eisenbahnstat ionen:  Riga I ,  
Gütcrs ta t io» ( lovapns,«) .  Rangierbahnhas (voxi i ixoLv?NÄ«),  
Ufers ta t ion (?»ia  -  Lkpsi" i>) .  Thorensberg,  Sassenbof ,  
Fichte»ha!t  ( (oeuosui i ) ,  Kaiserwa!d,  Älexauderpsorte ,  
Kriegehospi ta l ,  Rote  Düna(Hi>aoss» Asi iss , )  u .  Hafendamm 

II .  Für  die  Mandshurei  

Für  Telegramme,  welche in  die  akt ive Armee gesandt  werden,  wird kein Zu­
schlag von 15 Kop.  für  das  Rote Kreuz :c .  erhoben.  

IS 15 



Preise der Plätze im I. Rigaschen Stadttheater. 
Qvern- Zchausviel- Kleine 
preise. preise. Preise. 

N. K. R. K. R. 5?. 
Fremdenloge 3 50 3 — 2 10 . 
I. Rang-Balkonloge 2 80 2 45 I 60 
I. Rangloge 2 15 1 85 1 25-
Orchesterloge 2 50 2 20 1 60 
Parkettloge 2 15 1 85 1 25 
I. Parkett (1.—9. Reihe) .... 2 15 1 85 1 25 
II. Parkett ^ (10.-13. R.) . . . 1 70 1 50 1 — 
II. Parkett k (14.-18. R.) . - . 1 40 1 25 — 80 
Parterre 1 - — 90 — 50 
Stehparterre — 75 — 65 — 40 
II. Rangbalkon 1 40 1 25 — 80 
II. Rangloge 10 95 — 65 
III. Rang (1.-3. Reihe) .... 75 — 65 — 40 
III. Rang (4.-6. Reihe» .... 55 — 45 — 35 
Galerie, Stehplätze — 35 — 30 — 25 

Preise der Plätze im II. Rigaschen Stadttheater. 
Gewöhn!. Benefiz- Crmäyigte 

Preise. vreise Preise. 

N. K. R. K, R. K. 

Lehnstühle: in der 1. Reihe . . . 2 30 2 60 1 — 
2 .  u .  3 .  R e i h e  . . . .  1 80 2 10 1 — 

4., 5. u. 6. Reihe. . . 1 60 1 90 1 — 

7 , 8., 9., 10. u, 11. Reihe 1 30 1 60 — 75 
12. u. 13. Reihe . . . 1 10 1 30 — 75 
14., 15., 16. u. 17. Reihe — 95 1 20 — 50 

Stühle: in den Orchesterlogen. . . 2 30 2 60 1 10 
in der Parkettloge.... 1 80 2 10 1 — 

I. Rang: Stühle in der Loge Nr. 1 2 30 2 6» 1 10 
in der 1. Reihe . 1 60 1 90 1 — 

2 .  R e i h e . . . .  1 30 1 60 1 — 

3., 4. u. 5. Reihe. 1 10 1 ?? — 80 
Kuckuck (kv«)uika,) - — 65 — iL» — 42 
II. Rang:'Lehnstühle in der 1. Reihe — 95 1 20 — 65 

2. Reihe . . — 85 1 10 — 65 
Seitenplätze in d. 2. Reihe 65 — 75 — 40 
Plätze in der 3., 4. u. 5. R. 75 — 95 — 40 

6. u. 7. Reihe — 55 — 65 — 40 
8. u. 9. Reihe — 42 55 — 30 

Galerie: in der l. u. 2. Reihe . . i - 55 — 65 — 30 
3. u. 4. Reihe . . 42 — 55 — 20 
5. u. 6. Reihe . . — 32 — 42 — 20 
7 .  R e i h e  . . . .  — 27 — 37 — 20 

Studentenbillette für den I Rang . 55 — 65 — 30 
Schülerbillette für den 11. Rang. . 42 — ! 55 — 30 



Situationsplan vom Zuschauerraum des 1. Stadttheaters in Riga. 
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Verzeichnis der öffentlichen artesischen Brunnen in Riga. 
Innere Stadt. 

1. Ausfahrt der Schwimmstraße. 
2. Ausfahrt der Neustraße. 
3. Herderplatz. 
4. Rathausplatz. 
5. Altstadt. 
6. Thronfolgerboulevard, 5eim 

Lomonossow-Gymnafiun.. 
7. Basteiplatz. 
8. Zollrayon. 
9. Wöhrmannscher Park. 

10. Thronfolger-Boulevard, bei 
der Gasanstalt. 

11. Beim Stadttheater. 
12. Ecke Alexander- u. Elifabethstr. 

Petrograder Vorstadt. 
13. Gertrudkirche. 
14. Ecke Hospital- u. Waffenstr. 
15. Markt auf Alerandershöhe. 
16. Andreasholm, bei der Herings-

wrake. 
17. Kaisergartenstraße, vor dem 

Kaiserlichen Garten. 
18. Ecke Mühlen- u. Schützenstr. 
19. Ecke Hospital- u. Friedensstr. 
20. Milchstraße. 
21. Seestraße in Mühlgraben. 

Moskauer Vorstadt. 
22. Ecke Suworow- u. Matthäistr. 
23. Ecke Artillerie- u. Färberstr. 
24. Ecke Wolmarsche u. Matthäistr. 
25. Ecke Sprenk- u. Säulenstr. 
26. Ecke Sprenk- u. Romanowstr. 
27. Ecke Suworow- u. Newastr. 
28. Ecke Gogol- u. Turgenjewstr. 
29. Jesuskirche. 
30. Ecke Sadownikow- u. Jakob­

städtische Straße. 
31. Ecke Dünaburger u. gr. Bergstr. 
32. EckeJaroslawsche u. Kalugasche 

Straße. 
33. Ecke Dünaburger u. gr. Mos­

kauer Straße. 
34. Krasnajagorka-Markt. 

35. Ecke Moskauer u. gr. Lubahn-
sche Straße. 

36. Ecke Marien- u. Revaler Str. 
37. Anfang der großen Moskauer 

Straße, in der Nähe des großen 
Christoph. 

38. Ecke der Elias- u. gr. Moskauer 
Straße. 

39. Ecke Kurmanow- u. Mühlenstr. 
40. Ecke Polozker u. Gertrudstr. 
41. Ecke Säulen- u. Gerberstraße. 
42. Swirsdenholm. 

Mitauer Vorstadt. 
Grabenstraße, bei der Tusow-
Brücke. 
Gr. Trinitatisstraße, beim Gus-
sewschen Hause Nr. 30. 
Ecke Schiffs- u. kl. Trinitatisstr. 
Ecke Schiffs- u. gr. Trinitatis­
straße, bei der Siege. 
Schonerstraße, nahe Rancksd. 
Steinstraße, beim Brandkom­
mandolokal. 
Kobernschanze. 
Muckenholmfche Straße, bei der 
Steinschen Dampfmahlmühle. 
Alte Mitauer Straße, beim 
Kühleweinfchen Graben. 
Kl. Lagerstr., zwischen Meister-
u. Libauer Straße. 
Ecke kl. Lager- u. Gesellenstr., 
Hagensberger Markt. 
Ecke Bienen- u. Amalienstr. 
Ecke Wald- u. Dorotheenstr. 
Ecke Kalnezeemsche u. Orgelstr. 
Jlgezeemer Markt. 

Hasenholm. 

Nordeckshof, an der Bnllenfchen 
Straße. 
Ecke Gips- und Fischerstraße 
(Kiepenholm). 

^Ballastdamm. 

43. 

44. 

45. 
46. 

47. 
48. 

49. 
50. 

51. 

52. 

53. 

54. 
55. 
56. 
57. 
58. 
59. 
60. 
61. 

62. 

63. 
64. 



Verzeichnis der Feuermeldestellen in Riga. 
St. — Standmelder (mit Rasselwerk), A. — Nußemnelder (mit Rassel­

werk), I. — Jnnenmelder (ohne Rasselwerk). 

12 A. Stadt-Feuerwache, gr. Moskauer 
Straße id. 

13 St. Vor dem Dünaburger Bahnhof. 
vor der Kapelle. 

14 I. Stadttheater, Theaterboul. (beim 
Inspektor). 

15 St. Theaterboul., vis-ä-viZ d. Kaufe 4. 
16 I. Gewerbeverein, gr. Königstr. 30 

(bei der Kasse). 
21 A. Weberstr. 13, Ecke d. Schmiedestr. 

(bei der Apotheke). 
23 I. Hotel Bahnhof, Karlstr. 17 (beim 

Schweizer). 
24 A. Gr. Sünderstr. 16, Ecke d. Herren­

straße «bei der Apotheke). 
25 A. Gr. Sünderstr. 34, Restauration 

Warschau. 
26 I. Stationd, Rig. Freiw. Feuerwehr, 

RathauSplatz. 
31 I. I. Pol.-Stadtt., gr. Jungfernstr. 9. 
32 A. Deutsches Konsulat, Bremerstr, 9. 
34 St. Schloßplatz, vis-a-vis Hotel Pe-

^ trograd. 
35 St. Vor der Börse, Jakobstraße. 
36 A. Kallstraße 3S. Ecke d. Scharrenstr. 
41 I. Ulei, gr. Königstraße I. 
42 Li. Stadlvcrwaltung, gr. Königstr. 5 

(5 ein? Eingang). 
4Z A. Wallstr. 2. Ecke d. gr. Sandstr. 
45 Sl. Alexanderboul., Ecke Todleben-

boul. (Allee). 
46 St. Alexanderboul., Ecke Elisabethstr. 

lAlleel. 
51 I. Pauluccistr., Lettisches Theater 

(beim Schweizer). 
52 St. Suworow- und Panluccistr.-Ecke 

(beim Parkeinaang). 
53 A. Suworowstraße 4». 
54St. Marienstr. ik. Ecke Sprenkstr. 
56 A. Müblenstr. 104, Ecke Knrmanowstr. 
61 I. Mühlenstr. H8,EckeSmolensk.Str. 

<in d. Kolonialwaren-Handl,). 
62 A. Gr. Moskauer- u. Eliasstr.-Ecke. 
64 A. Dommuseum, gr. Reustr. 22/24. 
65 I. Dommuseum, gr. Neustr. 22/24. 

Treppenhaus in der 1. Etage. 
71 I. Dommuseum, gr. Neustr. 22/24, 

Museum für Altertums!., I.Etage. 
72 I. Dommnseum. gr. Neustr. 22/24, 

Stadtbidliothek. 2. Etage. 
73 A. Dommuseum, Haupteingang, Pa­

laisstraße. 
74 I. Dommnseum, Palaisstraße, im 

Vestibül, 1. Etage. 
75 I. Dommuseum, Palaisstr., Museum 

für Altertumskunde, 1. Etage. 
76 I. Dommufeum, Palaisstr., Stadt­

archiv, 2- Etage. 
112 A. Stadt-Feuerwache, Hansastraße, 

Güterbahnhof. 
113 St. I. Weidendamm. Ecke Elisabethstr. 

114 St. Elisabethstraße, Ecke Antonrenstr. 
115 A. Ziegelstr., Ecke Nikolaistr. 47. 
116 A. Mühlenstr. 44. Ecke Schulenstr. 
121 St. ocke Nikolai- und Todlebenboul. 
122 I. Gasanstalt, Basteiboul. (in der 

Wächterbude). 
123 St. Bor dem Russischen Theater, Ecke 

Nikolai- und Pnschkinboul. > , 
124 I. Russ. Stadttheater (b. Schweizer). 
125 I. Zollamt, Nikolaistr. (b. Eingang). 
126 I. Peter-Pauls-Gefängnis (Wa»t-

stube.) 
131 St. Kaisergartenstr., Ecke Elisabethstr. 
132 A. Kaisergartenstr. 14, Ecke Mittelstr 
133 I. Heringswrake, Andreasholm 

i Wächterhäuschen). 
134 I. Elektrizitätswerk, Andreasholm 

ldeim Eingang). 
135 A. Peterholmsche Str.. Ecke Katha-

rinendamm (beim Pfosten). 
136 I. And>easl,olm. Gerhardt u. Hey'S 

Feuerwache. 
141 I. Kl. Vegesacksholm 50. Haus Eser-

gail. 
142 I. Haus Pape, Katkefekeldamm 1. 
143 I .  Fabrik Ressori, I I .  Weidend. 2k 

beim Schweiber). 
144 I. Prowodnik, II. Weidend. (Tele­

phon-Zentrale). 
146 I. Waldschlößchen, Dampsstraße 104 

«bei der Wage an der Pforte). 
151 I .  III .  Petersb. Polizei-Stadtteils 

Allaschsche Straße. 
152 A. Haus Dobkewitsch, Brückenstr. 12 
153 I. Fabrik Psannenlchmidt, Dunten-

hössche Straße 40 (b. Wächter), 
j 154 I. Städt. Schlachtbaus, Schlachthaus 

straße (beim Eingang). 
155 I. Fabrik Rosenkranz, I I .  Weiden­

damm II (beim Pförtner). 
156 A. I .  Weidend., Ecke Peterholmsckc 

Straße. 
211 A. Dorpater Straße 38. 
212 A. Stadt.Feuerwache, Matthäistr. 9. 
213 A. Alexanderstraße 34. 
214 I. Ritterstr. 5, I. Stadtkrankenhaus 

(>m Kontor). 
215 I. Fabrik Blumfeldt. Nikolaistr. 56. 
216 A. Nikolaistr., Ecke Friedensstr.. beim 

Vause 85. 
221 A. Alexanderstraße 92, Haus Haack. 
223 A. Alexanderstr. 114. Ecke Revaler Str. 
224 I. Fabrik Leutner, Alexanderstraße 

129/131 (beim Pförtner). 
225 A. Ho>pitalstr., Ecke Friedensstr. 
226 I. BergengrünS Asyl, Charlotten­

straße 19/21 (im Hof, in d. Kutscher­
wohnung). 

231 I. Krieashospital. Hospitalstraße (bei^ 
der Piorte). 

232 A. Gr. Bärenstr. 17. Ecke Bachstr. 
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Ä11 
312 

313 

314 
315 

Ä16 I. 

SSI 
L22 

323 

324 

-325 

326 
-33 t 

L32 A. 

Ä34 
L35 

Anftalt Eicbenheim, Duntenhöfsche 
Straße 28/3» (beim Pförtner). 
Anstalt Rotenberg, Dnntenhöfsche 
Straße 16/18 (beim Pförtner). 
Stäbt. Arbeitshaus, Duntenhöfsche 
Straße 12/14 (beim Pförtner). 
Stahlwerk, Plettenbergstr. (beim 
Schweizer. 
Wachtstnbe d. 2S. Artilleriebrigade 
Kettlerstraße. 
Kaiserwald, Danziger Str., Ecke 
Stralsunder Straße. 
Polizei, Vorortbezirk, Kettlerstr., 
Ecke Samsonstraße. 
Zoolog. Garten 'Wächterwohn.). 
Sportverein „Kaiserwald", am 
Enve der Samsonstr. (b. Psörtner). 
S c h r e y e n b n s c h ,  I I .  L i n i e  3 > ,  E c k e  
der 6. Querlinie, Haus Bike. 
Schreventeich, I. Linie 28, Ecke der 
4. Qnerlinie, Haus Ztuting. 
Depot d. Sckreyenbuschschen Feuer­
wehr, I. Linie. 
Fabrik Union, Petersb. Chaussee 
/beim Pförtner). 
Fabrik Felser, Alexanderstr. 184 
<veim Schweizer). 
Suworowstr. 126 (b. d. Wächter­
psorte). 
Sternstr. 31, Ecke Theresenstr., 
Haus Debes. 
Pernauer Str. 21. Ecke Adlerstr. 
Reue RnnipeubössSc Straße 2, 
Ecke Pernauer Straße. 
Färberstr. 21, Ecke Artilleriestr. 
Marienstr. 110, Ecke Revaler Str. 
Marienstraße 70. Ecke Mattbäistr. 
Marienstr. 5«), Ecke Säulenstr. 
Stadt-Elementarschule, Suworow­
straße 7l (beini Dwornik). 
Moskauer Str., Ecke Kathol. Str. 
Brandkommando deS Moskauer 
Stadtteils, Jaroslawscke Str. 24. 
Romanowstr. 137, Ecke Sadow-
nikowstraße. 
Romanowstraße 113. 
Korkcnfabrik Kriegsmann. Ro-
manowstr. 87 (beim Pförtner). 
II. Moskauer Polizei-Stadtteil, 
Gertrudstraße 89. 
Säuleustraße, E<5e sprenkstraße. 
III. Moskauer Polizei-Sladtteil, 
Maurerstraße 12. 
Matthäistraße, Ecke Wolmarsche 
Straße 16. 
Russisch - Baltische Waggonfabrik, 
Wolmarsche Sir. 2 (b. Schweizer). 
Jakobstädtische Str. 54, Ecke Düna­
burger Straße. 
Hentralgesängnis (im Kontor). 
Kalugasche Straße 16, ll. Livland. 
Goilvernementsgefängnis. 
Moskauer Str. 139, Ecke Witebsk. 

Mos^Str. 197, Ecke Friedrichstr. 
Lubahnsche Str. 37, in d. Kolonial-
Waren-Handlung. 

es 

336 I. Ecke Moskauer- n. Kranichstraße, 
Fabrik Armitstead (b. Pförtner). 

341 I. Brauerei Livonia, gr. Moskauer 
Straße 239 (beim Pförtner). 

342 I. Livenstr. 6. Ecke Litauische Str. 
343 I. Kusnezows Fabrik, gr. Moskauer 

Str. 259 l beim Pförtner). 
344 I. Balt. Leinenmanufaktur, Kischi-

newer Straße (beim Pförtner). 
345 I. Sagemühle Beyer und Wannag, 

Lübecksbolm (m der Wächterbuve). 
346 I. Sägemühle Dombrowfky, Kojen­

dolm (in der Wächlerbnde). 
351 I. Sagemühle Michelson, Kojenholm, 

im Kontor). 
352 I. IV. Moskauer Polizei-Stadtteil, 

Düna burger Straße 8. 
411 I. Fabrik Starr u. Ko„ Marien-

mühleustr. 26/28 (beim Pförtner). 
412 A. VI. Stadt-Feuerwache (projektiert). 
413 I. Fabrik Holm, kl. Lagerstr. 6 (beim 

Pförtner). 
414 A. Kurische Str. I, Ecke kl. Lagerstr. 

«Haus Möckel). 
415 I. II. Stadlkrankenhaus, Bürger­

straße 13 (beim Pförtner). 
416 I. Fadrik Cassella, Dünamündesche 

«Straße 123 (beim Pförtner). 
421 I. Messerfabrik Union, Windauer 

Straße 52 lbeim Pförtner). 
422 I. Kalnezeemfche Str. 8s, Ecke kl. 

Lagerstraße (in d. Bäckerei). 
423 I. Kalnkzeemsl5e Str. 62, Ecke Marga­

retenstraße (in d. Kolonialwaren-
Handlung Jankewitsch). 

424 I. Fubrmannstr. 23, HauS Reinberg 
(auf dem Trevpenflnr). 

425 I. Laubltr. 12, Ecke gr Lagerstr. (in 
der Kolonialwaren-Handl.). 

426 I. Fabrik F. Meyer. Kalnezeemfche 
Straße 36, Ecke Schwartzenhöffche 
Straße (beim Pförtner). 

431 I. Schlocksche Str. 21, Ecke HagenS-
berger Str. li. d. Kolonialw.-Hdl.). 

432 I. Goldinger Str. 37 'Peterhaus). 
4 i3 A. Ecke Schlocksche u. Goldinger Slr. 
434 I. Fabrik Kautschuk, Scblocksche Str. 

2i/26 (beim Fabrikpförtner). 
435 I. Schlocksche Str. 40, Haus Zinne 

(in dec Bierbude). 
436 I. Station d. Norveckshösschen Feuer­

wehr, Bullenscbe Straße 18. 
441 I. Fabrik Loder, Dünamündesche Str. 

51 (beini Psörtner). 
442 I. Fabrik Mantel, Wasserstr. 18 (b. 

Pförtner). 
443 I. Nrabtindustrie, Dünamündesche 

Straße 22 (beim Pförtner). 
445 A. Schlocksche Straße, Ecke Kalne­

zeemfche Straße. 
446 I. Station der Hagensbergec Feuer­

wehr, Eriiestiiienstr. 2. 
451 I. Gr. Laaerstr. 7 (in der Bäckerei). 
452 I. II. Mitauer Polizei-Stadtteil, 

Dünamündesche Str. 5. 
453 I. Hagensb. Dampfbotsteg, Waldstr. 

(an der Kasse). 
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454 I. Fabrik Zepp, Grabeostr. 38 (beim 

455 I. ̂  Mitauer Polizei - Stadtteil. 
Schiffs straße 15. 

511 I. Fabrik Soennecken.Mit. Chaussee2 
(beim Pförtner). 

512 A. Stadt-Feuerwache, Steinstr. 17. 
513 I. Altonaer und Äirchhoistraße 30, 

Haus Johannson (im Hof). 
514 I. Fabr. Vierecke u. Leutke, Mitauer 

vhaussee 9 (beim Pförtner). 
515 I. Arnntstead's Kinderboipital, Mit. 

Chaussee 23 «beim Pförtner). 
516 ' I. Siechenbaus. Mitauer Chaussee 

u. Zeltstr.-Ccke «beim Pförtner). 
521 I. Station d. I. Kol- d. Ria. Patrim.-

Feuerwebr. Gymnastiksir. 2 a. 
522 I. Kekauscbe Str. 5, Haus Frischenfeld 

(in der Wohnnngj. 

523 I. Bauskescbe Str. 49. Ecke Nummers-
bössche Str. (Kolonialw.-Handl. 
Wrablewsky». 

524 I. Bienenhofsche Freiwillige Feuerw., 
Bauskesche Str. 55 (i. De,ourz,m.). 

525 I. Fabr. Busch, Bauskejche Str. 21» 
(beim Pförtner). 

52K I. Mitauer .Chaussee 62. C. Cb. 
Schmitt, Olmüble. 

531 I. Fabrik Miltenberg. Bauskesche 
Str. 10/l2 (beim Pförtner). 

532 I. Olfabril Hartmann, alte Mitauer 
Cbauffee 21 (beini Pförtner). 

533 I. Gasanstalt. Muc5enholmsche Ztr. 
(beim Pförtner). 

53t I. Muckenholmsche Str. 30, Fabrik 
„Zeitz". 

Alarmierungszeichen. 
S t a d t  u n d  Z i t a d e l l e  1  S chlag: P e t e r s b u r g e r  

l m b aren v i er t el i uuv 3 Schläge; Atoskauer Stadtteil 3 Schläge; 
läge: Vorburg. Weidendamm, Katharinens 

- tadtteil 2 Schläge. 
WWWWWI Mitauer 

Stadtteil 4 Schläge: Vorburg, Weidendamm, Katbarinendamm und 
Alexandershöhe 5 Schläge; auswärtige Hilfe 1 und 2 Schläge. 

Verhaltungsmaßregeln bei ausgebrochenen Bränden. 
1) Ruhe und Besonnenheit. Geistesgegenwart nicht verlieren 
2) Bei jedem, wenn auch kleinem Brande die Feuerwehr alarmieren. (Die Feuer­

wehr ruken — kostet nichts.) 
3) Bei telepboinfcher Feuermeldung unbedingt Straße und Hausnummer angeben» 
4) Miteinwohner über ausgekrochenen Brand verständigen. (Nachts wecken.) 
5) Lustzuführung verhindern. (Fenster uud Türen schließen.) 
6) In Treppenhäuser mündende Wohnungstüren geschlossen halten. Haustüren 

ausschließen-
7) Bei verqualmten Nückzugswegen und Treppenhäusern Wohnung nicht verlassen. 

Möglichst viele Türen zwischen sich und Brandherd schließen. 
8) Im Qualm und Rauch kriechend, mit nassem Tuch vor Mund und Nase sich auf 

dem Fußboden fortbewegen. 
9) Gefäbrdete Personen sollen sich der Feuerwehr an den Fenstern bemerkbar machen. 

10) Niemals ani Zuruf des Publikums herabspringen, unbedingt nur die Anordnung 
der Feuerwehr befolgen. 

11) Brennende Personen am Laufen hindern, zu Boden werfen, wälzen und noch 
glimmende Kleider auslöschen. 

12) Bei Schornsteinbränden Feuerwehr per Telephon Nummer 321 verständigen. 

Sehenswürdigkeiten Rigas. 
Die Dom- oder Marien-Kirche, am Domplatz, erbaut 1202. Im Innern 

völlig restauriert. Viele Altertümer, große Orgel, Kreuzgang. 
Die St. Petri-Kirche, am Petri-Kirchenplatz, erbaut 1209, renoviert 1888. 

Viele Altertümer. 440 Fuß hoher Turm. 
Die St. Jakobi-(Krons-)Kirche, Klosterstraße, erbaut 1220. 
Museen: 1) Das Dommuseum über dem Kreuzgang des Doms. Es enthält; 

a. die Sammlungen der Gesellschaft für Geschichte und Altertums­
kunde der Ostseeprovinzen. Geöffnet Sonntags und Mittwochs 
von 12—3 Uhr. Eintritt 20 Kop.; 

b. die Sammlungen des Naturforschervereins. Geöffnet Sonntags 
und Mittwochs von 12—2 Uhr. Eintritt 15 Kop. 



2) Das Kunstmuseum an der Nikolaistr. Erbaut 1902. Es enthält: 
s- die städtische und die Brederloosche Gemäldegallerie. Geöffnet 

vom 1. März bis 31. Sept. an Wochentagen von 11—4 Uhr, 
Sonntags von 12—4 Uhr, vom 1. Oktober bis 29. Februar an 
Wochentagen von 11—3 Uhr. Ssnntags von 12—3 Uhr. 

b. Die Sammlungen des Kunstvereins. Geöffnet von 10 bis 4 Uhr. 
Das Stadttheater, Theaterboul., 1860—63 von Bohnstedt erbaut. 1882 

durch Feuer zerstört. 1. Sept. 1887 wieder eröffnet. Meldung beim 
Inspektor. 

Das Rathaus am Rathausplatz, auf dem der Roland steht. Erbaut 
1750—65. Umgebaut 1848—50. Hier hatte der im Jahre 1226 
begründete WohlEdle Rat, der im Jahre 1889 auf Kaiserlichen 
Befehl aufgehoben wurde, seinen Sitz. Gegenwärtig befindet sich in 
ihm u. a. die Rigasche Stadtbibliothek mit ca, 100,000 Bänden. 
tBegr. um 1553.) 

Die St. Marien- oder Große Gilde, 1854—59 erbaut. Eing. v. Gilden-Platz. 
Die St. Johannis- oder Kleine Gilde, Gildestubenstraße Nr. 18, 1863 

umgebaut. Sehenswerte Glasmalereien. 
Das Haus der Schwarzen Häupter, Rathausplatz, erbaut 1390. 

Berühmter Silberschatz. Meldung Tags zuvor beim Kastellan, 
Wagestraße, Rückseite des Gebäudes. 

Die Börse, gr. Schloßstraße, erbaut von Bosse 1852—55. 
Das Polytechnikum, Thronsolgerboulevard Nr. 19, 1866 — 69 von 

Hilbig erbaut. Meldung beim Portier. 
Das Ritterhaus, gr. Jakobstraße, 1864—67 von Pflug neu erbaut im Stil 

der Renaissance. Meldung beim Portier. 
Das Seemannshaus „Peters des Großen", Mit. Stadtteil, Schiffsstr. 

Nr. 25. gegründet 1884 von der Rigaschen Börsen-Kaufmannschaft. 
Parkanlagen und Gärten: 1) der Kaiserliche Garten (begr. 1711): 

U lme ,  gep f l anz t  von  Ka i se r  Pe te r  dem Großen ;  2 )  de r  Wöh r -
mannsche  Pa rk  (beg r .  1817 ) ;  3 )  d i e  Hande l sgä r tne re i  von  
C .  H .  Wagne r  (beg r .  1816 ) ;  4 )  de r  Schü tzenga r ten  (beg r .  
1859 ) .  F remde  können  e inge füh r t  we rden ;  5 )  de r  Ga r tenbau ­
ve re in  an  de r  ve r l .  R i t t e r s t raße ;  6 )  de r  Tho rensbe rge r  
S tad tpa rk  (beg r .  1896 ) ;  7 )  de r  Pa rk  des  Spo r t ve re ins  
Kaiserwald am Stintsee <mit der elektrischen Straßenbahn zu 
e r re i chen ) .  F remde  können  e inge füh r t  we rden ;  8 )  de r  Ka i se rwa ld .  
Umfangreicher, in der Entstehung begriffener städtischer Volkspark. 
Begründet zur Erinnerung an die 700jährige Jubelfeier der Grün­
dung Rigas. In nächster Nähe liegt die Villenkolonie der Rigaer 
Baugesellschaft und das Rekonvaleszentenheim „Villa Wasa"; 9) die 
Anlagen auf dem Lämmerberge an der Dünamündeschen 
S t raße  m i t  schönem Ausb l i c k  au f  d i e  S tad t ;  10 )  de r  Bas te i ­
pavillon (Caf6) auf dem Basteiberge mit schönem Rundblick. 

Das Denkmal Kaiser Peters des Großen, nach einem Entwurf des Bild­
hauers Gustav Schmidt in Charlottenburg. enthüllt am 4. Juli 1910. 

Das Denkmal des General-Feldmarschalls Fürsten Michael v. Barclay 
de Tolly, nach einem Entwurf von Professor W. Wandschneider 
in Charlottenburg, enthüllt am 13. Oktober 1913. 



72 

Die Manschette. 
Nack» clem Englischen cles M. Paukk. 

s ist alles vergebens," sagte Leonie und sah ihn traurig an, 
„Papa willigt niemals ein." 

Dann bleibt uns nur der letzte Ausweg übrig," erwiderte Percy 
Harti'ngton mit fester Stimme, „wir müssen ohne seine Zustimmung 
heiraten. Du Haft mir versprochen, mit mir zu entfliehen, wenn alle 
Mittel fehlschlügen, und ich hoffe. Du hältst Dein Wort." 

Ich bin bereit," flüsterte fie zurück, meinte damit aber nicht den 
gegenwärtigen Moment; denn weder Ort noch Zeit schienen diesem 
verzweifelten Projekt günstig. Das junge Paar befand sich auf einer 
musikalischen Abendunterhaltung im Salon von Madame Fredenberg, und 
die Uhr zeigte nahezu Mitternacht. 

„Hole mich am 14. pünktlich um 11 Uhr bei meiner Singlehrerin, 
Fräulein Jungfeld ab," sagte Leonie eindringlich und bewegte anscheinend 
gleichgültig ihren Fächer hin und her. 

„Wo wohnt sie?" fragte der Angebetete. 
..Königplatz 45 a, schreibe Dir die Adresse auf." 
Hartington suchte in seinen verschiedenen Taschen — nebenbei ge­

sagt: kein kleines Kunststück — herum, konnte jedoch außer etwas Geld 
nur seine Schlüssel, die Uhr, das Taschentuch, sein Zigarettenetui und 
einen Bleistift finden. 

„Was suchst Du?" 
„Etwas Papier! Doch laß nur, es geht auch so," und rasch und un­

bemerkt kritzelte er Namen und Straße auf die Manschette seines Hemdes. 
„Verlaß Dich auf mich, ich werde um 11 Uhr dort sein und die 

Heiratserlaubnis und alles Notwendige bereithalten. Du bist ein 
Engel, Leonie." 

In gehobenster Stimmung begab sich Hartington nach Hause; der 
Würfel war gefallen, in drei Tagen würde er verheiratet sein und dann 
kannte die Welt keinen glücklicheren Menschen als ihn. 

Desto unangenehmer war seine Überraschung beim Anblick eines 
Telegramms, durch das man ihm mitteilte, daß seine sofortige Gegenwart 
in einer benachbarten Stadt als Zeuge seiner Firma in einer Prozeß­
sache erforderlich sei. 

„Glücklicherweise ist die Geschichte nicht schlimm," tröstete er sich, 
..Miller kann mir den Erlaubnisschein und alles Nötige besorgen, und 
spätestens morgen abend bin ich wieder hier. Es ist nur gut, daß 
Leonie keine Nachricht von mir erwartet; ärgerlich ist die Reise aber doch." 

Die Untersuchung dauerte länger, als er vermutet hatte, und eist 
am Vorabend des ereignisvollen Tages, der für die Entführung bestimmt 
war, kehrte er nach Hause zurück. In der Zwischenzeit war ein Briefchen 
von Leonie angekommen, das außer den Worten: „Ich erwarte Dich, 
Liebster" nichts weiteres enthielt. 

Unter allerlei Vorbereitungen verging ihm der Abend sehr rasch 
und er begab sich früh zur Ruhe, um morgen frisch und gestärkt für alles 
„auf dem Posten" zu sein. Kurz vor sieben Uhr stand er auf und war 
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ichon um acht mit seinem grühstück fertig. Da ihm nichts mehr zu tun 
übrig blieb, mußte er die noch übrigen Stunden bis zur bestimmten Zeit 
auf die beste Weise totzuschlagen versuchen. 

Wie wenig ahnte er, daß sie die geschäftigsten seines ganzen Lebens 
sein sollten! 

Gerade, als er gelangweilt die Morgenzeitung beiseite legen wollte, 
durchfuhr es ihn wie ein elektrischer Schlag; wie war doch die Adresse 
der Dame, bei der er Leonie abholen sollte? 

In sein Zimmer stürzen und den Waschkorb umkehren, war das 
Werk eines Augenblicks; — die Manschette war fort! 

Bis zu dieser Minute hatte er vollständig vergessen, daß er die 
wichtige Notiz auf das verhältnismäßig wertlose Stück Leinwand nieder­
gekritzelt hatte, nun riß er mit Heftigkeit an der Klingel und stürzte die 
Treppe hinunter. 

„Was ist denn los, Mr. Hartington, brennt's irgendwo?" fragte 
Minna, mit der er im Hausflur zusammenstieß. 

„Sind meine Sachen zur Wäsche geschickt worden?" rief er ihr 
erregt entgegen. 

„Aber natürlich, Sir, wir werden Sie doch nicht vergessen!" er-
widerte die beleidigte Schöne. 

„Ich muß sie wiederhaben, wo wohnt die Waschfrau?" 
„Ja, wenn ich das nur gleich wüßte, irgendwo in K... wird's 

wohl sein." 
„Ja, aber wo, wo, wo?" 
Trotz allen Treibens und Drängens vergingen volle zehn Minuten, 

ehe sich die alten Rechnungen fanden, auf denen die Adresse der Frau 
Schmidt stand, und ehe Hartington seine herbeigeeilte Wirtin besänftigt 
hatte, die aus Furcht, er könne ihren verschiedenen Additionsfehlern auf 
die Spur gekommen sein, die beleidigte Unschuld spielte. 

Endlich gelang es ihm. sich von den beiden Frauen loszureißen, und 
hastig sprang er in die erste beste Droschke. Der Weg nach K... war 
weit und kostspielig, aber jetzt war keine Minute zu verlieren, er ver­
sprach dem Kutscher doppelten Lohn, wenn er ihn in der Hälfte der Zeit 
an Ort und Stelle brachte. 

Der brave Bursche tat sein möglichstes und schonte weder Pferd 
noch Wagen, aber in K . . . angekommen, standen sie vor einer neuen 
Schwierigkeit; kein Mensch konnte ihnen sagen, wo Frau Schmidt wohnte. 
Hätte der biedere Nosselenker nicht zufällig einige Waschkörbe in eine 
Seitenallee hineintragen sehen, so wäre die Behausung der Wäscherin 
wohl noch Tage lang in geheimnisvolles Dunkel gehüllt geblieben. 

Aber das Schicksal meinte es gut mit Hartington; ganz plötzlich, 
wie aus der Erde gewachsen, stand die Waschanstalt vor seinen Augen. 
Ohne Bedenken lief er über ein Stück unbebauten Landes, das ihn von 
ihr trennte, und durch das der Wagen nicht fahren konnte, auf sie zu und 
riß mit der Frage: „Ist Feau Schmidt zu Hause?" die Tür auf. 

„Was wünschen Sic, mein Herr?" fragte ihn ein zierliches junges 
Mädchen, das Plätteisen beiseite stellend. 

„Ich muß mein Hemd wiederhaben," entgegnete Percy in ernstem, 
beinahe flehendem Tone, „es wurde gestern irrtümlich zur Wäsche ge­
schickt und auf die Manschette hatte ich eine höchst wichtige Notiz geschrieben." 
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„Ich will Mutter rufen," erwiderte Fräulein Schmidt und begab 
sich auf die Suche nach der würdigen Matrone. 

Währenddesfeu hatte Hartington Muße genug, seine Umgebung zu 
betrachten und sich anstarren zu lassen; denn die dampfende Atmosphäre, 
in der er sich befand, entzog ihn nur teilweise den Blicken einiger Dutzend 
junger Plätterinnen, die sich augenscheinlich aufs höchste über seine 
Gegenwart und seine Aufregung zu amüsiren schienen. 

„Wollen Sie sich nicht setzen, mein Herr?" fragte die höflichste, 
vielleicht anch keckste der Bande. 

„Nein, danke," erwiderte Percy mißtrauisch, „ich stehe lieber." 
„Hast Du nicht das Hemd des Herrn, Anna?" fuhr da? Mädchen 

fort und wandte sich zu einer Gefährtin. 
„Ich weiß ja gar nicht, wie er heißt!" war die kurze Antwort. 
„Hartington," erklärte dieser, „das Hemd ist mit einem Monogramm 

I?. gezeichnet und hatte einige Rotweinflecke auf der Brust." 
Die beiden Dämchen, die zusammen gesprochen hatten, sahen sich 

verständnisinnig an und kicherten; ehe Percy sie indessen um eine Er­
klärung fragen konnte, trat Frau Schmidt in das Zimmer. 

„Der Herr will ein Hemd haben, das ?. H. gezeichnet ist und 
Rotweinflecke auf dem Einsatz hat!" rief ihr Anna entgegen. 

So unklar diese Erklärung auch sein mochte, für Frau Schmidt 
schien sie vollständig zu genügen. 

„Er kann's nicht haben," erwiderte sie kurz. „Es ist noch nicht 
fertig," setzte sie nach einer kleinen Pause hinzu. 

„Ich will es nicht mitnehmen, ich will es nur einmal ansehen." er­
widerte er, worauf Anna aufs neue zu kichern begann und die Wasch­
frau verlegen wurde. 

„Es ist nicht hier." 
„Wo ist es denn?" 
„Außerm Hause, um fertig gemacht zu werden." 
„Aber wo, wo?" beharrte Percy, „ich muß es wissen, es ist für 

mich von der größten Wichtigkeit." 
Frau Schmidt zögerte noch immer mit der Antwort, ihre Tochter 

flüsterte ihr jedoch etwas ins Ohr, was ihr Mut zu machen schien, und 
sie polterte grob heraus: 

„Es ist verpfändet, Sie haben drei Wochen ihre Rechnung nicht 
bezahlt." 

Ohne ein Wort zu verlieren, zog Hartington ein Goldstück aus der 
Tasche und händigte es ihr ein. 

„Hier nehmen Sie, aber nun rasch, wo ist es?" 
In diesem kritischen Augenblick wurde die Tür aufgerissen und 

mit der harmlosesten Miene von der Welt trat ein junger Mann in das 
Zimmer. Er war unordentlich und schäbig gekleidet und trug keine 
Weste, dasür war jedoch seine Wäsche vom allerfeinsten Leinen. 

„Höre, Mutter —" begann er, aber er konnte nicht weitersprechen, 
denn ihn anblicken, sein Hemd erkennen und wie ein Rasender auf ihn 
losstürzen, war das Werk einer Sekunde bei Percy. 

Laut auf schrie Frau Schmidt vor Schreck. „Tun Sie ihm nichts, 
Herr Hartington, tun Sie ihm nichts, er kann nichts dazu, es ist meine 
Schuld, tun Sie ihm nichts zu leide." 
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„Den Rock herunter/' donnerte dieser den erstaunten Ankömmling 
an und packte ihn an den Schultern. 

„Er wird gleich herunterkommen, wenn Sie nicht sofort aus einer 
anderen Tonart pfeifen," erwiderte der hoffnungsvolle Jüngling zornig; 
„was fällt Ihnen denn ein, einen anständigen Menschen, der Ihnen nie 
etwas getan hat, so mir nichts, dir nichts zu überfallen?" 

Hartington besänftigte ihn so gut er konnte; die Zeit war zu knapp, 
den Streit weiterzuführen, und in fieberhafter Spannung wartete er, bis 
der andere den Rock ausgezogen hatte. Dann beugte er sich über die 
linke Manschette und prüfte sie mit der größten Aufmerksamkeit. 

Allerdings stand etwas Geschriebenes dort, hatte vielmehr dort ge^ 
standen, aber jetzt war es vollständig unleserlich geworden, denn der junge 
Schmidt hatte im Garten gearbeitet und die Manschetten trugen die 
Spuren seiner Tätigkeit. 

Vergebens strengte Percy wieder und immer wieder seine Augen an — 
aus der verwischten Schrift war keine Adresse zu entziffern, und mit7 
einem schmerzlichen Seufzer gab er endlich die Hoffnung auf und verließ 
ohne ein weiteres Wort die Waschanstalt. 

„Zurück," befahl er kurz dem Kutscher, nachdem er schwerfällig die 
Droschke bestiegen hatte. 

Das Pferd war abgemattet und kroch nur langsam vorwärts — 
was lag idm jetzt daran? Welchen Unterschied machte es ihm jetzt? 
Hatte er sich nicht vor sich selbst und vor dem geliebten Mädchen, das 
seinethalben soviel hatte opfern wollen, für immer unsterblich blamiert? 
Dort wartete sie voller Angst bei der Lehrerin und konnte nicht begreifen, 
weshalb er sie im Stiche ließ, warum er noch immer nicht kam. Und 
erst wenn ihr Vater erfuhr, daß sie mit ihm hatte - — o, es war zu­
viel, zuviel, er mochte es nicht ausdenken; verzweiflungsvoll lehnte er 
sich in den Wagen zurück, und ein dumpfes Stöhnen entrang sich feiner 
Brust. 

5- 4-

Taumelnd erreichte er sein Zimmer. Auf dem Tische lag ein Brief 
in ihrer geliebten Handschrift; er riß ihn auf und las: 

„Liebster! 
Hoffentlich erreichen Dich diese Zeilen ehe Du aufbrichst. Tante 

hat nochmals mit Papa gesprochen und er gibt wahrscheinlich doch 
noch nach. Ich gehe deshalb nicht zu Fräulein Jungfeld, boffe aber 
bestimmt, Dich heute abend um 8 Uhr bei uns zu sehen. In größter 
Eile Deine Dich liebende Leonie." 

Auszug aus der B -Zeitung: 
L e o n i e  B r a n d  

P e r c y  H a r t i n g t o n  
Vcrlobte, 
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<Llna. 
Novelle von German cköang. 

^^ie hatte sich stets in weiche Mittelfarben gekleidet, braune oder graue 
matte Seidenstoffe, und dieses Gedämpfte in der Kleidung verlieh 

AU ihr eine eigene Eleganz, die wiederum ganz und gar zu ihrem Kopf 
Paßte, der sich so frei auf dem schlanken Hals erhob, mit dem Haarknoten 
im Nacken und dem Antlitz wie eine geschnitzte Kamee. So war ste, und 
so, mit dieser freimütigen, etwas unbeweglichen Ruhe, hatte sie von jeher 
ihr Leben gelebt, als Tochter eines Millionärs. 

Sie hatte kein Älter. Ihr Lächeln, das hübsch war und eine Reihe 
mächtiger Zähne sehen ließ, war weder jung noch alt, es war nur ein 
höfliches Konversationslächeln, und vielleicht ein wenig gleichgültig. Ein 
Hauch soliden Reichtums ging von Elna Holmer aus, gepaart mit jener 
vornehmen Ruhe, die an lautlose Schritte auf weichem Smprnateppich 
erinnert. Und ruhevoll war auch ihr Leben dahingegangen. Ruhig in­
mitten aller Feste. Denn für sie war es etwas Gewohntes, seidengelleidet 
an reichen Tafeln zu sitzen und sich auf zahllosen Gesellschaften unter 
strahlenden Kronleuchtern zu langweilen. Alles dies führte ja die Jahres­
zeit mit sich; wenn sie ihren Landsitz verlassen und ihr großes Haus in 
der Stadt bezogen hatten, dann glitt Elna Holmers Gestalt wieder schlank 
und gedämpft durch Wohltätigkeitsfeste und Gesellschaften und was sonst 
5ie Laune und die Mode gebot. Sie gehörte nun einmal dazu. Nur 
Bälle besuchte sie nicht mehr. Niemand wußte, wann sie eigentlich auf­
gehört hatte zu tanzen. Es war wohl so nach und nach gekommen. Sie 
plauderte lieber, bald mit diesem, bald mit jenem, feinbeherrscht, wie 
nur sie zu plaudern verstand. Und schließlich ging sie gar nicht mehr auf 
Bälle. Nach und nach begann Elna Holmers Name auch auf den Wohl­
tätigkeitslisten zu stehen, neben denen der verheirateten Damen, nur der 
Name: Elna Holmer. Das genügte. Man setzte kein Fräulein davor. 
Die verheirateten Frauen vergaßen überhaupt oft, daß sie nicht verheiratet 
war, und fprachcn zu ihr, als ob sie mit zur Genossenschaft gehöre. 

Und das würde sie ja auch können, sobald sie nur selbst wollte. — 
natürlich, Millionärinnen findet man doch nicht alle Tage auf der Straße. 
Än Freiern konnte es ihr nicht fehlen. 

Nickt, daß man direkt Namen nennen konnte, sagen, daß dieser oder 
^ener für sie geschwärmt oder um sie geworben hätte, das konnte man 
nicht, denn Elna besaß die Gabe, Leute in gewissem Abstand zu halten 
und Neugierde abzuwehren; sie hatte auch keine Freundinnen. Darum 
war es ziemlich schwierig, Rechenschaft darüber zu führen, wieviel Körbe 
sie ausgeteilt hatte. 

Elna Holmer hatte keine Geschichte — darüber waren sich alle einig. 
Und wenn die Herren — im Rauchzimmer beim Kaffee, in nonchalanten 
Stellungen, eingehüllt in Havanarauch — die guten Partien Revue 
Passieren ließen, wurde ihr Name selten genannt. Nur gelegentlich platzte 
irgendeiner heraus: „Na, und Elna Holmer?" Dann konnte man sich 
mit ziemlicher Sicherheit sagen, daß es ein „Neuer" sei, der die Frage 
gestellt hatte, und er bekam nur ein Achselzucken zur Antwort. 
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Als aber einmal der lange Güldenkron, der seine langen Storche 
deine immer so weit von sich streckte, daß man darüber fiel, und der-
immer mit seinen Bemerkungen schief ankam, mit seinem bekannten Näseln 
sagte: „Aber Donnerwetter, Kinder, steckt denn was dahinter?" Dai 
brachen alle Herren einstimmig in ein energisches „Nein" aus, und 
Güldenkron merkte, daß er mal wieder eine Dummheit gesagt hatte. 

Und plötzlich, eines Tages empfing man eine Karte von Elna Holmer. 
Die Karte mit den zwei Namen, die das Signal zum allgemeinen Ge­
rede ist. 

Erschien Elna Holmer jetzt mit ihrem Verlobten in Gesellschaften, 
konnten ihre Freunde sie kaum wiedererkennen. Es war, als ob ein 
Jauchzen durch alle ihre Worte klänge, als sänge sie sie heraus; und sie 
sprach unausgesetzt, und ihre Gedanken flogen umher wie muntere Vögelchen,, 
kreisten alle — nur um ihn. 

Das hatte man nicht erwartet, am wenigsten von Elna Holmer. 
Alle sprachen davon. Wie sie sich an seinen Arm hing; wie sie minuten­
lang, selbstvergessen, seinen Kopf zwischen ihren Händen halten und ihm 
in die Augen sehen konnte, bis die ihren sich mit Tränen füllten, und sie, 
sich an ihn schmiegend,ihm zum tausendstenmal ins Ohr flüsterte: „Holger — 
wie ich dich liebe!" Und das mitten bei Tisch, auf großen Mittags­
gesellschaften, wo alle es sehen konnten... Es wurde nicht wenig ge-^ 
redet, und viele fanden, es sei ein unglaublicher Mangel an Selbstbe­
herrschung. Besonders bei Elna. Sie, die in allem so harmonisch, so-
gedämpft gewesen war! Nein, darüber gab es nur eine Stimme, sie 
war nicht wiederzuerkennen. Selbst ihre Toilette war verändert. Sie 
kleidete sich hell, fast prahlend. Sie legte eine Vorliebe für lange und 
rauschende Schleppen an den Tag, mit einer Fülle von Rosen bedeckt; 
sie trug sogar Diamanten, die sie fast im Übermaß um ihren wunder­
vollen, entblößten Hals schlang, der so mattweiß schimmerte, daß man 
ganz geblendet wurde. Sonst hatten immer Spitzen alles neidisch ver­
hüllt, so daß die Herren jetzt nicht begreifen konnten, wo sie ihre Augen 
gehabt hatten .. . 

Es waren wohl die lichten Stoffe, die Pracht der Roben, die ihre 
Figur so geschmeidig und weich, ihre Formen so rund erscheinen ließen. — 
Sie war dock früher steif gewesen, Elna Holmer, beinah eckig. Und das 
alles dieses Vetters wegen, den sie schon vor zehn Jahren hätte haben 
können — ja, sogar vor zwölf. . . Denn jetzt begann man zu rechnen, 
und man rechnete aus. daß Elna, milde gesagt, die erste Jugend hinter 
sich hatte. Und jemand brachte den Witz von „Feuer in alten Häusern" 
auf. Sie schlüpften in ein Seitenkabinett, machten sich gegenseitig ein 
Zeichen, leise zu sein, wie zwei Kinder auf verbotenen Wegen, und öffneten 
vorsichtig die Balkontür. Vom Speisesaal her tönten abgebrochene Worte 
aus dem „Damentoast", der sie verjagt hatte. Dann schlössen sie leise 
die Tür hinter sich. 

Elna schmiegte sich an Holger. „Wie herrlich, einen Augenblick 
allein zu sein." Sie schauten sich um. Die blinkende Laternenreihe 
machte unten eine Biegung und verschwand. Dort hinten zeichnete eine 
Mühle ihre dunkle Silhouette gegen den hellen Schein, der über der 
Stadt lag. „Holger," sagte sie leise, „wie ist es göttlich, glücklich zu 
sein!" Sie legte ihren Kopf auf seine Schulter, und ohne etwas andres-
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zu erwidern, während er seine Lippen unablässig ihr krauses Haar streifen 
ließ, flüsterte er ganz leise ihren Namen . . . wieder und wieder, wieder 
und wieder: „Elna — Elna." „Ja." „Elna." „Ja, Geliebter." Und 
sie lächelte: „Wie ich dich liebe . . „Und ich dich." Ein Wagen 
-rollte vorbei. Elna erschauerte leicht vor Kälte. „Um Gottes willen, 
Elna, es ist zu kalt sür dich hier draußen." Aber sie hielt ihn zurück, 
indem sie beide Arme um seinen Hals schlang. „Nur noch einen Augen­
blick . . . Weißt du, Holger, weshalb ich es liebe, so eine Minute wie 
diese zu stehlen? Weil ich dann mitten im Glück, allein mit dir, an die 
Zeit zurückdenke — als es noch nicht so war wie jetzt. . " Sie schaute 
zu ihm auf. ihre Augen ruhten ineinander, und wieder reichte sie ihm 
die Lippen zum Kuß „Wie ich dich liebe . . „Und ich dich." 
Elna hatte eine besondere Liebhaberei. Wenn Holger abends kam, um 
sie zu der bevorstehenden Gesellschaft abzuholen, war sie stets zeitig mit 
-ihrer Toilette fertig, und bevor der Wagen vorfuhr, saßen sie dann noch 
eine Weile, festlich gekleidet, in der „vertraulichen Ecke". Dort konnte 
Elna stundenlang schweigend an der Seite des Geliebten sitzen: sie wollte 
nur seine Nähe fühlen, leise seine Hand streicheln und ihre Augen auf 
seinem Antlitz ruhen lassen. Und plötzlich, nach einem langen Schweigen, 
konnte sie mit einem glücklichen Lächeln in die Worte ausbrechen: „Daß 
es wahr geworden ist, Holger " Wenn der Diener dann 
meldete, daß der Wagen vorgefahren sei, hielt Elna Holger zurück: „Laß 
^bn warten," sagte sie. „Sieh ins Feuer, Holger, und sei ganz, ganz 
still." Und einen Augenblick noch starrten sie in das knisternde Kamin­
feuer, und sie lächelten beide. „Komm, Elna!" sagte Holger dann; und 
eines Tages, als sie sich gar nicht losreißen konnte, nahm er ihren Kopf 
zwischen leine Hände: „Du bist gar zu heißhungrig, Elna." sagte er und 
lachte. Elna ordnete an ihrer Frisur und ernsthaft sagte sie, indem sie 
sich zu ihm wandte: „Ja — du hast recht — ich bin heißhungrig nach 
Glück ... Es hat aber auch so lange auf sich warten lassen, mein 
Freund; die „vertrauliche Ecke" weiß, wie lange." 

Die vertrauliche Ecke wußte es. Sie war das Herdfeuer ihrer Liebe. 
Dort war stets Elna Holmers Lieblingsplatz gewesen, im Schutz des 
persischen Wandschirms und der hohen Palmengruppen. Dort hatten sie 
schon damals gesessen, wie er als ganz junger Student in die Haupt­
stadt gekommen war. Sie waren gleich alt; sie, die Tochter des reichen 
-Hauses, bereits trainiert durch die Schule der Bälle und des „Flirts"; 
er, vom Lande kommend, mit derben Schnürschuhen und blauen Strümpfen, 
die ein klein wenig zu weit unter den Beinkleidern hervorsahen... Er 
weihte der reichen, damenhaften Cousine seine erste Schwärmerei, eine 
blinde Bewunderung ihres Wesens und ihrer Toilette; er berauschte sich 
an ihrer Vornehmheit, an dem feinen Seidenrascheln ihrer Kleider, an 
ihrer Worte, ihrer Stimme Klang, die immer so gedämpft und eintönig 
klar war. Elna amüsierte sich darüber; sie fühlte sich als die Gereiftere, 
die ihn ins Leben einführte . . . Wenn sie zusammen auf einem Ball 
waren, beobachtete sie ihn im geheimen: ob er sich korrekt benähme, ob 
er vergnügt sei. Sie stellte ihn ihren Freundinnen vor — und Holger 
mußte etwas an sich haben, denn sie verliebten sich alle ein wenig in 
ihn . . . Wenn sie von ihm sprachen, saß Elna dabei und lächelte und 
wippte mit dem Fuße im Atlasschuh auf und nieder. Es amüsierte sie. 
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Am nächsten Tag machte es ihr Spaß, ihn zu schelten. Ihm zu sagen, 
da hätte er sich verkehrt benommen und da, und daß er sich bessern müsse. 
Wenn sie ihn aber dann anblickte und die treuherzigen Augen ganz un­
glücklich auf sich gerichtet sab, wurde sie ärgerlich auf sich, strich ihm 
übers Haar, wie sie zu tun pflegte, und sagte: „Nein, bleib nur so wie 
du bist . . Dann blickten seine Augen gleich wieder fröhlich. So 
stand es damals zwischen Holger und Elna . . . Sie beschäftigte sich 
viel mit ihm, er ließ sich von ihr leiten. . . Nach und nach erwachte das 
Liebebedürfnis mehr und mehr bei Holger, und zog ihn zu anderen hin. 
Sein Gefühl für Elna blieb immer dasselbe, es ähnelte in seiner warmen 
Bewunderung einer heißen Backfischfreundfchaft. Er machte sie zur Ver­
trauten seiner Herzensangelegenheiten und Elna saß geduldig und hörte 
ihm zu. Sie saß in der „vertraulichen Ecke". Liebeleien wachsen und 
Liebeleien sterben. Die Hymnen waren immer dieselben, nur die Namen 
wechselten. Der ganze Freundinnenkreis kam an die Reihe. Als es aber 
mit den Freundinnen vorbei war, kam eine Zeit, wo er weniger offen 
sprach, er lächelte nur, und er liebte es, seine hübschen und kräftigen 
Beine zu streicheln und sie so zu stellen, daß er ihre Muskeln recht be­
wundern konnte. Er wurde in dieser Periode ziemlich bleich und die 
treuherzigen Augen bekamen geschwollene Ränder. 

Auch Elna fühlte sich weniger wohl. Zwei -- drei Jahre hinter­
einander verschrieb der Arzt ihr Badereisen. Sie litt an einem trockenen 
Husten — vielleicht aber war es nur Nervosität. Nach und nach kamen 
die Geschwisterkinder immer mehr auseinander. Holgers Eramen kam 
dazwischen, und — etwas anderes. Damals waren sie beide fünfund­
zwanzig Jahre alt. Es folgten einige Jahre, in denen sie ganz getrennt 
waren. Holger hatte eine Stellung als Referendar bei einem Land­
richter in Jütland bekommen — in einer ländlichen, einsamen Gegend. 
Nachdem er ungefähr zwei Jahre dort gewesen war, kam er ziemlich 
plötzlich und ziemlich verändert zurück. Er trug einen Vollbart und war 
stattlich und breitschultrig geworden. Er hatte auch in seiner Sprech­
weise etwas anderes — wenn er sprach, denn er war seit seiner Rück­
kehr sehr wortkarg geworden. Elna suchte ihn nicht, noch mied sie ihn. 
Sie sahen sich hin und wieder und wechselten einige gleichgültige Worte, 
Im Herbst wurden sie beide als Zuschauer zu einem Kinderball ein­
geladen, den eine von Elnas verheirateten Freundinnen gab; gegen 
Abend begannen die Erwachsenen mitzutanzen, und es gab viel Heiterkeit 
und Gelächter, wenn sie im Eifer des Tanzes die Kleinen fast über den 
Haufen rannten . . . Holger ging aus Elna zu. Sie tanzte nicht. 
„Wollen wir nicht wieder einmal zusammen tanzen, Elna?" fragte er. 
„Uns einbilden, daß wir wieder Kinder sind." Eine Blutwelle ergoß 
sich über Elnas Gesicht, während sie ihm schweigend den Arm reichte. 
Der Tanz erweckte alte Erinnerungen in Holger. Er fragte jeden 
Augenblick: „Weißt du noch" — „Weißt du noch damals", und als die 
Musik schwieg und er sie an ihren Platz zurückführte, sagte er: „Ja, 
das waren glückliche Zeiten." Er hatte gar nicht bemerkt, daß Elna 
während des Tanzes kein Wort gesagt hatte. Am folgenden Tage kam 
er in der Dämmerstunde. Sie saßen an ihrem gewohnten Platz und 
sprachen von Wind und Wetter. Aber das Gespräch erstarb langsam, 
und Holger saß, den Kopf in die Hand gestützt, merkwürdig zusammen­



gesunken und starrte ins Feuer. Ab und zu seufzte er tief auf, als «wolle 
er eine Last von sich abwälzen Elna störte ihn nicht; sie saß ernst und 
still an seiner Seite. Endlich erwachte Holger aus seiner Versunkenheit 
und sagte: „Entschuldige meine Zerstreutheit. Cousine," Und kurz darauf 
saßen sie wieder stumm nebeneinander. Er kam fast jeden Abend, und 
jeden Abend wiederholte sich dieselbe Szene. Es lag etwas wehmütig 
Gedrücktes über ihm. Das einzige, was ihn zerstreute, war der Rauch 
seiner Zigarre: er verfolgte die bläulichen Ringe beim Schein des 
Kaminfeuers. Jeden Abend, wenn sie einige Zeit nebeneinander gesessen 
hatten, fragte er: ..Darf ich rauchen, Cousine?" und dann begann das 
Spiel mit den Rauchringen. Elna empfand es stets wie eine Erleichterung, 
wenn er rauchte; sie fürchtete sich vor diesem Brüten über Geschehenes, 
was Holger eigentlich so unähnlich war. Und eines Abends, wie sein 
Gesicht noch bleicher schien als gewöhnlich, legte sie ihre Hand auf seine 
Schulter und sagte: „Holger, weshalb willst du dich nicht aussprechen?" 
Als ob er diese Frage erwartet hätte, schüttelte er nur still den Kopf. 
„Es nützt nichts, Elna," sagte er. „Darüber kann man nicht reden." 
Aber da begann sie sanft, während ihre Hand noch immer auf seiner 
Schulter ruhte, ihm zuzureden, und ehe er es selber wußte, sprachen sie 
von seiner getäusäiten Liebe. Sie erriet, was er verschwieg, und glitt 
leicht hin über das, was noch schmerzen konnte. Ihre milden Worte 
tauten das gefrorene Wasser auf. Als er zur Ruhe gekommen war. 
nachdem er sich ganz ausgesprochen hatte, und sie wieder schweigend neben­
einander saßen, sagte Holger plötzlich leise: „Aber woher wußtest du es, 
Elna?" „Ich erriet es," sagte sie. Abend sür Abend saßen sie nun 
nebeneinander und er sprach zu ihr von dem, was vorbei war. Es war 
immer dasselbe Bild, immer dieselben Worte. „Und ich — der ich i'o 

^-fest an sie glaubte," sagte er. „So fest . . . Wie man doch so blind 
sein kann." Elna sagte nicht viel, aber jedes ihrer Worte wirkte wie 
Kühlung auf eine schmerzende Wunde. „Du verstehst mich/ sagte er, 
„du bist die einzige, die mich versteht." „Glaubst du?" und Elna 
lächelte wehmütig und still. So sprachen sie von Holgers toter Liebe. 
Sie gaben einer Dritten alle Worte der Zärtlichkeit, alle Namen der 
Liebe. Es war ein Überschwang von Sehnsucht und seufzerreichem Be­
gehren. Und sie sprachen so frei und sie brauchten so unverdrossen alle 
diese Worte, hüllten sich so warm in den Schleier der Gefühle, — denn 
es galt ja einer Dritten. Elna war nur die Verstehende, die feine Ge­
danken erriet, die ihm stets Freundin gewesen war. Es kam ein Tag, 
an dem Holger sich fragte: „Weshalb liebe ich sie nicht, sie, die mich 
so gut versteht?" Und so wuchs aus der Grabrede der toten Liebe ein 
neues Gefühl hervor, und bald wußten sie es beide. Aber lange sprachen 
sie nur verblümt davon; sie fuhren fort, die neue Freude in den Worten 
der toten Sehnsucht zu wiegen, und jeder alte Seufzer schmeckte ihren 
Lippen süß. Sie ertappten sich darauf, wie sie Hand in Hand dasaßen, 
sie fühlten sich in tausend Liebkosungen zueinander hingezogen .. . Aber 
das Spinngewebe des Vergangenen durchbrachen sie nicht. So stahl das 
neue Glück seine Lust aus dem Schatten des alten Kummers, und darüber 
verging eine geraume Zeit. Eine Zeit mit halben Worten, reich an 
bebender Sehnsucht, und sie warteten und flüchteten beide. Eines TageS 
aber war alles gesagt, und sie erwachten aus ihrem Traum unter einer 



Sl 

Flut von heißen Liebkosungen, Das war Elnas und Holsers Licbes-
geschlchte. -

„Soviel Licht wie möglich, Kandelaber an allen Wänden!" Elna 
und Holger saßen in der „vertraulichen Ecke" und sprachen von dem 
großen bevorstehenden Ball bei Holmers. „Und Blumen überall — sage 
dem Gärtner, daß er alle Treibhäuser plündern soll. Der Saal soll in 
einen Garten verwandelt werden . . . Jetzt wird es aber ^eit daß ich 
mich umkleide . . ." „Ja ... du bist noch nicht geschmückt."' „Nein, 
ich war etwas müde . . . . oh . . Elna hielt inne .... „Die 
dummen Stiche . . „Stiche? Bist du nicht wohl?" — er nahm ihre 
Hand — „du brennst ja .. . Um Gottes willen, Elna ... Du hast dich 
doch nicht gestern auf dem Balkon erkältet? Laß uns lieber zu Hause 
bleiben . . „Ach nein — das bißchen Stechen, das habe ich oft. .. 
Ich will mich jetzt umkleiden." Es verursachte ihr Schmerzen, wenn sie 
die Arme hob, während sie Toilette machte. Ihre Knie zitterten unter 
ihr, so daß sie sich ein paarmal hinsetzen mußte, „Fräulein sind so blaß," 
sagte das Mädchen. Elna betrachtete sich im Spiegel, „Das ist Hunger," 
sagte sie. „Ich habe nichts zum Frühstück gegessen." Sie wählte die 
rosa Robe und das Mädchen heftete die Rosenknospen auf die Schleppe. 
„Siehst du," sagte Elna, „jetzt bin ich nicht mehr blaß." Auf ihren 
Wangen brannte ein Helles Rot, Das Mädchen erhob sich vom Fuß­
boden und sah im selben Augenblick im Spiegel, wie ihr Fräulein wankte, 
als ob sie fallen würde: „Bleib — und sag es niemandem," flüsterte sie, 
ganz aschgrau im Gesicht, und fiel in den Stuhl zurück. Als sie wieder 
zu sich kam, sagte sie: „Danke, es war gut, daß du nicht gerufen hast . . . 
Es hätte ihn erschreckt . . ." „Ich will mich pudern," sagte sie und 
führte den Puderquast zwei-, dreimal über das Gesicht. „So — jetzt 
ist's gut . . ." Unter einem Vorwand stützte sie sich auf das Mädchen, 
als sie die Treppe hinunterstieg. „Es hat lange gedauert," sagte Holger. 
„Ja — mein Freund — du weißt, daß ich gern schön sein will . . 
Am Abend tanzte Elna und fühlte sich ganz wohl. 

„Ich möchte bis zum Frühstück liegen bleiben," sagte sie am nächsten 
Morgen zum Mädchen. Sie war sehr matt und fühlte einen trockenen 
Schmerz in der Brust: „Geh nur und laß mich schlafen." Sie schloß 
die Augen und dämmerte weiter. Um halb zwölf Uhr klingelte Elna 
nnd wollte aufstehen. Als sie sich im Bett aufrichtete, fiel sie mit einem 
leisen Schrei zurück, „Ich bin so müde," sagte sie, Sie versuchte sich 
wieder aufzurichten, diesmal glückte es ihr und sie ließ sich ein Peignoir 
überwerfen. Sie zitterte vor Kälte, ihre Zähne schlugen hörbar gegen­
einander, aber ihre Hände brannten wie Feuer. „Geh," sagte sie, als 
sie angekleidet war, und blieb auf dem Bettrand fitzen, „geh nnd sage, 
ich käme gleich." Als das Mädchen das Zimmer verlassen hatte, versuchte 
sie zu gehen, aber ihre Knie trugen sie nicht, so daß sie an der Tür 
zusammenbrach , . . Sie raffte sich wieder auf und wankte ins Eßzimmer 
hinunter. Die Mutter beunruhigte sich wegen ihres Aussehens: „Siehst 
du," sagte sie, „du kannst es nicht vertragen, soviel mitzumachen. Heut 
bleiben wir zu Hause." „Nein, Mama, im Gegenteil, wir wollen aus­
fahren, das wird mir gut tun." Als Holger kam, wurde vorgespannt 
und sie fuhren aus. Es war einer der letzten Tage im April. Der 
Frühlingshimmel lugte durch alle Seitenstraßen mit seinem strahlenden 
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trugen Knospen. Elnas Wangen hatten sich leicht gerötet: „Sieh nur," 
sagte sie, „wie veilchenblau der Sund ist." Sie fuhren längs des Strand-
weges. Die Büsche hinter den Gartengittern grünten in der wärmenden 
Sonne; aus den Rasenplätzen sprießte das feine Gras inselweise in der 
lockeren schwarzen Erde, und rundumher prangten Krokus in schimmernden 
Farben. Die wilde Johannisbeere trug rötliche Traubenblüten. Elna 
sprach nicht viel. Sie ließ ihren Blick langsam über den Sund und den 
lichtblauen Himmel gleiten. „Holger," sagte sie, unb ihre Hand, die auf 
seinem Arm ruhte, faßte ihn fester. „Wie ist das Leben doch schön . . . 
einzig schön " Und ihre Augen feuchteten sich, große Tränen rollten ihre 
Wangen hinab. „Elna, du weinst, fehlt dir etwas?" Sie hob die Arme, 
und indem sie sie gegen den Sund ausbreitete, sagte sie: „Ist es 
nicht zum Weinen schön hier?" Sie saß wieder schweigend da, den 
Blick auf das Meer geheftet . . . Und ohne die Augen vom Himmel 
und dem blauen Sund abzuwenden, sagte sie: „Oh, der Gedanke, 
miteinander alt zu werden!" Ein Knabe kam an den Wagen heran, 
mit einem Kord voll Veilchen in kleinen Sträußen. Elna ließ den 
Wagen halten. „Was kosten deine Veilchen?" fragte sie. „Das Bund 
zehn Pfennige." „Gib sie mir alle." Sie griff mit beiden Händen 
in den Korb hinein und drückte ihr Gesicht in die Veilchen. „Wie sie 
duften," sagte sie, „wie herrlich frisch." Dann streute sie sie langsam 
in ihren Schoß und nahm sie wieder auf, eines nach dem anderen, 
und ließ die Sonne ihre Kelche liebkosen Plötzlich bekam sie einen 
Schüttelfrost. Ihre Zähne klapperten gegeneinander. „Laß uns nach 
Hause fahren." Als der Wagen wendete, drehte sie den Kopf zurück. 
Weithin schimmerte der blaue Sund . . . Während der ganzen Rück­
fahrt saß sie mit geschlossenen Augen. Unter den Wimpern arbeitete 
sich ab und zu eine Träne hervor. Langsam rannen sie ihr die Wangen 
hinab. Sie erwogen zu Hause, ob nicht zum Arzt geschickt werden sollte, 
aber Elna wollte nichts davon wissen. Sie wollte nur ein wenig 
schlafen, bis sie sich umkleiden mußte . . . Sie hatte den Kronleuchter 
und die Kandelaber vor ihrem Spiegel anzünden lassen, und man konnte 
ihr gar nicht genug roten Mohn auf die Schleppe heften. Sie schritt 
ein paarmal vor dem Spiegel auf und nieder, aber die Kräfte versagten 
ihr und sie mußte sich setzen, während das Mädchen die langen Hand­
schuhe zuknöpfte . . . „Du bist so ungeschickt," sagte sie. „Laß mich." 
Ihre Arme zitterten so sehr, daß die Knöpfe ihren Fingern entglitten. 
Plötzlich stieß sie das Mädchen fort: „Nein, laß! Ich kann nicht . . . 
Ich kann nicht mitgehen . ." Sie ließ sich auf die Chaiselongue betten, 
die Lichter wurden ausgelöscht. „Die Spazierfahrt hat mich etwas an­
gegriffen," sagte sie zu Holger, — „ich will lieber zu Hause bleiben." 
Sie drängte die andern so lange, bis sie allein in die Gesellschaft 
fuhren . . . Elna hatte heftige Schmerzen in der Brust und das Fieber 
wurde so stark, daß das Sofa unter ihr bebte ... Sie ließ sich zu 
Bett bringen. „Schick zum Arzt," sagte sie zum Mädchen. Der Haus» 
arzt war ein alter Konferenzrat. Sie hatte schon fast das Bewußtsein 
verloren, als er kam, aber sie öffnete noch die Augen und ganz leise 
fragte sie: „Es ist schlimm — nicht wahr?" Der Konferenzrat sprach 
laut und erbittert im Nebenzimmer und ließ sofort den Wagen anspannen 
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um die Eltern und Holger aus der Gesellschaft holen zu lassen. Das 
ganze Haus geriet in Aufruhr; die Dienstboten jagten im Treppenhaus 
aneinander vorbei mit verstörten Gesichtern; der Gärtner, der damit 
beschäftigt gewesen war, für den bevorstehenden Ball zu dekorieren, fing 
an, die Lorbeerbäume von den Treppenabsätzen fortzuschleppen; das 
Mädchen fiel in fiebriger Hast auf der Treppe, mit der Schüssel für die 
Grützumschläge. Der Konferenzrat öffnete die Tür und gebot zornig 
Ruhe. Dann wurde es ganz still. Wie ein gedrücktes Schweigen legte 
es sich über das ganze Haus. Der Assistenzarzt des Konferenzrates kam 
und nahm neben dem Bett Platz . . . Im Wohnzimmer hörte man 
die Schritte des alten Arztes, von der Tür zum Fenster, vom Fenster 
zur Tür. Ab und zu zeigte er fich am Bett. „Nun?" Der Assistenzarzt 
verwandte keinen Blick von Elnas Gesicht: ..Zunehmend," sagte er. 
Und der Konferenzrat kehrte in das Wohnzimmer zurück. 

Jetzt wurde die Haustür hastig auf- und zugeschlagen: der Wagen 
mit Holmers und Holger. Die Ankommenden wechselten aufgeregte Worte 
mit den Dienstboten . . ̂  die Dienstmädchen weinten, und Frau Holmer 
schluchzte laut, als sie ins Wohnzimmer trat. Niemand sprach. Herr 
Holmer ergriff die Hand des alten Konferenzrates, ohne zu fragen, 
Holger sank auf einen Stuhl nieder. Eine halbe Stunde verging, ohne 
daß einer von ihnen das Schweigen brach. Frau Holmer saß in eine 
Ecke gedrückt; Holger hatte sein Gesicht in den Händen vergraben und 
durch die gespreizten Finger hindurch folgten seine Blicke dem Konferenz­
rat, der unablässig auf- und abschritt, auf und ab. Alle fünf Minuten 
verschwand er durch die Portiere ins Krankenzimmer, fragte und kehrte 
mit demselben unbeweglichen Gesicht zurück, um seine Wanderung von 
neuem aufzunehmen. Als die Portiere wieder einmal hinter dem Arzt 
zusammenfiel, erwachte Holger plötzlich aus seiner Erstarrung, und sein 
ganzes Sein konzentrierte sich zu dem einen Wunsch: sie sehen! Er 
stand auf und schritt durchs Zimmer. In der Krankenstube war es schwül 
und dämmerig. Er sah im Schein der Lampe beide Ärzte neben dem 
Bett stehen . . . Der junge flüsterte. Auf dem Kopfkissen lag Elnas 
Haar — mehr sah er nicht. Der Konferenzrat wandte sich um. „Gehen 
Sie," sagte er. „Sie schläft." Holger kehrte ins Wohnzimmer zurück. 
Die beiden Alten waren zusammengerückt. Sie saßen im Sofa, dicht 
nebeneinander, unbeweglich und bleich. Ab und zu tönte das Geräusch 
eines Wagens herauf, der gedämpft über die Lohe rollte, die auf der 
Straße gestreut worden war . . . die Uhr aus dem Kamin ließ ihre 
Stimme ertönen ... Der Konferenzrat sagte etwas zu den beiden 
Alten und ging dann fort. Holger folgte ihm mit dem Blick, bis die 
Tür fich hinter ihm geschlossen hatte; der alte Holmer sagte: „Ja — nun 
ist er fort." Das waren die ersten Worte, die gesprochen wurden, und 
wieder versanken sie in dasselbe hilflose, drückende Schweigen. Um zwölf 
Uhr kam der Assistenzarzt herein: „Sie ist wach," sagte er. Sie rafften 
sich auf aus ihrer Betäubung und starrten ihn an, aber keiner machte 
Miene, sich zu erheben Und etwas heiser fügte der junge Mann hinzu: 
„Sie haben vielleicht den Wunsch, sie zu sehen." Sie gingen dicht an-
einandergedrängt durch das Zimmer, der Arzt hielt die Portiere zurück. 
Elna wendete ihnen ihr Gesicht zu: „Seid Ihr schon zurückgekommen?" 
sagte sie. Sie gab ihnen die yand, und Holger reichte sie den Mund 

k* 
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zum Kuß. Dann wandte sie sich ab, als ob ke müde sei. Sie blieben 
im Krankenzimmer und setzten sich in eine Ecke. Jedesmal wenn Elna 
sich im Fieber hin- und herwarf, erzitterten sie; sie verwandten keinen 
Blick vom Bett. Der Schatten des Arztes zeichnete sich auf dem Bett-
tuch ab. Bald darauf kam der Konferenzrat zurück Er schickte sie 
hinaus, und von der Trostlosigkeit übermannt, weinten sie alle drei stille 
dicht aneinandergeschmiegt. Das Mädchen stand zitternd an der Tür, 
das Gesicht in die Schürze vergraben. Da erschien der junge Arzt an 
der Tür und winkte. Frau Holmer schluchzte laut auf und griff nach 
dem Arm ihres Mannes. Holger war wie erstarrt . . . Elna hatte die 
Augen aufgeschlagen. Ihr Blick ging suchend durch das Zimmer. Da 
sah sie Holger ... Er ging ganz nah zu ihr hin und nahm ihre Hand. 
Sie war kalt von Schweiß. „Elna." sagte er, „Elna, wie ist es möglich?" 
Sie lächelte: „Holger." flüsterte sie, „du Haft mich zu glücklich gemacht." 
Sie sprach nicht mehr . . . Bald darauf begann der Todeskampf. Sie 
starb beim ersten Morgengrauen. 

Der Sommergast. 
.Humoreske von Aelcl. 

^tzSls der alte Inspektor Klufebatt ermattet an dem kleinen, einsam 
gelegenen Waldkrug vorüberkam, wurde er seinen strengen Grund-

EMs setzen untreu und ging hinein. 
Drinnen, hinter dem Schanktisch, auf dem die Fliegen wie dicker 

Ruß saßen, nickte auf dem dreibeinigen Schemel wie immer die grau­
haarige Wirtin, trotzdem sie bereits einen Gast hatte. Der zuckte unwillig 
zurück, als sich der Inspektor neben ihm auf die harte Bank setzte. Er 
sah mager und bleich aus, trug die Haare so lang, als ob er seine 
Groschen arg zusammenhalten müßte, und hatte nichts als einen Krug 
klaren Brunnenwassers vor sich. Da lachte der alte Klusebatt heimlich 
und winkte zur schlaftrunkenen Wirtin hinüber: „Bringen Sie nocd 
einen Topp Bier für meinen Nachbar. Dat Wasser hat um diese Zeit 
zu viel Froschlaich." 

Es war wundersam, wie der Gerstensaft, der nicht einmal edel zu 
nennen war, auf den blassen Menschen wirkte. Er hatte kaum daran 
genippt und war doch plötzlich wie umgewandelt. Ordentltch rot vor 
Freude war sein hageres Gesicht. Er gab auch bereitwilligst auf alle 
Fragen die gewünschte Auskunft. 

„Es ist wohl grad' nicht sehr leicht, jetzt bei dieser Hitze so im 
Lande rumzufechten," fragte der alte Klusebatt. 

„Ich komme von Trotmünde herüber," sagte der andere bescheiden. 
„Sieh mal einer an, aus dem feinen Seebad, was kaum zwei 

Meilen von hier liegt. Na, da werden Sie sich wohl gerade nicht sehr 
wohlgefühlt haben." 

„Es war mir dort unerträglich," gestand der Blasse. 
„Glaube ich gern," nickte der Inspektor. „Da find jetzt lauter Groß­

städter, die nicht mal ein Roggenfeld von einer ordentlichen Weizensaat 
unterscheiden können." 
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„Dafür kennen sie aber jeden Menschen, der mal irgend etwas 
Besonderes getan Hut." 

Dem alten ehrlichen Inspektor war plötzlich nicht ganz gemütlich. 
Er sah den blassen Mann verstohlen an. 

„Hören Sie mal, Sie haben doch nicht etwa wat auf dem soge­
nannten Kerbholz?" 

„Nein, ich habe noch niemals mit den Herren Richtern zu tun gehabt." 
„Dat freut mich. Aber sagen Sie mal. junger Mann, warum 

-arbeiten Sie denn eigentlich nicht?" 
„Ich habe mich ja gerade überarbeitet und soll mich jetzt erholen." 
„Dat habe ich noch nie gehört. So. dat gibt es auch?" 
„Ich war lange krank und dachte nun in Trotmünde wieder frisch 

zu werden." 
„Da sind Sie höllisch auf dem Posten. Den Herrn Bürgermeister 

kenne ich gut. Unser Ökonomierat ist Annsvorkeher, und wir müssen die 
Zecktbrüder zu ihm bringen, weil wir kein Gefängnis zu Haus haben. 
Der bat Sie natürlich fortkomplimentiert." 

„Nein, ich bin wirklich freiwillig gegangen." 
„Na, wer's glaubt. Aber eine kleine Notlüge schadet nichts. Sagen 

Sie mal, was wollen Sie denn jetzt beginnen?" 
„Das weiß ich selbst noch nicht. Ich möchte nur ruhig schlafen 

können und in der Sonne sitzen." 
„Das ist eigentlich gar nicht mal unbescheiden! Was sind Sic denn 

von Beruf?" 
Der andere zögerte ein wenig. Dann sagte er leise: „Ich bin 

Tonkünstler" 
„Dat ist für den Sommer ein schlechtes Geschäft. Aber warten 

Sie mal; ich bin nämlich der Gutsinspektor von Hohenfierlin. Nun 
haben wir im Herrenhaus ein paar Öfen, die ewig im Winter rauchen. 
Unsere Töpfer verstehen die Geschichte nicht ordentlich. Fräulein Grete, 
was unferm Herrn Okonomierat seine Tochter ist, hat ihren ewigen 
Ärger damit gehabt. Ich werd' Ihnen was sagen. Kommen Sie mit 
nach Hohenfierlin, und wenn Sie fich ein bißchen rund gegessen und die 
viele Sonne über haben, dann machen Sie uns die dummen Öfen fertig " 

„Aber werden Ihre Herrschaften auch damit einverstanden sein?" 
Der alte Klusebatt lachte. „Ich bin nun vreißig Jahre da, und 

schließlich hat Fräulein Grete, wo die Frau jetzt im Bade ist, das letzte 
Wort in solchen Sachen. Und die bat ein Herz wie Gold. Wenn sie 
bloß den Piepmatz mit der dummen Musik verlöre." 

Der andere horchte interessiert auf. „Können Sie mir Näheres 
darüber sagen?" 

„Da gäbe es viel zu erzählen. Sie wollte nämlich ihre Stimme 
ausbilden lassen. Aber sie ist zu Hause unentbehrlich. Die Mamsells 
sind zu jung und zu wild. Und wir haben die große, berühmte Käl>?erzucht." 

„Da muß sie also Kälber ausziehen?" 
„Wenigstens achtgeben, daß sie zu ihrem Recht kommen." 
Die feine, schmale Hand des Fremden streckte sich nach der sonnen­

verbrannten Rechten des Inspektors aus. 
„Sckön, wenn Sie die Verantwortung übernehmen, werde ich Sie 

begleiten." — 
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So kam's, daß Grete Wernitz in das stille Stübchcn am Hühner­
stall, das geradewegs in die lichten Birken hineinsah, einen unerwarteten 
Sommergast erhielt. ^ 

Vorläufig schüttelte sie nur still den blonden Kopf, sobald der Vater 
von der großen Reparatur der Ofen zu sprechen begann. Nach einer 
Woche aber, als der praktische Ökonomierat etwas von „Tagedieb" und 
„Vielesser" murrte, sagte sie fest: „Er darf noch lange nicht arbeiten! 
Siebst du denn nicht, Vaterle, daß er gerade jetzt anfängt, sich prachtvoll 
zu erholen?" 

„Ich habe wahrhaftig andere Dinge von Wichtigkeit zu sehen," 
schalt Herr Wernitz dagegen. „Du machst ein Aufhebens von diesem 
Menschen, als wäre er mindestens ein Jmportenkalb, das hundert Taler 
gekostet hätte." 

Grete Wernitz senkte das Haupt und schwieg. Sie konnte dem 
Vater unmöglich eingestehen, daß sie täglich eine lange Zeit mit dem 
blassen Sommergast verplauderte. Sie vergaß dann regelmäßig, daß er 
ein armer, wandernder Gesell war, der nichts besaß wie sein Kösserchen, 
das nach ein paar Tagen mit einer Geige zusammen in Hohenfierlin 
von irgendwoher angekommen war. Ohne daß sie sich dessen bewußt 
ward, enthüllte sie ihm alle Sehnsucht. Und er tröstete sie und redete 
sanft und klug zu ihr, so daß sie zuweilen dachte, das Glück stände an 
ihrer Seite und liefe fortan getreulich mit ihr durchs fernere Leben. 

Es war doch aber nur ein armes Fechtbrüderlein, das wohl harten 
Schiffbruch im Meer des Lebens gelitten haben mochte. Grete Wernitz 
war allzeit sehr ehrlich mit sich gewesen. Darum gestand sie si'H eines 
Tages auch ein, daß der Sommergast fort müffe, noch ehe die Lfen 
repariert seien. 

Und sie ging eines Morgens, als er unter den Hängezweigen einer 
Birke sein Frühstück verzehrte, zu ihm und sagte leise: „Herr Magnussen, 
wo werden Sie hingehen, wenn ^ie von uns scheiden?" 

Er ließ das settgestrichene Brot sinken und starrte sie an. „Soll 
ich schon fort?" 

Sie wurde ganz blaß. „Ich meine, es ist besser für Sie, wenn 
Sie noch vor dem Herbst eine Beschäftigung suchen." 

Er nickte, als müßte er ihr jetzt zustimmen. „Wann denken Sie. 
Fräulein Wernitz?" 

„Ist Ihnen der Anfangstag der nächsten Woche recht?" 
„Ja." 
Sie stand mit gesenkten Lidern im Grünen. Die Sonne spielte aus 

ihrem blonden Kopf, und ihre Hände zerpflückten ein Maßliebchen, 
„Ich möchte Ihnen gern von meinen kleinen Ersparnissen etwas 

borgen, damit Sie nicht wieder so elend werden, Herr Magnussen " 
„Wenn ich es Ihnen aber nicht wiedergeben könnte, Fräulein Grete 
„Sie werden es tun . . ." 
„Soviel Vertrauen haben Sie zu mir?" 
Sie sah ihn fest an, und in diesem Blick lag das Geheimnis, das 

sie ängstigte, enthüllt. „Vorher aber müssen Sie wenigstens den Ofen 
im Speisezimmer in Ordnung bringen, Vater verlangt es durchaus."' 

„Jetzt gleich, Fräulein Grete?" 
„Nein, erst morgen. Die Kacheln sind noch auf dem Boden." 
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Da lächelte er und sagte fröhlich: „Wenn Ihr Herr Vater mir die 
Reparatur dann noch anvertrauen will, so stehe ich gern zu Diensten." 

Am Abend dieses Tages saß Grete Wernitz vor dem alten Klavier 
und sang ein Lied, dessen schlichte Melodie sie selbst in ihrer Einsamkeit, 
die sie noch niemals verlassen hatte, ersann. Der Ökonomierat war bei 
einem kranken Pferd, und der Sommergast lag sicherlich schlummernd 
unter den Birken. Sie fühlte wohl, daß sie die Musik über alles liebte; 
aber daß sie ebenso heiß und begehrlich von ihr wiedergeliebt wurde, 
daß das Zeug zu einer großen, begnadeten Künstlerin in ihr steckte, 
davon ahnte sie nichts. Sie sang, weil sonst ihr Herz zersprungen wäre. 

Und wenn er morgen wandert, 
Wandert hinaus. 
Dann ist mein kurzes Glücke 
Mit einem Schlage aus. 
Und wie ich auch werd' suchen 
Und seufzen schwer, 
Ich finde das Entschwund'ne 
Doch nimmermehr . . . 

Was war das plötzlich hinter ihrem Rücken? Kamen die Englein 
vom Himmel und begleiteten sie? Wer geigte da? Ihre Hände glitten 
von den Tasten. 

Sie fühlte sich von einem unsagbaren Entzücken durchschauert. Ihre 
Tränen flössen. Ihre Hände falteten sich. 

Der arme Töpfergesell redete mit seiner Geige zu ihr. Sie sprang 
aus und sah, daß ihr Vater, wie verzaubert, regungslos in der Tür 
lehnte und ebenfalls zuhörte. Sie hob die Hände zum Himmel auf. 
Da verklang der letzte Ton, und der Bogen sank. 

Der Sommergast trat zu dem Ökonomierat, holte tief Atem und 
sagte: „Herr Ökonomierat, seien Sie mir nicht böse, daß ich kein Töpfer 
bin. Ich bin nämlich nur ein Tonkünstler, aber dem alten Inspektor 
gefiel jener Titel nicht. Und in Trotmünde konnte ich es ebensowenig 
wie an einem andern Badeort der Welt aushalten, weil sie da sofort 
einen unausstehlichen Kultus mit mir trieben " 

Und der Ökonomierat schlug sich an die Stirn und fragte fast be­
scheiden: „Sie sind doch nicht etwa der große Magnussen, der das 
sündhaft viele Geld verdient?" 

Der andere seufzte „Ja, der bin ich" 
„Und Sie haben müssen neben dem Hühnerstall wohnen!" 
„Das war ja gerade so wunderschön, daß ich hier als schlichter 

Mensch betrachtet wurde. Muß ich nun wirklich morgen fort?" 
Der Ökonomierat schüttelte erregt den Kopf. „Nee, Verehrtester, 

jetzt lade ich mir mal erst die Nachbarn ein. und dann geigen Sie uns 
was vor. Vorläufig aber hole ich Sekt rauf. Wollen Sie mitkommen?" 

Aber Erich Magnussen empfand keine Luft dazu. Er hatte ein 
Wörtlein mit dem blaffen, verstummten Mädchen zu reden, und dieses 
Wort hieß: „Ich liebe dich, ich liebe dich über alles." 

Das war beinahe so schön, wie die jubelnde Sprache, die der 
Bogen seiner Geige fand. 
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Der Preisrichter. 
Von O. clu. Dkefsnc. 

I. 

herefe! . . . Annie! ... wo seid ihr denn! kommt schnell! eine 
große Neuigkeit . . . und dazu eine gute!" 

Mit diesem Ausruf ließ Herr Legrin sich in seinen Lehrstuhl sinken, 
der, obgleich er an die Last seines Herrn gewöhnt war, doch immer 
wieder unter ihr ächzte und wimmerte. 

Herr Legrin war ein ausgezeichneter Mensch, ein Mustergatte und 
Vater, doch zwei Schwächen hatte er: erstens — wenn man das noch 
eine Schwäche nennen kann — war er von unglaublicher Körperfülle 
und zweitens hatte er eine wahre Leidenschaft, die fast über das Maß 
des Vernünftigen hinausging, für die Musik und zwar für die Flöte. 
Er war Musiklehrer, aber sein Hauptinstrument war die Flöte. 

Frau und Fräulein Legrin, gefolgt von dem „Mädchen für alles", 
kamen auf den Ruf des Familienoberhauptes herbeigestürzt und fanden den 
Gatten, Vater und Brotherrn in einem Zustand unglaublicher Erregung. 
Er suchte vergebens nach Luft und schnappte wie ein Karpfen, der sich auf 
dem Trocknen befindet, aber trotzdem strahlte sein Geficht wie verklärt. 

Endlich war er soweit, daß er sprechen konnte, und nachdem er ein 
großes Briefkuvert aus der Tasche hervorgeholt, begann er: „Paßt am 
und freut euch in gerechtem Stolz mit mir!" 

Darauf räusperte er sich und begann mit lauter Stimme: „Hoch­
geehrter Herr und Kollege! Ich bin von dem Komitee des Internationalen 
Musikfestes in St. Antoine beauftragt, an Sie die Bitte zu richten, 
gütigst als Preisrichter dem obengenannten Komitee beitreten zu wollen. 
Wir würden es uns zur Ehre schätzen, wenn Sie unsern Wunsch erfüllen 
wollten, und wir würden gleichzeitig durch Ihr Erscheinen eine Garantie 
für die künstlerisch richtige Beurteilung bei der Preisverteilung darin 
für uns gesichert sehen. Sowie Ihre, hoffentlich unseren Wünschen 
entsprechende Antwort eingegangen sein wird, werden wir uns gestatten, 
Ihnen das ausführliche Festprogramm zugehen zu laffen, und nicht er­
mangeln, für gutes Logis zu sorgen. Der Preisbewerb findet am 
15. August statt. Es wird gebeten, spätestens am Abend vorher in 
St- Antoine eintreffen zu wollen. Genehmigen Sie usw. usw. . . 

„Was sagt ihr dazu?" fuhr Herr Legrin strahlend, nach den Seinen 
gewendet fort . . . „Das kommt vom Flötenspiel. Preisrichter in einem 
Internationalen Musikfest!! So eine Auszeichnung! . . . Kinder, Kinder, 
ich bin ja froh, so froh!" Und stürmisch umarmte er Frau und Tochter. 

Die erstere zeigte keine Spur von Enthusiasmus. Sic war eine 
kleine magere Dame, die alles, was Musik war, aus Herzensgrund ver­
abscheute und im besonderen der Flöte einen tödlichen Haß geschworen 
hatte. Fünfundzwanzig Jahre währte dieser Haß nun schon und täglich 
ärgerte sie sich über die schöne Zeit, die ihr Gatte mit diesem Instrument 
vergeudete, ohne doch einen Pfennig mehr in die Wirtschaftskaffe zu 
bringen. Herr Legrin hatte nie mehr wie im günstigsten Fall drei Schüler 
für sein Lieblingsinstrument pro Jahr zu verzeichnen. 

Die Folge davon war, daß sie und die Tochter auf Mittel und 



89 

Wege sinnen mußten, um das Budget etwas zu erhöhen, und dies durch 
unzählige Kreuzstichstickereien auch erreichten. Frau Legrins Ärger erreichte 
aber seinen Höhepunkt, als der Gatte sich eigensinnig widersetzte, eine 
„günstige Gelegenheit" zu benutzen und eine Mehl- und Vorkosthandlung 
zu übernehmen, die „Todesfalls halber" zu verkaufen war und an der 
die früheren Besitzer reich geworden waren. 

So zuckte denn Frau Legrin auch nur geringschätzig mit den Schultern, 
als der Gatte fich in lauter Freude über die ehrenvolle Anfrage des 
Komitees des Internationalen Mufikfestes zu St Antoine erging. Und 
um den Arger über solches Unverständnis zu überwinden, begab er sich 
sofort in seine Stammkneipe. Als er von dort heimkehrte, da war im 
ganzen Städtchen wohl niemand, der nicht gewußt hätte, daß Herr 
Legrin als. Preisrichter vom Komitee des Internationalen Musikfestes zu 
St. Antoine berufen worden war. 

II. 
Als der hochwichtige Tag gekommen war, nahm Herr Legrin erregt, 

aber würdevoll von den Seinen Abschied. Nur mit Mühe fand er noch 
einen Platz in einem Wagenabteil dritter Klasse. Sein Kommen wurde 
von den Insassen des Coupes nicht gerade freudig begrüßt, denn außer 
seiner korpulenten Persönlichkeit führte er einen mächtigen Handkoffer und 
einen großen Instrumentenkasten mit sich. Er hatte an Sachen so ziemlich 
alles mitgenommen, was er besaß, denn er wußte nicht recht, in welcher 
Kleidung ein „Preisrichter" bei solcher Gelegenheit zu erscheinen hat. 

Nach dreistündiger Fahrt hielt der Zug endlich in St. Antoine. Auf 
dem Bahnhof drängte sich eine unglaubliche Menschenmenge und Herr Legrin 
stand zuerst ganz verwirrt und ratlos mit seinem Koffer und Instrumenten­
kasten und wurde von rechts und von links gestoßen und verschiedentlich 
gebeten, und zwar nicht sehr höflich, doch den Weg nicht zu versperren. 

Endlich wandte er sich an einen Bahnbeamten: „Verzeihen Sie, ich 
bin Preisrichter des Komitees . . ." 

„Was geht mich das an?" entgegnete der Beamte. „Ihr Billett, bitte?" 
Nach verzweifelter Anstrengung, eine Hand frei zu bekommen, er­

wischte Herr Legrin sein Billett und dann nach mehreren, Hin- und Her-
irren erfuhr er von einem Reisenden, der auch zum Komitee des Inter­
nationalen Musikfestes zu St. Antoine gehörte, daß alle Mitglieder in 
dem Hotel „Zu den ^ier Jahreszeiten" einquartiert seien. 

„Ist das weit von hier?" 
„Eine gute halbe Stunde . . . aber es fährt ein Omnibus hin." 
Herr Legrin läuft so rasch es seine Körperfülle gestattet, doch als er 

an der Haltestelle des Wagens ankommt, hat gerade det gefällige Reisende, 
der ihm die Auskunft gegeben, selbst den letzten freien Platz eingenommen, 
und der Kutscher hat keine Lust, einen überzähligen, noch dazu so ge­
wichtigen Fahrgast aufzunehmen. Er tut, als wenn er diesen gar nicht 
sehe, und haut auf seine mageren Gäule ein, die den Wagen denn auch 
bald den Augen Herrn Legrins entführen. 

Nach vielem Umherirren in der Stadt erreicht Herr Legrin endlich 
das Hotel „Zu den vier Jahreszeiten". 

Ich bin Legrin, Preisrichter des Komitees . . . wollen Sie mir 
mein Zimmer anweisen?" 

,,Legrin? Legrin?" wiederholt der Wirt, der bei all dem Trubel kaum 
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noch weiß, wo ihm der Kopf steht. . . „Ach Gott, ja!. .. richtig. . . das 
stimmt! es war auch ein Zimmer für Sie reserviert. Es ist leider aus 
Versehen an einen Herrn Ledrin gegeben worden, der früher ankam . . 
tut mir aufrichtig leid! Aber es wird fich schon noch alles einrichten lassen 
. . . Julie! ... laß mal gleich das Feldbett in Nr. 36 aufschlagen ... 
es sind erst zwei Fremde dort," fügt er beruhigend hinzu. 

.Donnerwetter!" ertönt eine wütende Stimme, als Herr Legrin an die 
Tür von Nr. 36 klopft. „Wer ist denn da noch? . .. Was soll das heißen?" 

„Lieber Kollege," entgegnete Herr Legrin mit sanftem Ton . . . 
„Preisrichter, Mitglied des Komitees, ebenso wie Sie ... Ich freue 
mich, Sie kennen zu lernen . . ." 

„Was?! Sie schlafen auch noch hier? Na, das ist aber stark! . . . 
Versprechen Sie wenigstens, daß Sie sich ruhig verhalten wollen." 

III. 
Nach einem ziemlich kargen und kalten Essen — die Herren Kollegen 

hatten nicht viel übriggelassen — suchte Herr Legrin seine Schlafstätte 
auf und versuchte sich auszuruhen, was aber nickt so einfach war, denn 
im Hotel ging es sehr geräuschvoll zu. Türen klappten, es ging trepp­
auf, treppab, Wagengerassel, Stampfen der Pferde und Rufen der Kutscher 
drang vom Hof herauf. Man hörte Hundegeheul, lautes Lachen und 
Singen . . . endlich gegen II Uhr, als Herr Legrin in den ersten leichten 
Schlaf sank, kamen seine zwei Mitbewohner heim und zwar in recht 
angeheitertem Zustand. Sie sangen beide aus voller Kehle, der eine: 
..Mein Liebchen, mach' die Türe auf!" und der zweite das endlose: 
„Wenn zur Ruh' die Glocken läuten, bim, bam, bum". Als sich das 
Läuten der Glocken ins Unendliche ausdehnte, konnte Herr Legrin nicht 
anders, er drehte sich in seinem Bett auf die andere Seite. 

„He, Dickerchen, sind Sie auch schon da?" fragte einer der Sänger sehr 
erstaunt. „Kommen Sie zum Musikfest her? Ja, ja, die Musik... die Musik.. 

„Wenn zur Ruh' die Glocken läu—üten, Glocken läu-üten . . ." 
„Lieber Kollege," gestattete sich Herr Legrin zu bemerken . . . „ick 

bin wie Sie Preisrichter des Komitees . . " 
„Haha! Preisrichter — schöner Gedanke! Famos, wahrhaftig! . . . 

Aber mein Bester, der Herr hier ist Reisender für ein Wäschegeschäft und 
ich reise in Somatose. Das dämliche Musikfest interessiert uns gerade 
soviel, wie das Abrichten der Spinnen . . . Na, tut nichts . . . war 
mir angenehm! . . . Nun wollen wir uns eine Pfeife anzünden!" 

Herr Legrin, der den Tabakrauch absolut nicht vertragen konnte, 
sagte nichts, aber er wurde von einem hartnäckigen Hustenanfall befallen^ 
der sich nun zu dem übrigen Höllenlärm mischte, und der Morgen dämmerte, 
als ihm endlich die Augen zufielen. 

IV. 
Alle diese kleinen Ärgernisse waren wieder vergessen, als Herr Legrin 

in Frack und weißer Kravatte seinen Platz unter seinen Kollegen einnahm. 
Ganz fremd, ohne einen Bekannten in der großen Menschenmenge, hoch oben 
auf der Galerie, gab er sich voll und ganz dem künstlerischen Genuß hin. ein 
und dasselbe Stück unzähligemal von den verschiedenen Vereinen anzuhören. 

Nach den ersten zwölf Wiederholungen verwischten sich die Melodien 
vor seinen Ohren, beim vierzehnten Male schlief Herr Legrin ganz fest 
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und bei der fünfzehnten Wiederholung, gerade bei einem fanften Piano, 
tönte durch den Saal hin plötzlich ein dröhnendes Schnarchen, bei dem 
fich alle Köpfe entsetzt umwandten, um zu erspähen, von wo dies Getöse kam. 

Allgemeines Murren . . . Der vortragende Verein, der gerade inmitten 
seiner schönsten Leistung unterbrochen worden war und der bestimmt aus 
den Preis gerechnet hatte, verlangte die sofortige Ausschließung eines 
solch gewissenlosen Preisrichters. Das Komitee, aufs äußerste bestürzt 
willfahrte dem Verlangen, doch mußte Herr Legrin erst von seinem 
Nachbar ziemlich kräftig geschüttelt werden, um wach zu werden. 

„Wird schon abgestimmt?" fragte er ängstlich. 
„Ja, bald," antwortete sein Nachbar ganz ärgerlich, „aber Sie sind 

von der Wahl ausgeschlossen . . . übrigens, die Flöte ist ja auch absolut 
kein Instrument von Wichtigkeit . . Sie brauchen sich auch nicht zu 
beunruhigen ... die Teilnahme beim Festbankett bleibt Ihnen . . 
und das ist Ihnen wohl die Hauptsache, was?" 

Beim Festmahl wurde viel in der Nähe von Legrin gelacht, ohne 
daß dieser fich klar werden konnte, worüber man eigentlich so heiter war^ 
Er hatte den Platz am Ende der langen Tafel, und wenn Schüssel und 
Flaschen bis zu ihm kamen, waren sie sast immer leer. Unverkürzt genoß 
er an diesem offiziellen Diner nur die Reden des Herrn Präfidenten, 
der Herren Vorsitzenden, Festordner. Delegierten usw 

V. 
Herr Legrin packt seinen Koffer, nimmt seinen Musikkasten und will 

das Hotel verlassen, als ihm desien Besitzer höflich lächelnd auf einem 
Teller ein Blatt präsentiert. 

„Was ist das?" — „Die Rechnung " 
„Die Rechnung! . . . bezahlt denn das Komitee nicht für die 

Preisrichter?" — „Das Komitee? wieso denn! Jeder für sich." 
Mit Entsetzen überblickt Herr Legrin die Nota: 

Zimmer, eine Nacht ... 6 Francs 
Ein Tag 5 „ 
Licht 1 „ 50 Centim. 
D i n e r  . . . . . . . .  6  „  5 0  „  
Wein 6 „ 
Omnibus von der Bahn . . 1 „ 

zur Bahn ... 1 „ 
Gepäck . 2 „ 

Summa . 29 Francs. 
Herr Legrin stottert ganz ängstlich, daß er zu Fuß gekommen unv 

auch zu Fuß 'wieder zum Bahnhof zurückkehren wolle, und wie ein un­
verhofftes Glück erscheint es ihm, daß er nach Abzug dieser Posten über­
haupt noch die Nota begleichen kann, denn er hatte sich als Gast des 
Komitees betrachtet. 

Als er schließlich in seinem Heimatstädtchen anlangt, ist er ein müder, 
halb verhungerter und von der Kunst bitter enttäuschter Mann mit zer­
brochenen Idealen. 

Frau Legrins Gesicht aber strahlte, als sie nach den ersten Minuten, 
der Begrüßung, auf seine dumpfe Frage: „Ist die Mehl- und Vorkost-
Handlung noch zu verkaufen?" antworten kann: „Jawohl, mein Schatz." 
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Zur Chronik und Statistik Rigas 
vom 23. Juni 1913 bis 1. Juli 1914. 

(Zusammengestellt von A. Bz.) 

Sonntag 23. Juni starb der vereidigte Rechtsanwalt Georg Erd-
znann (geb. 1856). 

Am 27. Juni wurde auf den Arzt Vr. Wilhelm Demme in feiner 
Wohnung am Thronfolgerboulevard Nr. 3 in der Sprechstunde ein 
Mordversuch gemacht. Der Täter konnte nicht entdeckt werden. 

Am 2. Juli starb I)r. med. Johann Redlich (geb. 1668). 
Am 4. Juli fand ein Blumentag statt, der vom Frauenbund arran­

giert worden war. Die Gesamteinnahmen betrugen 6844 Rbl. 21 Kop. 
und die Nettoeinnahme 7800 Rbl. Davon erhielten: der Frauenbund 
L566 Rbl. 67 Kop, der Jungfrauenvernn 1783 Rbl. 33 Kop., das Rote 
Kreuz 1950 Rbl. und die Straßenmission 500 Rbl. 

Anfang Juli begannen Streiks auf verschiedenen Fabriken 
Am 5. Juli starb der wirkl Staatsrat Hugo Hermann Zigra. 
Am 8. Juli starb der Direktor der Irrenanstalt Rothenberg Staats­

rat vr. Theodor Tiling (geb. 1842). 
Am 13. Juli fand die konstituierende Versammlung einer Kommandit­

gesellschaft: „Zentral-Dampfbäckerei in Riga" statt. 
Anarchistisch-kommunistische Proklamationen, die vom hiesigen Anar-

chistenverbande herausgegeben sind, wurden in Riga und Umgegend in 
großer Menge verbreitet. Sie behandelten das Thema: „Sollen 
die Arbeiter für die Einrichtung einer demokratischen Republik kämpfen?" 

Die I2V?-Millionen-AnIeihe der Stadt Riga wurde vom Ministerrat 
genehmigt. Sie ist bestimmt für Kanalisationsarbeiten, für Vergrößerung 
der Zahl der städtischen Dampfer, für die Errichtung eines Sanatoriums 
für Lungenkranke, zum Bau einer II. städtischen Irrenanstalt, zur Erwei­
terung der bestehenden Krankenhäuser, zum Bau der Kunstschule, der Ele­
mentarschulen und zur Errichtung neuer Markthallen mit Kühlanlagen. 

Am 29. Juli starb der Direktor der Gesellschaft Prowodnik Gottlieb 
Heinrich Kröger (geb. 1871). 

Am 29. Juli nahmen im Dubbelnschen Kurhause die Fortbildungs­
kurse der Hochschullehrer ihren Ansang. Sie wurden mit einer Rede des 
Geheimrats Profeffor I)r. Adolf Harnack über „die Notwendigkeit solcher 
Fortbildungskurse zur wissenschaftlichen Erkenntnis" eröffnet. 

Anfang Auqust begann der Streik der Hafenarbeiter. 
Dem I. Baltischen Automobil- und Aeroklub wurde der Titel 

„Kaiserlicher" verliehen. 
Am 8. August wurde das l. städtische Brausebad eröffnet. 
Sonntag >1. August begingen das Fest ihrer goldenen Hochzeit der 

ehem. langjährige Beamte der Firma F. W. Hopfe August Jannfohn 
und seine Gattin Sophie geb. Grundmann. 

Im August wurde eine Besiedlungsstatistik der Stadt Riga veröffent­
licht, nach der die Einwohnerzahl 470,761 beträgt 

Am 19. August wurde auf der Stadtverordnetenversammlung Stadtrat 
-Hr. Großwald mit 46 gegen 4 Stimmen zum Stadtrat wiedergewählt. 
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Im Hafen^rbeiterstreik trat Mitte August eine Verschärfung ein. 
Die Arbeitgeber beschlossen, über die Hafenarbeiter die Aussperrung zu 
verhängen. Etwa 3000 Hafenarbeiter wurden ausgesperrt. Anfang Sep­
tember war der Streik beendet. 

Im August wurden die Arbeiten znr Erweiterung des Elevators 
beendet. Er kann 200,000 Pud Getreide aufnehmen. — Sämtliche 
ca. 2000 Arbeiter der Allg. Elektrizitätsgesellschaft, die in den Streik 
eingetreten waren, wurden abgelohnt. 

Am 21. August wurde das Stadttheater mit Verdi's Oper: „Ai'da" 
eröffnet. 

Am 27. August starb der Gehilfe des Livländischen Medizinalinspek-
tors Staatsrat Vr. med. Peter Alerejew, 64 Jahre alt. 

Am 28. August brach nachmittags ein großer Brand in Majorenhof 
aus, dem das Hornsche Hotel und viele Privathäuser zum Opfer fielen. 

Ende August wurde die „Walderholungsstätte", die vom Livländifchen 
Verein zur Bekämpfung der Tuberkulose begründet worden ist. eröffnet. 
Sie liegt auf einem von der Stadt zur Verfügung gestellten Grundstück 
im Bickernfchen Walde. Sie ist für minderbegüterte Personen bestimmt. 

Am 12. September wurden Oberpastor P. H. Poelchau zum Heraus­
geber und Oberpastor K. Keller und Pastor E. Doebler zu Redakteuren 
des ..Rigaschen Kirchenblatts" erwählt, nachdem Pastor A. Eckhardt von 
der Redaktion zurückgetreten war. 

Am 16. September wählte die Stadtverordnetenversammlung Inge­
nieur Paul Riebensahm zum Stadtrat an stelle des von seinem Amt 
zurückgetretenen Stadtrats G. Kerkovius. — Die Generalversammlung des 
Naturforscher-Vereins fand statt. Zum Präses wurde an stelle des 
zurückgetretenen Direktors G. Schweder Professor K. R. Kupsser erwählt 
und zum Vizepräses Professor vr. B. Doß, zum Schatzmeister Dozent 
A. Meder. Zu Vorstandsgliedern wurden erwählt: Direktor G. Schweder, 
eancZ. ^ur. P. Großmann, Uax. F. Ludwig, Dr. me<1. A. Bertels. 

Am 18. September hielt die Gesellschaft prakt. Ärzte ihre General­
versammlung ab. Zum Präses wurde erwählt vr. med. Heinrich Baron 
Krüdener, zum Vizepräses I)r. me<1. Baron Percy Lieven. Zu Sekretären 
wurden erwählt die Ärzte Reinhold Wolferz und Rich. Werner. Or. mscZ. 
Adolf v. Bergmann wurde in Anlaß seiner 38-jährigen ärztlichen Tätig­
keit eine literärische Festgabe überreicht. 

Sonntag 22. September nachm. fand auf dem katholischen Fran--
ziskus-Kirchhof am Grabe des Komponisten Konradin Kreutzer die Ent­
hüllung des von acht badischen Gesangvereinen gestifteten Bronze-Relief-
bildnisses Kreutzers statt. Die vier alten Gesangvereine Liedertafel^ 
Liederkranz, Sängerkreis und Männergesangverein sangen das Lied „Das 
ist der Tag des Herrn", der Präses des Liederkranzes Herr I. Eberhardt 
hielt eine Rede, worauf das Lied „Die Kapelle" die Feier beschloß. 

In der Nacht auf den 23. September gab es den ersten Nachtfrost. 
Auf der Michaelisversammlung der Großen Gilde am 25. September 

wurde der Bürger Alfred Braun zum Dockmann erwählt. — Der Rechen­
schaftsbericht des Theaterverwaltungskomitees der Großen Gilde pro 1912/1A 
wurde vorgelegt. Die Einnahmen betrugen 259,818 Rbl. 90 Kop. und die 
Ausgaben 330,138 Rbl. 98 Kop., somit belief fich das Defizit auf 
70,320 Rbl. 8 Kop. (1911/12: Einnahmen 257,959 Rbl. 83 Kop., Aus­
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gaben 318,921 Rbl. 18 Kop.^ Die Defizite betrugen 1911/12: 69,961 Rbl. 
35 Kop., 1910/11: 84,702 Rbl. 51 Kop.. 1909/10: 58,469 Rbl. 19 Kop. 
Das geringste Defizit war 1896/97: 6036 Rbl. 30 Kop. Die Bürger­
schaft beschloß, das Theaterkomitee zu ersuchen, die Vertreter der Garanten 
zu veranlassen, für das Spieljahr 1913 14 Garantiezeichnungen bis zum 
Betrage von 85,000 Rbl. einzuholen und zum November das Resultat 
ihrer Bemühungen der Bürgerfchaft mitzuteilen. Alsdann sollte im 
Dezember ein Beschluß über die Fortsetzung oder Einstellung des Theater-
detriebes gefaßt werden. ^ 

Am 27. September fiel in großer Menge der erste Schnee, obgleich 
die Bäume noch belaubt waren. 

Vom 27.-29. September fand im Kleinen Wöhrmannschen Park die 
VIII. Geflügelausstellung der Rigaer Abteilung des Kaiserlich-Rusfischen 
Vereins für Nutzgeflügelzucht statt. 

Sonntag 29 September wurde in der Uferstraße der Neubau des 
Nachtasyls für Obdachlose der lit-prakt. Bürgerverbindung eingeweiht. 

Im September fand ein Streik der Telephonmonteure und -arbeite? statt. 
Am 3. Oktober erschien die erste Nummer des von Pastor August 

Eckhardt herausgegebenen kirchlichen Wochenblatts: „Glaube und Leben". 
Am 5. Oktober wurde das Haus des Deutschen Frauenbundes an der 

Zriedenstraße eingeweiht. 
Von Sonntag 6. Oktober ab begannen die Sonntagsgottesdienste 

in der St. Petri-Kirche und im Dom um l/211 Uhr morgens, statt, wie 
bisher üblich, um 10 Uhr morgens. 

Sonntag 13. Oktober fand mittags um 12l/z Uhr in den Esplanade-
anlagen zum Gedächtnis an die Kriegsjahre 1812 und 1813 die Enthül­
lung des Fürst Barclay de Tolly - Denkmals statt, das ein Werk des 
Bildhauers Wandschneider ist. Nach einem Gottesdienst nach griech.-
orthodorem Ritus unter Leitung des Erzbifchofs Joan wurde der Choral: 
„Lobe den Herren, den mächtigen König der Ehren" gesungen, worauf Se. 
Magnifizenz der Livländische Generalsuperintendent Th. Gaehtgens die 
Rede hielt. Nach dem Zeremonialmarsch der Truppen fand ein von der 
Stadt gegebenes Dejeuner im Wöhrmannschen Park statt. — Das Fest 
ihrer goldenen Hochzeit begingen Amtstischlermeister Nikolai Brasch und 
leine Gattin Anna geb. Jakowlew. 

Am 15. Oktober wurde der Neubau des Petershauses eingeweiht. 
— Dr. m«6. Moritz Hellmann (geb. 1835 in Saratow) starb. 

Am 17. und 18. Oktober fand in der St. Johannis-Gilde der Basar 
des Hilfsvereins der Unterstützungskafse der evangelisch - luherischen Ge­
meinden statt. 

Am 18. Oktober, am Reformationsfest, fanden in allen lutherischen 
Kirchen Festgottesdienste statt. Die Behörden und Schulen waren geschlossen. 
^ Zum Direktor der Irrenanstalt Rothenberg wurde im Oktober vom 
<?tadtamt Or. Julius Schroeder gewählt an Stelle des verstorbenen 
Staatsrats Vr. mecl. Th. Tiling. 

Am 22. Oktober wurde das neue Arbeitshaus für Frauen im Blin-
deninstitut zu Strasdenhof eingeweiht. 

Am 24. Oktober beging der Russische Wohltätigkeitsverein sein 50-
jähriges Bestehen. 

Am 6. November beging der Prediger der reformierten Kirche Pastor 
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Alfred Geist sein 25-jähriges Amtsjubiläum. — Es gab einen schweren 
^W-Sturm, der eine Stärke von 20 Sekundenmetern erreichte. Große 
Sturmschäden waren zu verzeichnen. 

Am 7. November feierten ihre goldene Hochzeit Nikolai Klatzo und 
seine Gattin Amalie geb. Bolton. 

ca. 14 000 Arbeiter streikten in Anlaß eines in Petrograd zur Ver­
handlung gekommenen Streikprozeffes. 

Auf der Stadtverordnetenversammlung wurde am 11. November zum 
Stadtrat an Stelle des zum Stadthauptkollegen erwählten Stadtrates 
E. v. Bötticher Wilhelm Blefsig mit 75 gegen 5 Stimmen erwählt. 

Am 15. November gab der Rigaer Frauenverein (gegr. 1818) einen 
Ball in den Räumen der Müsse. 

Zum Rektor der Marien-Diakonissen-Anstalt wurde im November 
Pastor E. Doebler erwählt. 

Sonntag 17. November feierte die Rigaer Stadtdiakonie ihr Jahres­
fest. Nach einem Gottesdienst in der St. Gertrudkirche, bei dem die 
Predigt Oberpastor Wittrock aus Dorpat hielt, fand in der St. Johannis-
Gilde die Jahresversammlung statt. 

Ein ^VV-Sturm von etwa 19 Sekundenmetern Stärke wütete in der 
Nacht auf den 22. November. 

Am Totensonntag, am 24. November, wurden die evangelischen Fried­
höfe unserer Stadt von vielen Tausenden aufgesucht. Die Gräber waren 
festlich geschmückt. 

In der Nacht auf den 1. Dezember tobte ein heftiger >5XV-Sturm. 
Am 1. Dezember fand in der St.-Petrikirche die Introduktion des 

zum Nachfolger des verstorbenen Oberpastors Th. Hellmann gewählten 
Oberpastors Karl Keller statt. 

Am 5. Dezember begann der Eisgang auf der Düna. — Eine Volks­
zählung fand in Riga statt. Sie ergab in der inneren Stadt 27,115, im 
Petrograder Stadtteil 114,568, im Moskauer Stadtteil 187,018, im Vor­
ortsbezirk 38,505 und im Mitauer Stadtteil 96,040, somit im ganzen 
463,246 Einwohner. Dazu kommen Militärs ca. 9000, Bevölkerung in 
den Gefängnissen ca. 2800, Schiffsbevölkerung ca. 400 und Eisenbahn­
bevölkerung 2900, somit 479,346 Einwohner. Dazu im Außengebiet 
23,142, somit im ganzen im städtischen Polizeibezirk 502,488 und im 
Patrimonialgebiet 11,217, somit insgesamt Einwohner. 

Am 6. Dezember wurde des Frauen- und Mädchenheim der Gesell­
schaft Bethabara (8 Werst von Riga an der Haltestelle der Riga-Oreler 
Eisenbahn) eingeweiht. 

Am 8. Dezember wurde der Livländische Adelskonvent geschlossen. 
Am 11. Dezember fand die Versammlung der Bürgerschaft Großer 

Gilde statt, auf der beschloffen wurde, das Deutsche Theater für das 
Triennium 1914—17 für Rechnung der Großen Gilde weiter fortzuführen. 
Die Garantiesumme der Garanten belief sich auf 82,000 Rbl. 

Am 11./24. Dezember starb in Wirballen das Mitglied des Börsen-
Komitees, der Inhaber der chemischen Fabrik Gebrüder Jeftanowitfch 
Or. plül. Wjätscheflaw Jeftanowitfch (geb. 1853). Er wurde in Riga 
bestattet. 

Am 12. Dezember starb in Majorenhof Altester Gr. Gilde Konsul 
Albert Wolffchmidt, Direktor der Aktiengesellschaft A. Wolfschmidt. 
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Am 12. Dezember fand die III. Jahresversammlung der lit-prakt. 
Bürgerverbindung statt. 

Am 16. Dezember starb der ehem. Betriebsdirektor der Riga-Düna-
burger Eisenbahn Bernhard Becker (geb. 1829 in Ratzeburg) 

Am 16. Dezember abends und am 17. Dezember gab es einen 
Schneesturm, der die Straßen der Stadt mit riesigen Schneemassen 
füllte, die den Verkehr erschwerten. Auch in der Umgebung der Stadt, 
besonders im Kaiserwaid, waren die Schneeverwehungen enorm. 

Am 24. Dezember, am Weihnachtsabend, fanden in allen evange­
lischen Kirchen Weihnachtsabendgotlesdienste statt. Die Kirchen waren 
mil Tannenbäumen festlich geschmückt, die im Lichterglanz erstrahlten. 

Am 25. Dezember, am I. Weihnachtsfeiertage, um 12 Uhr mittags 
wurden in Erneuerung alter Sitte vom Turm der St. Petri-Kirche 
Choräle geblasen. 

B r a n d s c h ä d e n  u n d  A l a r m i e r u n g e n  i m  J a h r e  1 9 1 3 :  
M.» «.MW» S-«» 

Innere Stadt . 6 45 112 32 37 3 235 
Petrograd. Stadtt. 16 75 109 23 26 7 256 
Moskauer „ 6 21 32 3 21 3 86 
Mitauer „ 10 66 47 4 17 4 148 

Summa 38 207 L00 62 101 17 725 
u. im Jahre 1912 28 205 249 48 46 — 576 

Das Budget der Stadt für das Jahr 1914 stellte sich in Einnahme 
und Ausgabe auf 9,483,931 Rbl. 95 Kop. (1913: 8,146,906 Rbl. 31 Kop.). 

Die Bautätigkeit im Jahre 1913 war eine sehr erhebliche. 
Vom Bauaufsichtsamt wurden bestätigt 1082 Baupläne. In diese Zahl 
sind jedoch Fabrikbauten nicht eingeschlossen, die von der Bauabteilung 
der Gouv.-Regierung bestätigt wurden. Es waren bestätigt worden: 

im Jahre 1912 — 1294 Baupläne im Jahre 1908 — 914 Baupläne 
1911 — 1417 „ 1907 — 723 
1910 — 1359 „ 1906 - 547 
1909 - 1065 „ 1905 — 542 

Der Wert des Exports Rigas zur See belief fich im Jahre 
1913 a u f  2 2 5 , 0 8 4 , 0 7 0  R b l .  ( 1 9 1 2 :  2 2 4 , 8 3 7 , 1 6 9  R b l . ) ,  d e r  d e s  I m ­
ports auf 178,643.667 Rbl. (1912: 145,871,469 Rbl.). Den größten 
Export wiesen auf nachstehende Firmen: 

1. Aktiengesellschaft Gerhard A Hey mit 70.699,290 Rbl. 
2. Gebr. Kamensky „ 21,287,771 
3. Edg. Lyra 6 Ko 15,199,942 
4. Dietr. Heydemann „ 11,355,257 
5. Ed. R. Lange 10,744,033 
6. Orientgesellschaft „ 7,555,682 
7. Gebr. Lewstein „ 6,281,035 
8. And. Larsson „ 5.934,647 
9. Malcolm 6 Ko 5,773,043 

10. Paul Forostovsky 5,183,872 
11. S. Schalit 4.025,482 
12. Akt.^Ges. Gebr. Barsselmann . „ 3,859,048 
13. A. Walter 2,190,646 
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Zum 1. Januar 1914 befanden sich in Ritza der Fabrikinspektion unterstellt 
an Fabr iken:  Arbeiterzahl Fabriken Gesamtzahl der Arbeiter 

mehr als 1000 11 31,181 
501—1000 13 9,626 
401— 500 13 5,855 
201— 400 38 11,187 
101— 200 64 9,473 

51— 100 65 4,724 
31— 50 39 1,577 
21— 30 51 1,316 
20 u. weniger 30 452 

1913 Gesamtzahl 324 75,391 
gegen 1912 „ 320 68,304 

Zum 1. Januar 1914 waren der Fabrikinspektion in Riga 865 Dampf­
kessel unterstellt. 

Zum 1. Januar 1914 befanden fich im Livländifchen Gouvernement 
(inkl. Riga) unter Aufsicht der Fabrikinspektion: 446 Fabriken. 88,009 
Fabrikarbeiter, 3753 Dampfkessel. 

Im Jahre 1913 wurden in Riga 
geboren begraben 

(inkl. Totgeb.): getraut, ^kl. z^geb.): 
Griech. - Rechtgläubige männl. weibt. zusam. Paare männl. weibl. znlam. 

und Eingläubige . 1424 1304 2728 1135 934 606 1540 
Protestanten (lut., res., 

anglik. und advent.) 1858 1674 3532 2062 2231 1887 4118 
Katholiken .... 1885 1704 3589 1244 1126 788 1914 
Raskolniken ... 361 334 695 92 285 246 531 
Baptisten 5 3 8 5 6 14 20 
Hebräer 408 420 828 297 269 250 519 
Moham.u.Arm.-Greg. — — — — 6 __ g 
Ohne Ang. d. Konsess. 36 34 70 — 243 101 344 

zusammen 5977 5473 11450 4835 5100 3892 8992 
Die entfprech. Zahlen 

für d.J. 1912 waren 5957 5437 11394 4588 4602 3747 8349 
Geburtsüberschuß im Jahre 1913: 2458 (1912: 3045). 

Die Zahl der im Hafen von Riga im Jahre 1913 angekom­
menen Schiffe betrug 2924 mit 2,070,441 Registertons (1912: 2762 
Schiffe mit 1,948,712 Registertons). Unter diesen waren 618 Schiffe mit 
528,841 Registertons Ballast und 2306 Schiffe mit 1,541,600 Register­
t o n s  L a d u n g .  

Die Zolleinnahmen betrugen im Jahre 1913 für zur See 
eingekommene Waren 24,543,941 Rbl. 84 Kop. (1912: 18,858,765 Rbl. 
68 Kop.), für zu Land eingekommene Waren 1,102,619 Rbl. 53 Kop. 
(1912: 1,162,730 Rbl. 89 Kop.) und für aus Finnland importierte 
Waren 560,452 Rbl. 38 Kop. (t912: 243,529 Rbl. 82 Kop.). 

D i e R i g a f c h e  R e e d e r e i  z ä h l t e  z u  B e g i n n  d e s  J a h r e s  1 9 1 4  
138 Segelschiffe mit 30,346 Registertons, 48 Seedampfer mit 40,712 
ndiz. Pferdestärken und 180 Bugsier- und Flußdampfer mit 14,143 indiz. 
Pferdestärken. Gegenüber dem Bestände im Januar 1913 zählte die 
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Rigasche Reederei im Januar 1914 9 Segelschiffe mit 2139 Register-
tons weniger, aber 1 Seedampfer und 4 Bugsier- und Flußvampfer mehr. 

Nach dem Rechenschaftsbericht über den städtischen Haus­
halt im Jahre 1913 betrugen die Einnahmen 12,847,251 Rbl. 69 Kop. 
(1912: 13,226,933 Rbl.) und die Ausgaben 12,364,299 Rbl 70 Kop. 
(1912: 12,358,224 Rbl. 60 Kop.), somit ergab fich ein Überschuß der 
Einnahmen über die Ausgaben im Betrage von 482,952 Rbl. 26 Kop. 
(1912: 868,708 Rbl. 40 Kop.). 

»SI« 

In der Neujahrsnacht läuteten die Glocken aller evangelischen Kirchen 
unserer Stadt das neue Jahr ein. Möge es unserer Stadt ein reich­
gesegnetes sein! 

Am Neujahrstage beging der Sekretär des Livl. Statistischen Komitees 
Viktor Vogel sein 25jähr. Jubiläum. Auch für den Stadtsekretär N. Carl­
berg vollendeten sich 25 Jahre kommunalen Dienstes. 

Am 3. Januar starb der Oberpastor emer. zu St. Peter Theodor 
Hellmann (geb. 1836). — Einem entsetzlichen Automobilunglück fiel Sigrid 
Kirstein, die 17jährige Tochter eines Rigaschen Kaufmanns, zum Opfer. 
Sie wurde auf dem Trottoir an der Aleranderstraße überfahren. 

Das „Rigasche Kirchenblatt", begründet von Dr. Chr. Aug. Berkholz, 
trat in das 50. Jahr seines Bestehens. Seine erste Nummer erschien am 
1. September 1864. 

Am 4. Januar fand in den Sälen des Stadttheaters ein Theater­
ball statt. 

Am 9. Januar, am Jahrestage des Ausbruchs der Revolution im 
Jahre 1905, streikten die Arbeiter auf 75 Fabriken. An verschiedenen 
Stellen waren rote Fahnen ausgehängt. Einige Arbeiteraufzüge wurden 
zersprengt. 

Am 17. Januar hielt der Livländische Hilfsverein der barmherzigen 
Schwestern und Pflegerinnen seine konstituierende Generalversammlung ab. 
In.den Vorstand wurden gewählt: Staatsrat Dr. Paul Klemm, Gräfin 
Helene Mellin geb. v. Pistohlkors, Luise v. Jung - Stilling, Anna Bock. 
Schwester Boening, Dr. meä. Baron Kruedener, Dr. meck. O. Gerich, 
Dr. meck. A. v. Knorre, Dr. med. W. Demme; zum Schriftführer: 
Dr. ödem. E. v. Pickardt; zur Geschäftsführerin: Frau Halle. 

Die im Jahre 1913 begründete Baltische gegens. Lebensverficherungs-
Gesellschaft eröffnete ihre Generalvertretung. 

Am 18. Januar starb der praktische Arzt Friedrich Buchardt (geb. 
1862 in Kurland). 

Am 20. Januar beging sein 50jähr. Geschäftsjubiläum der Abteilungs­
faktor der Buchdruckerei von W- F. Hücker Herr Josef Wagner. 

Ende Januar gab es eine ganz abnorm milde Temperatur: -j-5 bis 
-j-6 Grad Reaumur. 

Am 8. Februar wurde durch gottesdienstliche Feiern nach lutherischem 
und griechisch-orthodoxem Ritus das neue Lokal des Hypotheken-Vereins 
im Neubau an der Nikolaistraße eingeweiht. Die deutsche Einweihungs­
rede hielt Oberpastor P. H. Poelchau, anknüpfend an Psalm 118. 

Sonntag 9. Februar gelangte im Stadttheater unter Leitung des 
Kapellmeisters Alfred Kirschfeld das große Chorwerk: „Der Kinderkreuzzug" 
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von Gabriel PiernsS zur Ausführung. Es beteiligten fich ein Kinderchor 
von ca. 160 Kindern und zwei Revaler Gesangvereine mit 110 Sängern, 
:m ganzen gegen 350 Mitwirkende. 

Am 10. Februar starb der kaufmännische Direktor des Betriebsamts 
Wilhelm Minuth (geb. 1854). - Auf der Generalversammlung des Vereins 
zur Förderung der Volkswohlfahrt wurde der Jahresbericht pro 1913 ge­
nehmigt und das Budget pro 1914, das in Einnahme und Ausgabe mit 
14,522 Rbl. 50 Kop. balancierte Wiedergewählt wurden in den Vor­
stand: Pastor O. Schabert, Architekt Cordes, Reichsratsmitglied N. v. 
Cramer, F. Ludwig. Kaufmann P. Meyer, Architekt Pehkfchen, 
Fabrikant Pitzken, Dozent G- Taube. 

Am 8. und 15. Februar fanden die üblichen Faschingsfeste in den 
Sälen des Gewerbevereins statt. 

Am 12. Februar wurde auf der Fastnachtsversammlung der Großen 
Gilde an Stelle des zurückgetretenen Ältermanns Hermann Stieda mit 
90 Stimmen Altester Gr. Gilde Paul Schwartz zum Ältermann erwählt. 
45 Stimmen waren.. auf den stellv. Ältermann Ältester Gr. Gilde N. 
Kymmel gefallen... Ältermann Stieda wurde zum Ehrenältermann er­
wählt. In die Ältestenbank trat ein der Dockmann Eugen Schwartz. 
Den Dockmannstab übernahm der auf der Michaelisversammlung er­
wählte Nachfolger Alfred Braun. — Auf der Fastnachtsversammlung 
der St. Johannis - Gilde wurden zu Ältesten erwählt Zimmermeister 
Alexander Steinert und Malermeister Alfred Alsleben und zum Dock­
mann Fleischermeister Fritz Strauß. Der bisherige Dockmann Klempner-
meister Ludwig Saje trat in die Ältestenbank ein. 

Am 14. Februar wurde auf der Garantenversammlung des Stadt­
theaters zum Vertreter der Garanten Oberlehrer Arved Unverhau erwählt. 

Auf der Generalversammlung der Livländischen Anteilsgenossenschaft 
für Jmmobilienerwerb und Hausbau (gegr. 1909"» wurde beschlossen, für 
1913 eine Dividende von 4A auszuzahlen. In den Rat wurden erwählt 
die Rechtsanwälte A. Reußner und W. v. Rüdiger und wiedergewählt 
Rechtsanwalt v. Helmersen, Ältester W. Reimers und F. v. Samson. 
Zn die Direktion wurde neugewählt John Armitstead und wiedergewählt 
E. v. Rücker und G. v. Schroeders. 

Die bisherige Rigaer Gesellschaft für Jmmobilienerwerb ging in die 
Livländische Anteilsgenossenschaft über. 

Sonntag 16. Februar feierte die Rigasche Sektion der Evangelischen 
Bibelgesellschaft ihr 100 jähriges Bestehen (gegr. 1813). Zu St. Peter 
fand abends 6 Uhr der Festgottesdienst stat, bei dem Pastor Walter aus 
Moskau die Predigt hielt. 

Sonntag 16. Februar wurde die Rigaer Filiale der Kommerzbank 
I. W. Junker ck Ko. an der Scheunenstraße Nr. 13 eingeweiht. 

Das Ertquatur als außeretatm. Konsul der Vereinigten Staaten von 
Nord - Amerika erhielt Douglas Jenskins und als etatm. schwedischer 
Konsul für Livland. Kurland, Kowno, Grodno, Wilna mit dem Sitz in 
Riga Erik Einar Ekstrand. 

Am 24. Februar hielt der Polarforscher Roald Amundsen im Saale 
des Gewerbevereins einen Vortrag mit Nebelbildern. 

Am Bußtage, am 26. Februar, wurde vom Bachverein das Requiem 
von Verdi im Dom zur Aufführung gebracht. 

7* 
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Am 27. Februar fand die Mitgliederversammlung des Deutschen 
Vereins, Ortsgruppe Riga, statt, auf der eine Protestresolution gegen die 
Verdächtigungen des Reichsdumavertreters von Riga Fürsten S. Manssyrew 
angenommen wurve. 

Am 27. Februar fand die Generalversammlung des Sparkassen- und 
Vorschuß-Vereins der St. Johannis-Gilde statt. Er hat im Jahre 1913 
einen Reingewinn von 37,997 Rbl. 14 Kop. erzielt und brachte eine 
Dividende von 6A zur Auszahlung. Der Kassenumsatz betrug 7,780,962 
Rbl. 95 Kop., das Reservekapital 115,972 Rbl. 35 Kop. In die 
Direktion wurde wiedergewählt Ältermann C. Jauch und neugewählt 
Ältester Georg Schmidt 

Am 28. Februar starb der ehem. Rats- und Hofgerichtsadvokat, 
Präses des Stadt - Waisengerichts Konrad Bornhaupt (geb. 1841). 
Er war seit 1889 Glied der Direktion und seit 1893 Präses des 
Rigaer Hypothekenvereins, seit 1874 Glied des Engeren Kreises der 
lit.-prakt. Bürgerverbindung, auch deren Ehrenmitglied, Präses des 
Rigaschen Bezirkskomitees der Unterstützungskasse, seit 1867 Präses 
des Turnvereins, zuletzt Ehrenpräses. Stadtverordneter war er von 
1878—1904 und 1908—12 gewesen. Seine Bestattung fand unter großer 
Teilnahme am 4 März aus der St. Petrikirche statt, deren Inspektor er 
bis zu seinem Tode war. 

Am 3. März wurde der Livländische Landtag nach einem Gottesdienst 
in der St. Jakobikirche, der um 12 Uhr mittags stattfand, eröffnet. Die 
Landtagspredigt hielt Generalsuperintendent Th. Gaehtgens auf Grund 
des Textes Ev. Joh. 16, 33. — Zum Landmarschall wurde Baron Pilar 
von Püchau für das Triennium 1914—16 wiedergewählt. 

Am 5. März hielt die I. Rigasche Gesellschaft gegenseitigen Kredits 
iVorschußkasse) ihre Jahres-Delegiertenversammlung ab. Der Gesamt-
kassenumsatz im Jahre 1913 betrug 49,183,528 Rbl. 53 Kop. und der 
Reingewinn 178,592 Rbl. 54 Kop. Es gelangte eine Dividende von 
7A zur Verteilung. Zu Direktoren wurden wiedergewählt Ed. Krause 
und neugewählt E. Rosenberg und O. Miedtke. 

Am 11. März fand die Generalversammlung der II. Gesellschaft 
gegenseitigen Kredits statt. Im Jahre 1913 wurde ein Umsatz erzielt 
von 160,264,426 Rbl. (1912- 112,268,056 Rbl.). Der Reingewinn be­
trug 52,829 Rbl. Es wurde eine Dividende von 7^ ausgezahlt. Zu 
Direktoren wurden wiedergewählt Baron Theodor v. Richter und Rechts­
anwalt Volck und in den Rat Ed. Baron Saß und E. Donath und neu­
gewählt W. Häcker. 

Am 13. März feierte der Geschäftsführer der Buchdruckerei von 
W. F. Hacker Herr Alex. Seidenbach sein 25jähriges Jubiläum. 

Am 14 März genehmigte die Generalversammlung des Börsenvereins 
den Rechenschaftsbericht der Börsenbank pro 1913. Zu Direktoren wurden 
wiedergewählt P. Schwartz und W. Kaull Zu Gratifikationen in Anlaß 
des Jubiläums der Börsenbank wurden 50,000 Rbl. bestimmt. 

Am 15. März starb Karl v. Reisner (geb. 1863), der für die Ent­
wicklung des Sports in Riga außerordentlich tätig gewesen war. 

Am 18. März wurde auf der Vorstandssitzung des Deutschen Vereins, 
Ortsgruppe Riga, zum Präses Pastor Alfred Geist und zum Vizepräses 
Rechtsanwalt Wilh. v. Rüdiger erwählt. 
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Am 21. März fanden im Hause der Großen Gilde die Verlosungen 
zum Besten des Junafrauenvereins statt. Der Reinertrag betrug 
5220 Rbl, 64 Kop. 

Am 23. März fand die Generalversammluug des Vereins „Zoolo­
gischer Garten" statt. Der Jahresbericht pro 1913 wurde bestätigt. Das 
Kapital der Gesellschaft betrug ult. Dezember 1913 125,648 Rbl. 79 Kop. 
An Eintrittsgeldern waren im Jahre 1913 43.393 Rbl 87 Kop. einge­
gangen. — Dozent Staatsrat Lucien Dubois (geb. 1843 zu Neuenburg 
in der Schweiz), ehemals Oberlehrer der französischen Sprache am Stadt­
gymnasium, starb. 

Am 24. März streikten ca. 30,000 Arbeiter der größten Fabriken, 
aber auch Bauarbeiter. 16 Arbeiter wurden wegen Teilnahme an Straßen­
demonstrationen, Verteilung von Proklamationen, sowie Aufforderung 
zum Streik vom Gouverneur mit Haft von 2 Wochen bis 3 Monaten 
bestraft. 

Am 28. März beging die Rigaer Börsenbank die Feier ihres 50 jäh­
rigen Bestehens. Als Festschrift erschien: „Die Rigaer Börsenbank 1864 
bis 1914, ein Bild ihres Werdens und ihrer Wirksamkeit im Laufe eines 
halben Jahrhunderts" von Vi-. Eugen Stieda. Nachmittags 2 Uhr be­
gann der Empfang der Deputationen und Gratulanten. 

Sonntag 30. März fand die Eröffnung der Rohrpost für Telegramme 
zwischen dem Telegraphenamt im Börsenhause und dem Haupttelegraphen­
amt statt. — Der Inspektor der Stadt-Realschule Staatsrat Konstantin 
Mettig (geb. 1851 in Dorpat) starb. Er hat u. a. eine Geschichte der 
Stadt Riga verfaßt und zahlreiche Beiträge zur Rigaschen und Livlän-
dischen Geschichte veröffentlicht. 

Am 1. April starb der ehem. Rats- und Hofgerichtsadvokat Gottlieb 
Ludwig Lambert. 

Am 4. April, als am Gedenktage der Ereignisse in den Lena-Gold-
tväschereien, fanden Arbeiterdemonstrationen statt. 

Am 8. (21.) April starb in Wiesbaden der Ältermann emei-. der 
Großen Gilde Hermann Stieda (geb. 1839). 1897—1914 war er Älter­
mann der Gr. Gilde gewesen Er wurde am 16. April unter großer 
Beteiligung aus der St. Petrikirche bestattet. 

Der diesjährige Termin „Erst offen Wasser" wurde vom Handelsamt 
mit dem 11. April als eingetreten erachtet. 

Am 11. April wurde die XX. Allgemeine Geflügelzuchtausstellung 
im Schützengarten eröffnet. 

Am 12. und 13. April fand die VII. Hundeausstellung der Rigaer 
Abteilung der Kaiserl. Jagdgesellschaft im Kaiserlichen Garten statt. 

Am'12. April nachm. 1 Uhr wurde der Jmerimsbahnhof feierlich 
«ingeweiht. 

Sonntag 13. April fanden im Saale der Großen Gilde die Ver­
losungen zum Besten des Rigaer Frauenvereins (gegr. 1818) statt. Der 
Reinertrag betrug 4695 Rbl, 69 Kop, 

Am 17. Avril starb der österr.-ungarische Generalkonsul, Ältester Gr. 
Oilde Moritz Lübeck (geb. 1838). Er war Chef eines Holzerportgeschäfts 
und seit 1902 auch Direktor der Börsen^ank. Von 1880—1906 war er 
Olied des Börsenkomitees gewesen und von 1903 — 1906 Präses desselben. 

Am 18. April (I. Mai) streikten in Riga ca. 44,600 Arbeiter. Der 
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Versuch, Demonstrationszüge zu veranstalten, wurde von der Polizei 
unterdrückt. 

Sonntag 20. April wurde vom Verein zur Förderung der Volks-
Wohlfahrt die III. Schulküche eröffnet. Sie befindet sich in der Schule-
an der Gogolstraße. 

Wegen des Streiks am 1. Mai n. St. (18. April) wurden von dep 
Fabrik „Atlas" 300 Arbeiter ausgesperrt. 

Am 22. April hielt der Verein gegen den Bettel im Dom-Museum 
seine Jahresversammlung ab. Der Jahresbericht pro 1913 wurde be­
stätigt. Die Unkosten der Vereinsanstalten betrugen 56,248 Rbl. 12 Kov. 
Daneben erforderte die jüdische Armenpflege ca. 40,000 Rbl. Der von 
seinem Amt zurückgetretene Kassaführer Ältester Gr. Gilde Ed. Kopp 
wurde zum Ehrenmitglied erwählt In den Vorstand wurden neugewählt -
Rechtsanwalt A. Walter (bereits zum Sekretär kooptiert), Richard Chomse. 
Viktor Frobeen und Provisor Hans Werbatus. 

Am 25. April fand die Generalversammlung der Gesellschaft fiw 
kommunale Sozialpolitik statt. Die Zahl der Mitglieder betrug 169. 
Das Budget pro 1914 wurde mit 910 Rbl. in Einnahme und Ausgabe 
bestätigt. In den Vorstand wurden wiedergewählt: Präses: N. Carlberg, 
Vizepräses: Professor Eug, v. Bergmann, Sekretär: B. v. Schrenz 
Kassasührer: C. W. Schmidt und die Glieder: Fr. Großwald, N. D. 
Merkuljew und K. Pehkschen und neugewählt: Dr. med. A. Schabert. 

Am 26. April hielt die Rigaer Kommerzbank ihre Generalversammlung, 
ab. Der Reingewinn betrug im Jahre 1913: 903,767 Rbl. 91 Kop. Es 
gelangten 3A als Dividende zur Auszahlung. Es wurden gewählt: 
zu Gliedern des Verwaltungsrats: I. Vogelfang, H. Kehrhahn, C. W. 
Lange; zu Kandidaten für den Verwaltungsrat: E. v. Rücker, C. v.. 
Drewingk, Aug. Hernmarck; zu Deputierten: C. Jauch, E. Lonergan, 
A. Grade; zu Gliedern der Revisionskommission: A. Baron Foelkersahm,. 
A. v. Samson, H. Armitstead, H Brüggemann, E. v. Rosenbladt 

Sonntag 27. April wurde um Vs2 Uhr nachm. die neue Eisenbahn­
brücke über die Düna feierlich eingeweiht. Nachmittags um 4 Uhr 
25 Min. passierte der erste fahrplanmäßige Zug die Brücke. — Abends 
um 6 Uhr wurde durch einen Gottesdienst in der St. Petrikirche die Rigafche 
Stadtsynode eröffnet, 

Ende April erhielt das Exequatur als belgischer Konsul für die 
Gouvernements Livland und Witebsk mit dem Sitz in Riga der bis­
herige belgische Vizekonsul Lenaerts. 

Am 3. Mai fand der Tag der weißen Blume zum Besten des Liv-
ländischen Vereins zur Bekämpfung der Tuberkulose statt, an den sich 
um 5 Uhr nachmittags ein Blumenkorso an der Esplanade vor dem Kunst­
museum schloß. In Riga betrug der Ertrag 33,198 Rvl. 32 Kop. und 
außerhalb Rigas, in Stockmannshof, Kokenhmen, Wenden und Walk, 
2896 Rbl. 63 Kop, Insgesamt Einnahmen: 35,894 Rbl. 95 Kop. und 
Ausgaben: 4650 Rbl. L5 Kop.; Gesamtertrag netto: 31,244 Rbl, 10 Kop. 

Am 12. Mai starb der Chef der Firma H. A. Brieger Florentiw 
Brieger. 

Am 12. Mai wurde der Verkehr auf der neuen Straßenbahnlinie 
Groß-Schmerl-Strasdenhof eröffnet. 

Große Libellenschwärme durchzogen die Stadt zu Anfang Mai. 
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Einen großen Schaden verursachte ein Gewitterregen mit Hagelschlag, 
der am 14. Mai niederging. 

Am 16. Mai fand im Saale der Großen Gilde der 12. Delegiertentag 
des Deutschen Vereins in Livland statt. Die Mitgliederzahl betrug 1913: 
16,126 (1914: 16,472). Die Mitgliederbeiträge ergaben 81,757 Rbl. 
(1912: 76,653 Rbl.), das Immobiliarvermögen betrug 322,743 Rbl. (1912: 
302,494 Rbl.). Das Gesamtvermögen betrug (nach Abzug der Schulden) 
369,676 Rbl. Die Einnahmen und Ausgaben beliefen sich 1913 auf 
400,196 Rbl., das Saldo auf 52,097 Rbl. Die Versammlung nahm 
eine Protestresolution gegen die Rede des Rigaschen Dumadeputierten 
Fürsten Manssyrew einstimmig an. 

Im Mai gab es in Riga Schauflüge der Aviatiker E. P. Spitzberg 
und Poiree. 

Am 17. Mai starb der ehem. Dozent für Buchführung und Geschäfts­
führer der Kanzlei des Rigaschen Polytechnikums Alex. Doellen, 59 Jahre alt. 

Am 19. Mai wurde der I. Zyklus der Fortbildungskurse des Liv-
ländischen ärztlichen Hilfsvereins von dem Präses desselben vi-. Baron 
v. Kruedener eröffnet. 

Am 20. Mai wurde die Saison des Rigaschen I. Stadttheaters mit 
dem Arnoldschen Lustspiel „Mein alter Herr" geschlossen. Als Gast trat 
der Komiker C. W. Büller auf. In der letzten Saison 1913/14 fanden 
279 Vorstellungen statt. 

Am 21. Mai (3. Juni) starb in Freiburg im Breisgau der Besitzer 
der Sokolowskifchen Nervenheilanstalt in Riga Or. meä. Ernst Sokolowfki 
(geb. 1864 in Ronneburg-Pastorat). 

Am 23. Mai beschloß die Generalversammlung des Börsenvereins 
den Umbau des Seemannshauses. 

Das Pasteurinstitut im II. Stadt-Krankenhause wurde im Mai eröffnet. 
Am 1. Juni starb der ehem. Stadtrat Ingenieur Friedrich Stapprani 

(geb. 1837 in Rennenberg, Kurl.). 
Am 2. Juni beschloß die Stadtverordnetenversammlung den Ankauf 

von Lübecksholm für 825,000 Rbl. 
Auf der Generalversammlung -des Rigaer Börsenvereins am 6. Juni 

wurde der Jahresbericht des Börsenkomitees pro 1913 bestätigt. Zu 
Gliedern des Börsenkomitees wurden wiedergewählt H. Kebrhahn und 
A. Hernmarck und E. Grube neugewählt. Zu Suppleanten wurden wieder­
gewählt A. Stancke, Alf. Braun, John Helmsing und R. Laerum und 
neugewählt Wold. Heydemann. 

Am 15. Juni wurde in der St. Jakobikirche eanä. mW. Johann 
Kirschfeld zum Rigaschen Stadtvikar ordiniert. 

Am 21. Juni begingen ihre goldene Hochzeit Schlossermeister Wilhelm 
Matthes und seine Gattin. 
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Verzeichnis der Ja 
Datum. Zaauar. 
7 Jurjew, dauert 3 Wochen. 
7 Riga, 3 Tage, Hopfenmarkt. 
7—9 Werro, Flachsmarkt. 
8 Hermannshof, Kirchsp. Marienburg. 

10 u. 11 Haynasch. 
10 u. 11 Rasin, Jurjewscher Kreis. 
15—21 Riga, Pferde- u. Jahrm. (Paulsm.). 
17 Wohlfahrtslinde. 
22 u. 23 Wenden, Vieh-, Pferde- u. Kramm. 
25 Kortenhof. 
2«—27 Pernau, Pferde- und Flachsmarkt. 
29 Marienburg (Flachsmarkt), den letzten 

Donnerstag im Monat. 
30 Andern (Freitag vor Fastnacht), Per-

naufcher Kr., Pferde- und Krammarkt. 
30 Jakobstadt, vom Freitag der letzt. Woche 

vor den großen Fasten, 8 Tage Flachsm. 
SV u. 31 Wolmar, Vieh- u. Krammarkt. 

Februar. 
2 Klein-Roov. 
2—5 Friedrichstadt, FlachSmarkt. 
5 Fellin, dauert 8 Tage. 
3 Ramotzky. 
3 Aahof. 
4 Werro, Vieh-, Pferde- u. Viktualienm. 
4 u. S Jurjew, Flachsmarkt. 
6 Schloß Smilten. 
8 n. 9 Walk, Flachsmarkt. 

15 Laudohn, Pferde- u. FlachSmarkt. 
15 u. IK Wenden, Flachsmarkt. 
15—17 Fellin, FlachSmarkt. 
22 Lubahn. 
22 Werro, 8 Tage, Krammarkt. 
23 Salisburg. 
24 Alt-Schwaneburg. 
26 Marienburg (Flachsmarkt), den letzten 

Donnerstag im Monat. 
27 u. 28 Lemfal, Flachsmarkt. 

März. 
1 Palmhof, Pferde-, Vieh-, Flachs- und 

Krammarkt. 
1 Schloß Piirkeln, Pferdemarkt. 
1 Waimastfer, Jurjewscher Kreis. 
2 Palzmar. 
3 Schloß Randen, beim Sawwi-Kruge. 
4 Kastna, Pernaufches Stadtgut. 
5 Dickeln. 
5 u. 6 Krasnagor (Kirchsp. Koddafer). 

10 Wolmar, Vieh- u. Krammarkt. 
10 Schwarzbeckshof. 
10 Rujen-Großhof u. Rujen-Radenhof ab­

wechselnd.. 
12 Tabbifer, Jurjewscher Kreis. 
13 Kergel, Pernauscher Kreis. 
13 Alt-Wrangelshof, Jurjewscher Kreis. 
15 Kellamäggi (Osel). Viebmarkt. 
16 Beim Oppekalnschen Kirchenkruge. 
17 Neu-Wohlfahrt. 
17 Jnzeem, 
20 Serrist (Werrofcher Kreis). 
20 Alt-Anzen, beim Hauke-Kruge, Pferde-, 

Bieb- u. Krammarkt. 
25 Freudenberg (Mittwoch in d. Osterw.). 

Pferdemarkt. 

markte in Livland. 
25 Selgowski, Mittwoch nach Ostern. 
26 Marienburg (Flachsmarkt), den letzten 

Donnerstag im Monat. 
27 Fellin, 8 Tage nach Gründonnerstag. 
27 Jurjew, Freitag nach Ostern. 
28 Kortenhof. 
30 Raufenhof, Pferdemarkt. 
31 Saufsen, Pferdemarkt. 

April. 
1 Neu-Wrangelshof, Jurjewscher KreiS. 
2 Lisden, Wolmarscher Kreis. 
3 Schloß Nitau, Pferdemarkt. 
5 Marzenhof, Pferde-, Vieh- u Kramm. 
5 Winkelmannshof 
6 Pabbafch. 
6 Lutznik. 
7 Bersehof. 
7 Aahof. 
8 Riga. Pferdemarkt, 4 Tage. 

10 Ottenhof, Walkscher KreiS. 
10 Wasula, Jurjewscher Kreis. 
10 Ramkau. 
10 Rujen-Großhof, Pferdemarkt. 
10 u. 11 Werro, Vieh- u. Viktualienmarkt. 
12 Blumenhof. Walkscher KreiS. 
14 Treppenhof, Vieh-, Pferde- u. Kramm. 
15 Eikasch, Kirchspiel Kremon, Pferde-, 

Vieh-, Flachs- n. Krammarkt. 
15 Kaipen. Vieh- u. Pferdemarkt. 
15 Krndnershof. 
15 Ladenhof, Wolmarscher Kreis. 
15 Odsen, Hofl. Bellau, Kirchsp. Laudohn. 
15 Ramotzky. 
16 Lemsal, Pferdemarkt. 
16 Schloß Serben, Pferdemarkt. 
16 u. 17 Ma (Jurjewscher Kreis). 
13 u. 17 Walk, Pferdemarkt. 
17 Neu-Kalnemoise, Kirchsp. Marienburq. 
17 u. 18 Neu-Nuggen (Jurjewscher Kreis). 
17 Tirsen. 
17 Paltemal. 
18 Neu-Bewershof. 
18 Neu-Bilskenshof, Pferdemarkt. 
18 u. 19 Poikern, auf der Hoflage Luhdin, 

Pferde- u. Biehmarkt. 
19 Törwa (Kirchsp. Helmet). 
19 u. 20 Pernau. 
19 u. 20 Wenden, Vieh-, Pferde- u. Kramm, 
20 Fianden, auf der Hoflage Stampak over 

Wolkowa. 
20 Roseneck, Vieh- u. Pferdemarkt. 
20 Marienburg, Vieh-, Pferde- u. Kramm. 
20 u. 21 Ringmundshof, Vieh- u. Pfertem. 
21 KawastsJurjewsch. K.),beim Kosa-Kruge. 
21 Memküll. 
2i Meselau. 
21 u. 22 Wolmar, Pferdemarkt. 
21 u. 22 Hakelwerk Rujen, Pferde-, Vieb-
24 Wolmarshof. ^u. Krammarkt. 
25 Alt-Sackenhof, 
25 Schöneck. 
26 Laudohn. 
26 Loddiger, Rigascher Kreis. 
26 u. 27 Gudmannsbach (Pernausch. Kreis). 
27 Turkaln, Vieh- u. Krammarkt. 
28 Schloß Smilten. 
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Z8 Illingen. 
^ Jurjewscher KreiS. 
29 GotthardSbera. 
30 Märzen. 
ZV Martenburg (FlachSmarkt), den letzten 

Donnerstag im Monat. 

Mai. 
I Lohdenhof (Kirchspiel Seßwegen), am 

Tage nach Christi Himmelfahrt. 
1 Kerstenbehm, Kirchsp. Seßwegen. 
1 Groß-Roop. 
1 Memkiill. 
1 u. 2 Heimadra auf der Hoflage Kurri-

latz, Vieh- u. Pferdemarkt. 
3 Erlaa. 
4 Wellan, Walkscher KreiS. 
5 Schloß Sagnitz, Vieh- u. Pferdemarkt. 
9 Hakelwerk Rappin mit Wöbs, 
8 Zehrten, Kirchsp. Smilten, 

1V Stockmannshof, Pferde- u. Viehmarkt. 
20 Schlott (am 1. Mittw. nach dem 14. Mai). 
21 Liidern (Donnerstag nach Trinitatis). 

Juni. 
1 Alt-Kusthof. 
2 OhkelShos im Krichsp. Linden. 

10—12 Hakelwerk Tschorna. 
11—18 Wenden. 
IS Rammenhos. Kirchsp. Segewold. 
17 Odensee, Kirchsp. Kalzenau. 
17 Aabof, 
18 Walk. Vieh-,Pferde-u. Viktualienmarkt. 
50—10 Juli Riga, Krammarkt. 
20 Werro,Vieh-, Pferde- und Viktualienm. 
20 Wellan, Walkscher Kreis. 
22 Fellin, Johannismarkt. 
22 n. 23 Pajomois. auf der Insel Osel. 
24 Ramkau.im Pebalg-Neuhoffchen Kirchsp. 
25 Versöhn. 
25 Lemsal. Krammarkt. 
26 Tarwast. 
29 Fehteln, Kirchsp. Kalzenau. 
29 Lohdenhof, Kirchsp. Schujen. 
29 Schloß Trikaten. 
29 n. 30 Jurjew, Bauer-Vieh- und Vik-
Äv Krehschau, Viehmarkt, ltualienmarkt. 

Juli. 
1 Neu-Schwanebnrg, Vieh-, Pferde- und 
2 Schloß Karkus. ^Krammarkt. 
2 Festen. 
5 Marienburg, Vieh-, Pferde- u. Kramm. 
5 u. K Pernau. 

10 Ogershof. 
10-22 Arensburg, Krammarkt. 
11 Vaucluse, Walkscher Kreis. 
13 Kroppenhof. Kirchsp. Schwaneburg. 
19 Hohenbergen, Kirchsp Alt-Pebalg. 
20 Beim Oppekalnschen Kirchenkruge. 
20—10 August, Pernau. 
22 Erlaa. 
23 Hoppenhof. 
25 Laubern, Kirchsp. Sissegal. 
25 Seltingshof, Krammarkt. 
25 Seßwegen. 
25 Schloß Nitau. Vieh- u. Pferdemarkt. 
2« Ermes-Neuhof. 
2ß Palzmar. Vieh- u. Pferdemarkt. 
2« Wolmar, Vieh- u. Krammarkt. 
LS Küssen. 

August. 
7 Lubbert-Renzen. 

1» Festen. 
10 Fossenberg. 
10 Golgowsky. 
10 Kronenberg, Kirchsp. Segewold. 
10 Lemsal, Viehmarkt. 
W Mojahn. 
10 Neu-Laitzen. 
10 Walk,Vieh-,Pferde-u.Viktualienmarkt. 
15 Schloß Helmet. 
15 Schloß Schujen. 
15 Seßwegen. 
16 Saussen, Viehmarkt. 
17 Marienburg. Vieh-, Pferde- u. Kramm. 
18 u. 19 Gudmannsbach (Pern. Kreis). 
20 Bersehof. 
ü0 Schloß Smilten. 
24 Erlaa. 
24 Rujen-Großhof. 
24 Ruien-Radenhof. 
24 Rujen-Torney. 
24 Segewold. 
24 Kegeln, Kirchsp. Papendorf. 
26 Moisekatz, Kreis Werro. 
26 Werro, Vieh-, Pferde- u. Viktualienm. 
27 u. 28 Wastemoise. 
28 Kurkund, Kram- u. Viehmarkt. 
29 Korwenhos. 

September. 
i Ohselshof. 
1 u. 2 Arensburg, Bieh-„u. Pferdemarkt. 
1—3 Torkenhof (Insel Ösel). 
2 Abia, Kirchsp. Hallist. 
2 Tammist. 
4 Wellan, Walkscher Kreis. 
4 u. 5 Rappin. 
5 Wanden, Kirchsp. Marienburg. 
5 Rujen-Torney. 
5 u. 6 Essen. 
5 u. 6 Schloß Sagnitz. Pferdemarkt. 
6 Festen. 
6 u. 7 Kerkau. 
7 Ottenhof. Walkscher Kreis. 
8 Jurjew. 3 Tage. 
8 Kohsenhof. 
8 Kronenberg, Kirchsp. Segewold. 
8 Pastorat Pölwe. 
8 Pastorat Rauge. 
9 Schloß Adsel. 
9 Kastna. 
9 Riga. Pferdemarkt, 4 Tage. 

10 Lohdenhof. 
10 Bolderaa, Vieh- und Pferdemarkt. 
10 Alt-Drostenhof, Kirchsp. Serben. 
10 u. 11 Hollersbof. 
10 u. 11 Alt-Salis. 
10 u. 11 Surgefer. 
10—13 Moon-Großenhof (Insel Osel). 
11 Laudohn. 
11 Kroppenhof, Rigascher Kreis. 
12 Neu-Laitzen. 
12 u. 13 Wiezemhof. 
12 u. 13 Alt-Anzen, beim Krawe-Kruge. 
13 Pörrafer, im Kreise Pernau. 
13 SeltingSbof. 
15 Stockmannshof. 
15 Erkull. 
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Kortenbof. 
Märzen. 
Salisburg. 
u. 16 Oberpahlen. 
u. 16 Torgel, bei Pernau. 
Scklock<am 1. Bttttw. nach dem 14. Sept.). 
u. 17 Kirrumpäh. 
NötkenShof, Kirchsp. Serben. 
Tuntel. 
Ruthern. 
Schwarzbeckshof. 
Ludahn. Vieh-, Pferde- u. Krammarkt, 
u. 19 Poikern, auf der Hoflage Luhdin. 
u. 19 Audern, Bich- u. Krammarkt, 
u. 19 Rasin, Jurjewscher Kreis. 
Wisikum (Goldbecksches Beigut). 
Uxküll, Vieh-, Pferde- u. Ä'ammarkt. 
Kawast (Jurjewsch. K.), beim Kosa-Kruge. 
Lannemetz (Kirchspiel Harjel). 
Kegeln, Kirchsp. Papendorf. 
Könhof, Jurjewscher Kreis. 
Odsen, Hofl. Bellau, Kirchsp. Laudohn. 
u. 21 Havnasch, Kram- n. Viehmarkt. 
u. 21 Türgel. 
Alt-Fennern, Viehmarkt. 
Adjamünde. 
Bahnus. 
Hohenbergen, Kirchsp. Alt-Pebalg. 
Golgowskv-
Neuhall. 
Praulen. 
Sennen, im Kirchsp. Rauge. 
Wolmar, Vieh- u. Krammarkt. 
Bauenhof, Kirchsp. St. Matthiä. 
Rewold, Jurjewscher Kreis, 
u. 22 Jürgensburg. 
Stolben, Kirchsp. Roop. Viehmarkt. 
u. 24 Pernau, Mittwoch u. Donnerstag 
vor Michaelis, Bauer-Kram- u. Viehm. 
Lasdohn. 
Ramkau. Kirchsp. Pebalg-Neuhof. 
u. 26 Wilkenhof, Rigaer Stadtgut. 
u. 2S Werro, Vieh-, Pferde- und Vik­
tualienmarkt. 
n. 25 Fellin, Michaelismesse, u. wenn 
der 24. aus einen Sonnabend fällt, am 
nächstfolgenden Montag und Dienstag., 
Ramotzky. 
u. 26 Schloß Burtneck. 
u. 26 Arrol, Jurjewscher Kreis. 
Neu-Bewershos. 
u. 27 Dickeln. 
-28 Arensburg, Vieh- u. Pferdemarkt. 
Ogershof, Kirchsp. Linden. 
u. 29 Walk, Vieh-, Pferde- und Vik­
tualienmarkt. 
u. 29 Pattenhof, Pernauscher Kreis. 
Alswig. 
Jurjew, 3 Tage. 
Mossenberg. 
Kokenhusen. 
Neuhausen. 
Schloß Pürkeln, im Kirchsp. Ullendorf. 
Klein-Roop, Vieh- und Pferdemarkt. 
Seßwegen. 
Sndden, Kirchsp. Lemburg. 
Waidau, Kirchsp. Papendorf. 
Pürkeln. 

Ottober. 
1 Schloß Trikaten. 
1 Alt-Kalzenau. 
1 Jnzeemscher BraSle-Krug. 
1 Nitau. 
1—3 Karmel - Großenhof (Insel Osel). 
2 Ranzen. 
2 Schloß Randen, beim Kulli-Kruge. 
3 Schloß Ronneburg. 
3 Turkaln, Vieh- u. Krammartt. 
3 Sinohlen. 
3 u. 4 Salismünde, auf d. Neu-SaliSsche» 

Seite, Pferde-, Vieh-, Flachs-, Ge­
treide« u. Krammarkt. 

4 Jummerdehn, Kirchsp. Erlaa. 
4 Rausenhos, Viehmarkt. 
5 Alt-Kalnemoise, Kirchsp. Marienburg. 
5 Hakelwerk Rappln mit Wöbs. 
5 Meltur (Schloß Wenden) an der Riqa-
5 Winkelmannshof. ^Pskower Chaussee. 
5 u. 6 Lohosu, Dorf deS KronguteS Aw-

winorm, Kram-, Vieh-, Pferdemarkt. 
6 Fehteln, Kirchsp. Kalzenau. 
6 Tarwast. 
6 Modohn. 
6 Rogofinskh, auf der Hoflage Lutznik. 
6 u. 7 Wüllen. 
7 Zögenbof. 
7 u. 8 Alt-Drostenhof. 
8 Ladenhof, Wolmarscher Kreis. 
8 Hummelshof. 
8 u. 9 Ringmundshof, Vieh-, Pferde- u. 

Krammaökt. 
9 Kergel, Werroscher Kreis. 
9 u.l0Altenwoga,Kram-,Vteb-u.Pferdem. 
9 u. 1» Lemsal, Flachs- u. Viebmartt. 
9 u. 10 Staelenhos, (Pernausch. Kr.), Vieh-, 

Pferde-u.Kramm.beid.Fabr.Wendenstein. 
10 Alt-Schwaneburg. 
10 Wasula, Jurjewscher Kreis. 
10 u. 11 Cassinorm. Vieh- u. Pferdemarkt. 
1^—12 Wolmarshof. 

! Alt-Sackenhof. 
> Ii Mezelau. im Wend. Kr., Viehm. 

11 u. 12 Fölk. Kram-. Vieh- u. Pferdemarkt. 
12 Schöneck Pferde-, Vieh- u. Krammartt. 
13 Schloß Smitten. 
13 Martzen, Kirchsp. Versöhn. 
13 u. 14 Palmhof, Pferde-, Vieh-, Flachs -
14 Lubey, Kirchsp. Lösern. I^u. Krammartt. 
14 Schloß Tirsen. 
15 Wagenküll. 
15 Eikasch, Kirchsp. Kremon, Pserde-.Vieh-, 

Flachs- u. Krammartt. 
15 Saussen. Vieh- u. FlachSmarkt. 
15 u. 16 Mühlenhof, Kirchsp. Kamby. 
15—17 Lustifer. 
16 u. 17 Saddoküll, Vieh- u. Flachsm. 
16 u. 17 Aja, Jurjewscher Krels. 
18 Menzen, Kirchsp. Harjel. 
18 Zintenhos, Flachs-, Getreide-, Vieb- u. 
19 Lüdern. ^Pferdemarkt. 
19 Keysen, 3. Mont. nach Michaelis, Kram-

Vieh- u. Pferdemarkt. 
20 Marzenhof, Pferde-, Vieb- u. Kramm^ 
2» Kayendof, Vieh-, Pferde- u. FlachSm. 
20 Lobenstein. 
20 Morra, Kreis Jurjew. 
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SO u. 21 Neu-Fennern, CarlSbof. 
LI Malnp, Bich- u. FlachSmarkt. 
21 Praulen 
21 Serbigal. 
21 Sassenhof (LapaS muifcha). 
2Z Annenbok. Pferde-, Vieh- u. Flachsm. 
2? Schloß Serben. 
23 Padbasch. 
23 Alt-Anzen, beim Hauke-Kruge. Pferde-, 

Vieh- u. Krammarkt. 
24 Aahof, Kirchsp. Sckwaneburg. 
24 Stockmannshof (Plawing-Krug). 
2t u. 25 Wenden. Vieh- u. Pferdemarkt. 
25 Mebrhof, Vieh- u. Pferdemarkt. 
25 Wall. 
26 u. 27 Alt-Wohlfahrt, den 4. Montap 

nach Michaelis. 
28 Kerstenbehm, Kirchsp. Seßwegen 
28 Treppenhos. 
28 Loddiger, Vieh-, Flachs- u. Krammarkt. 
28 Laisholm, Kreis Jurjew. 
28, 29 u. 30 Wolmar, Vieh- u. Krammarkt. 
29 Marienburg (Flachsmarkt), den letzten 

Donnerstag im Monat. 
30 Odensee. 
30 Jnzeem. 

November. 
1 Gablenhof, Kirchsp. Segewold. 
1 Kürbis. 
1 Küssen. 
1 Palzmar. 
1 u. 2 Jurjew, Flachsmarkt, 
1—4 Friedrichstadt. Flacksmarkt. 
2 Stomersee, Pferde-, Vieh-, Kram- u. 

Flachsmarkt. 
2 Sermus. Wendenscher Kreis. 
3 Guftavsberg. 
3 Kreyschau. Vieh- und Flachsmarkt. 
4 Blumenhof, Kirchsp. Smilten 
5 Seltinghof, Kram-. Vieh- u. Flachsm. 
6 Erlaa. 
6 Hoppenhof. 
7 Laudohn. 
8 Nlpisch. 

10 Nurmis (beim Ohsol-Krug). 
10 Grundsahl, Ksp. Adsel. 
10 Groß-Roop. 
10 Neu-Schwaneburg, Flachs-, Vieh-, 

Pferde- und Krammarkt. 
10 u. 1l Limburg (beim Swirgsdekruge). 
10 u. 11 Rujen-Großhof. 
10 u. 11 Ruien-Radenhof. 
10 u. 11 Rujen-Torney. 
10 u. 11 Werro. lDerewnja. 
10—12 FlemmingShof im Dorfe Tschorna 
11 Fehsen, im Kreise Wenden. 
13 Langensee beim Kitse-Kruge. 
15 Tiegnitz, im Saaraschen Kirchsp. (Per-

nanscher Kreis), Vieb- u. Krammarkt. 
17 Baucluse, Flachs-, Vieh- u. Kramm. 

19 Tolkenhof, Vieh- u. Flachsmarkt. 
20 u. 21 Walk, Flachsmarkt. 
25 Wolmar. Vieh- u. Krammarkt. 
25—27 Fellin. Flachsmarkt. 
26 Marienburg (Flachsmarkt), den letzten 

Donnerstag im Monat. 
29 Eckhof, beim Kruge Salna. 
30 Serbigal, Flachsmarkt. 
30 Alt-Fennern. Flachs- u. Viehmarkt. 
30 Ramotzky, Klachsmarkt. 

Dezember. 
1—8 Jakobstadt. 
3 Palmhof, Pferde-, Vieh-, Flachs- u. 

Krammarkt. 
5 Pörrafer, KreiS Pernau. 
6 Hakelwerk Rappin mit Wöbs. 

10 Rujen-Torneysches Hakelwerk, Flachsm. 
10 Selgowsky. 
10 Krüdnershos. 
10-10 Jan. Riga, Christmarkt. 
10 u. 11 Wenden, Flachsmarkt. 
13—15 Werro. Flachsmarkt. 
15 Zehrten, Kirchsp. Smilten. 
16 u. 17 Pernau, Mittwoch u. Donnerstage 

nach dem dritten Advent - Sonntag, 
Bauer-Kram- u. Viehmarkt. 

20 u. 21 Mühlenhof, Jurjewscher Kreis. 
27—5 Januar Walk. 
31 Marienburg (FlachSmarkt), den letzten 

Donnerstag im Monat. 

Wochenmärkte: 
Aahof bei Schwaneburg, jeden Donnerstag. 
Dorf Fennern unter Alr-Fennern, Pernau--

scher Kreis, jeden Freitag. 
Salismünde, Wolm. Kr,, jeden Freitag. 
Salisburg, Wolm, Kr., jeden Freitag. 
Schloß Kokenhusen, jeden Mittwoch. 
Schloß Marienburg, jeden Donnerstag. 
Stockmannshof, jeven Donnerstag. 
Alt-Schwaneburg, Walkscher Kreis. 
Bei der Eisenbahnstation Moiseküll. jeden 

Montag u. Freitag. 
Neu-Schwaneburg, jeden Mittwoch, für 

Lebensvrodukte. 
Behnen (Riga-Oreler Bahn), jed. Montag. 
Oger, jeden Mittwoch, 
Hop^enbof, jeden Mittwoch. 
Grov-Roop «Rigascher Kr.), jeden Freitag. 
Marienburg, jeden Donnerst, u, am Mittw. 

vor Gründonnerstag n. Christi Himmelf. 
Ringen, jeden Donnerstag. 
Palzmar, jeden Donnerstag. 
Wolmar, jeden Montag, Dienst, u. Freit. 

Monatsmärkte: 
Schloß Sagnitz, am 5. jeden Monats. 
Römershof, jed. erst. Wochentag im Monat. 

Zur gefälligen Beachtung. 
Sollten Änderungen eintreten, so wird gebeten, solche dem Heraus­

geber dieses Kalenders gefälligst anzuzeigen. 
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Alphabetisches Verzeichnis der Namenstage. 
Abel, 2. Januar. 
Abraham, 20. Dez. 
Adalbert, K. Juni. 
Adam, 24. Dez. 
Adelaide, 8. Juli. 
Adele, 17. August. 
Adelheid. 23. Juli. 

25. Oktober. 
Adelgunde. 30. Jan. 
Adeluie. 23. März. 
Adi, l7. August. 
Adolf, 27. Sept. 
Adolfine. 15. April. 
Adouis, 30. März. 
Adrian, 4. März. 
Agathe. 5. Febr. 
Agidius, i. Sept. 
AgneS, 21. Januar. 
Agrikola. 3. Dez. 
Albert. 18. Juni, 24. 

April. 
Albertine. 10. Sept. 
AlbinuS, 1. März. 
Albrecht, 24. April. 
Alexander, 16. März, 

18. November. 
Alexandra, 8. Nov. 
Alexius, «7. Juli. 
Alfons. 18. Novemb. 
Al red. 7. August. 
Alice, 20. März. 
Alide. 31. Mai. 
Aline, 7. Juli. 
Alma, 25. Februar. 
Alwine. 16. Dezemb. 
Amalie, 5. Oktober. 
Amandus, 26. Okt. 
Amatus, 13. Sept. 
Ambrosius. 4. April. 
Amalie, 18. Sepr. 
Amilde, 15. Juni. 
Amine, 16. Oktober. 
Anastasia, 16. August. 
Andreas. 30. Nov. 
Angelika, 31. Juli. 
Anita, 8. Oktober. 
Anna, 26. Juli. 
Annemarie, 25. Febr. 
Anselm, 5. Juli. 
Anton. 17. Januar. 
Antonie. 7. Dezemb. 
Apollinaris, 23. Juli. 
Apollonia. 9. Febr. 
Arend. 22. April. 
Arkadiiis. 2t. Jan. 
Armin, 4. Januar. 
Arnold, 1. Dezemb. 
Artur. 17. Juni. 
Arvid. 10. Oktober. 
Asta. 21. Mai. 
Astrid. 20. Juli. 
Athelwiua, 4. Sept. 
August. 3. August. 
Auguste. 18. Juni. 

28 August. 

Augustin, 28. August. 
Aurelian, 30. Mar. 
'lurora. 5. März. 
Axel, 18. Januar. 

Balthasar,7.Novemb. 
Barbara. 4. Dez. 
Barnabas, Ii. Juni. 
Bartholomäus. 24. 

August. 
Seata, 22. Dezemb. 
Zeatrice, 25. Oktbr. 
Benedikt, 21. März. 
Benjamin, 30. Aug. 
Berna. 8. Oktober. 
Bernhard, Benno, 

20. August. 
Serta, 3. Sevtemb. 
Bertold. 5. April. 
Blasius, 3. Februar. 
Bogislaus, 9. Aprils 
BonisaciuS, 5. Zum. 
Srigitte. 1. Februar 
Lruno, 9. Septemb. 
öurchard, 11. Oktbr, 

<5äcilie, 22. Novemb. 
Camilla. 19. Juli. 
Caritas, 6. Oktober. 
Charisius, 16. April. 
Charlotte, 5. Nov, 
Christian, 14. Mai. 
Christine, 24. Juli. 
Christoph, 18. Dez. 
Clemens, 23. Nov. 
Clementine, 27. April. 
Concordia, 18. Febr. 
Constantia. 17. Febr. 
Cordula. 22. Oktbr. 
Cornelia, 12. Nov. 
Cornelius. 3. Juli. 

Dagmar, 8. März. 
Dagobert, 23. Dez. 
Danida, 13. Sept. 
Daniel. 21. Juli. 
Daniela, 21. Juli. 
David, 30. Dezemb. 
Demetrius. 7. Juli. 
Detlaus, 31. März. 
Dietrich, 6. Mai. 
Dionysius, 9. Okt. 
Dominikus, 4. Aug. 
Dorothea, 6. Febr. 

Eberhard, 29. Nov. 
Edgar. 8. April. 
Edith, 5. Juli. 21. 

Februar. 
Edmund, 29. Juli. 
Eduard, 26. Mai. 
Edwin, 23. August. 
Egon, 2>. Juni. 
Eleonore, 21. Febr., 

II. Juli. 

Elfriede, 25. Mai. 
Elias, 20. Juli. 
Elisabeth, 19. Nov. 
Elise, 2. September 
Ella. 7. März. 
Ellen, 18. Januar. 
Ellinor, 2. August. 
Ellis, 26. April. 
Elmar, 21. April. 
Elmire, 3. Januar. 
Elsa. 3. Oktober. 
Elvire, 13. August. 
Emanuel. 26. März. 
Emerentia. 23. Jan. 
Emil, 21. Juni. 
Emilie. 22. Mai. 
Emma, 2. Juni. 
Emmeline, Ii. Juli. 
Engelbert, 7. Nov. 
Engelbrecht, 29. Okt. 
Enoch, 3. Januar. 
Enrika. 3. Novemb. 
Erasmus. 3. Juni. 
Erhard. 8. Januar. 
Errch. 18. Mai. 
Erika. 3. November. 
Erna, 12. September, 
Ernestine, 21. Mai. 
Ernst. 13. März. 
Erwin, 9. Mai. 
Esther, 24. Mai. 
Eugen, 13. Novemb 
Eugeuie. 28. März. 
Euphrosyne, 11. Febr. 
Eva, 24. Dezember. 
Eveline, 2g. Febr. 
Ewald, 9. März. 

Fabian, 20. Januar. 
Fanny, 19. April. 
Felicitas. 7. März. 
Felix. 15. Januar. 
Ferdinand, 3. April, 
Fides, 6. Oktober. 
Flora, 20. Juni. 
Florentin, 17. Oktb. 
Florentine, 4. Mai. 
Florian, 4. Mai. 
Franz, 25. Septemb 
Franziska. 11. Jan, 
Franziskus, 4. Okt. 
Frieda, 19. Mai. 
Friedebert, 8. Okt. 
Friederike, 4. Juni. 
Fridolin, 8. Juni. 
Friedrich, 14. Nov. 

Gabriel. 18. März. 
Gabriele, 18, März. 
Gallus, 16. Oktober, 
Gaston, 10. April. 
Gebhard, 27. August 
Georg, 23. April. 
Georgine. 20. Nov. 
Gerda, 17. März. 

Gerhard, 11. Sept. 
Gerta, 6. April. 
Gertrud, 17. März. 
Gideon, 28. März. 
Ginevra. 10. Zum. 
Gisela, 5. Oktober. 
Gordian, 10. Mai. 
Gottfried, 6. März. 
Gotthard, 5. Mai. 
G otth ardine, 20.März 
Gotthilf, 15. Febr. 
Gottlieb, 8. August. 
Gottschalk, 1. Zuni. 
Gregor, 12. März. 
Guido, 31. März, 

10. Zuli, 
Gustav, 27. März. 
Günter, 28. Novemb. 

Hamilkar. 20. Febr. 
Hans, 2«. Januar. 
Harry. 12. Juli. 
Hedwig, 15. Oktober. 
Heinrich, 12. Zun 
Hektor, 6. Juli. 
Helene, 18. August. 
Helga, 7. März. 
Helma, 14. Oktober. 
Helmut, 21. August. 
Heun, 12. Juli. 
Henriette, 7. Mai. 
Herbert, 17. Mai. 
Hermann, 11. April. 
Vermine, 16. Juli. 
Herta, 6. April. 
Vieronymus, 30. Sep. 
Hilarius. 13. Januar. 
Hjalmar, 18. Mar. 
Hortensia, 24. Oklob. 
Hugo. 17. Novemb. 
Hulda, 27. Januar. 

Jakob, 25. Juli. 
Zakobiue. 16. Sept. 
ZameS, 27. Novemb. 
Ida, 3. Februar. 
Jenny. 10. März. 
Jeremias, 26. Juni. 
Jessy, 19. Oktober. 
Ignatius, 17. Dez. 
Ii mar, 21. April. 
Ilona, 18. August. 
Ilse, 2. September. 
Ina, 18. August. 
Jngeborg, 14. Dez. 
Joachim, 9. Dezemb. 
Johann, 24. Juni. 
Johanna, 15. Dez. 
Joseph, 19. März. 
Zosephine, 14. Juni. 
Josua, 28. Zuni. 
Irene, 13, M<n. 
Zrgrid, 19. März. 
Irma, 13. Oktober. 
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Irmgard, 2. April. 
Jsabella, 16. Sept. 
Judith, 10. Dezemb. 
Juliane, 16. Febr. 
Julius, 12. April. 
Justine, 16. Juni. 
Justinus. 13. April. 
Justus, 28. Februar. 
Jutta, 16. Februar. 
Jvar. 9. August. 

Karin, 25. Novemb. 
Karl, 2». Januar. 
Karoline, 12. Febr. 
Kafimir, 24. März. 
Kaspar, S. Januar. 
Katharina, 25. Nov. 
Kilian, 8. Juli. 
Klara, 12. August. 
KlauS, 5. Septemb. 
Klothilde, 23. Febr. 
Konrad, 26. Novemb. 
Konstantin, 11. März. 
Kunigunde. 3. Marz. 
Kuno, 10. Mai 
Kurt. 26. Septemb. 
Kyrill. 9. Juli. 

Laura, 27. Oktober. 
Laurentius, 10. Aug. 
Leberecht, 24. Nov. 
Leo, 28. Juni, 15. 

November. 
Leon, 6. November. 
Leonhard, 6. Nov. 
Leonid, IS. Novemb. 
Leonie, 22. Oktober. 
Leontine, 23. Mai. 
Leopold, 15. Nov. 
Lilly. 3ö. April. 
Lina, 12. Februar. 
Livia, 27. Februar. 
Loth, 19, Dezember. 
Lucia, 13. Dezember. 
Lucretia, 7. Juni. 
Ludmilla, 22. Juni. 
Ludolf, 27. Mar. 
Ludovika, 30. Jan. 
Ludwig, 25. August. 
Luise, 2. März. 
Luitgarde, 8. Mai. 
Lukas, 18. Oktober. 
Lydia, 16. Januar. 

Magdalene, 22. Juli 
Magnus, 6. Sept. 
Malwine, 23. Juni. 
Mamertus, 11. Mai. 
Margareta. 13. Juli. 
Margot (Marga), 17. 

Juli. 
Maria, 22. Juli. 
Marianne, 20. Sept. 
Markus. 25. April. 
Martha, 27. Juli. 
Martin, 10. Novemb. 
Mary, 30. März. 
Mathilde, 14. März. 
Matthäus, 24. Febr. 
Mauritius, 22. Sept. 
Maximilian, 29. Mai. 
Melanie, 16. August. 
Melchior, 7. Januar. 
Melita, 13. Februar. 
Meta, 2. Dezember. 
Methusala, 4. Jan. 
Michael, 29. Sept. 
Milda, 26. April. 
Milly, 25. Juni. 
Modest, 31. Oktob. 
Monika, 1. Juli. 
Moritz, 22. Sept. 

Nadine, 22. August. 
Nanny, 14. April. 
Natalie, 26. August. 
Nikodemus, 15. Sep. 
Nikolaus, 6. Dezemb. 
Nina, 3. Mai. 
Noah, 29. Dezember. 
Nora, 12. Juni. 

Olga, Ii. August. 
Olympia, 15. April. 
Ortrud, 27. Januar. 
Oskar, 14. Juli. 
Oswald, 5. August. 
Ottilie, 12. Dezemb. 
Otto, 4. November. 
Ottokar, 20. Febr. 
Ottomar, 16. Nov. 

Pancratius, 12. Mai. 
Pantaleon, 28. Juli. 
Paul, 29. Juni. 

Pauline, 10. Febr. 
Percy, 5. Septemb. 
Peregrin, 16. Mai. 
Peter, 29. Juni. 
Petronilla. 31. Mai. 
Philipp. 19. Mai. 
Philippine. 29. März. 
Philibert, 22. August. 
Polykarp, 26. Jan. 

Raimund, 29. April. 
Ralph, Ii. Sept. 
Raphael, 22. März. 
Regina, 7. Septemb. 
Rernhard, 2. Oktob. 
Reinhold, 12.Januar. 
Remigius, 1. Oktob. 
Renate, 21. Oktober. 
Richard, 7. Februar. 
Robert, 14. Januar. 
Roland, 15. Februar. 
Roman, 9. August. 
Rudolf, 17. April. 
Rofine, 18. Juli. 
Nosalie, 30. Juli. 

Sabine, 5. Dezemb. 
Salomon, 8. Febr. 
Salome, 24. Oktober. 
Samuel, 29. Januar. 
Sara, 19. Januar. 
Sebald, 19. August. 
Sebastian, 20. Jan. 
Selma, 14. August. 
Senta, 13. Januar. 
Servatius, 13. Mai. 
Severin, 23. Oktob. 
Sibylla, 20. Mai. 
Siegfried. 15. Febr. 
Sigrsmund, 2. Mai. 
Sigrid, 11. Juni. 
Silvester, 31. Dez. 
Simeon, 5. Januar. 
Sophia, 15. Mai. 
Spes, 6. Oktober. 
Stanislaus, 8. Mai. 
Stephan, 26. Dez. 
Susanna, 19. Febr. 

Thekla, 31. Januar. 
23. September. 

Theobald, 1. Juli. 

Theodor, 9. Novemb. 
Theodora, 1. April. 
Tbeodofia, 4. Sept. 
Theophile, 27. Mai. 
Therese, 20. April. 
Thomas, 21. Dez. 
Thusnelda, 9. Juli. 
Timotheus, 24. Ja«. 
Tobias, 13. Juni. 

Ulrich, 4. Juli. 
Ulrike, 15. März. 
Urban, 25. Mai. 
Ursula, 21. Oktober. 

Valentin, 14. Febr. 
Valerian, 18. April. 
Valerie, 9. April. 
Valeska, 9. Juni. 
Valide, 30. Oktober. 
Veit, 15. Juni. 
Veronika, 4. Febr. 
Viktor, 19. Juni. 
Viktoria, 23. Dezemb. 
Vincentius, 22. Jan. 
Virginie, 7. April. 
Vitalis, 28. April. 
Vitus, 15. Juni. 
Volker, 9. Oktober. 

Waldtraut, 31. Mai. 
Wallfrred, 12. Okt 
Wally. 12. Mai. 
Walter, 21. August. 
Wanda, 23. Oktober. 
Wendela, 31. Jan. 
Wendelin, 20. Oktob. 
Wenzeslaus, 28. 

September. 
Wera, 17. Septemb. 
Werner, 19. Sept. 
Wigand, 30. Mai. 
Wilhelm, 28. Mai. 
Wilhelmine, 14. Okt. 
Wilma, 31. August. 
Woldemar, 7. Oklob.» 

j 11. Dezember. 
Wolfgang, 31. Okt. 
Wolfram, 14. Nov. 



xexrünäet 1857. 

8ärntlicke ^Ver^xeuZe, I^adri^artil^el 

un^ Stadl waren 

Lücken- unä ^il-t8cli2ft8 ^ini'iLlitungen 
vas I.sxer ist stets assortiert m Aevkeitea für Ha?i8 aaä ^äcde. 

Lislier sinä erschienen unci Steden clen 
Interessenten?ur ^etl. VerfüZunZ tolZenäe 

Sp 

Lerker» u.8»ttIer»VerIc» 

e ^ i s I X s t s i o g e :  

Lelkst-Iiöcli-, Lrst- u. 

«Xvclie suk Vorrat". 
Lerste k. ll.Vsscliliüclie. 

Oeken, Junlcer H Kuli. 

Venti-eten für Eunice»- 6. kZuk in !<ak'>8k'ukö 
0as-lZer^e unci Oeken. 

Special-^dteilun^ in Sport-^rti^eln 

Lür je^e Saison. 

L p e ^ i s l - K s t s l a g e :  
8port unil L^mnastili. 
Vintersport. Angelsport. 

kootkescklsg un«I ^ubelior kür 
Vacilten. 

8pe?ial Abteilung unä eigene ^ei-I(8tätte fük-
^IU8Üi>N8tl'UMöNtö. 

prämiiert pixz 1901 mit äer silbernen 8t32tsmecI-tiIIe. 

Solo-Instruwente kür Sedule u. Haus. 
keiclilisltixes l.sxer in alten einge­
spielten VeiAen.Srstsclien u. Celli», 

kieubau von 8treicl>. un6 Llss-
Instrumenten. 

üunstgerecdte kepsrstur »n Leixen 
unil lZtreicli » Instruinenten, klss-
unck 8clllax-lnstruinenten. 

I^aupt Depot kür (»ramvaopllone ua^ Batten. 
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>1, MMMM « Kv. 

^eZrllnäet 1800, 

s?iga, KaufLtk'AZSk kir. ^7. 

> V S l n - S a n c 1 I i i Q A  

SN Krvs UNÄ SN detail. 

Kote un«I weisse Kor6eaux-^Veine 

>l KTIt<L 
in allen preisIaZen. 

Madeira-, 8kerr^- unll ?ort^eine. 

^Ite lokaler ^Veine. 

Kote unü weisse alte Lurgunäer Veiue. 

^ouLsierenäe Lur^unäer ^Veme. 

Fran^ösiscke Lkampsgner: 

Oliequot, Pommer^, I-ou!s kovllerer, Ailonopole, Noet ^ 
Okan^on, kluinm, LI». ?srre ete. 

(ognac, k?um, 
mit ^ollbanäerole. 

^rsviM^K«, dollsnäisedv glld itsliellisekv I.iqvviirv. 

k?U38i8cke Weine unä ^Kampagne«-. 

ILsuksstsodsr 1'rsuveu - Vogusv. 

^IleiniZes Oeneral - Depot 
^es alleia eckten 

(Lreme 6'^IIsseI»). 

I ^ 3 U p t - k < i e 6 e r l 3 A e  
lter seilten 

Ltoekmaimsliöter anü Le^aaer kiyaeure. 

k?iga, Kauf8ti-a88s ^/7. 
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>1. MulMM«ko 

geZrünäet 1800, 

Xaukstra^se 5 /?, 

XolWjälVäi'kn- uncl velj^tesm-IlWölliiiß 

en Ai-os uacl en cketail. 

K s f k s e - K ö s t s r s i .  

^ULlcer, I^a^ee, ^ee 
etc. etc. etc. 

Lvvokolsüeii u. Xskso 
6er renommiertesten suslänä. u. inlänä. sssbriken. 

„(?a1a-pete!^, „Xodler^, 

8 c k v v e i ? e r  ^ i l c k -  u n ä  s s o n ä ^ n t - L e k o k o l g ä e n .  

Lllylisode visliuits 
in grosser ^uswsk! von I^untle^ Polmers, I^onäon. 

öraurisckv^sigsk' QsmüsS-^cznssi'vsri. 
^llsläväiscde vörr-SemüLe. 

?rall2ö8i8eke uuü ellglisede oelikatesseii. 
sssirisls lafslöls sie. ste. 

Ltrsssdurgvr VÄllsvIvdvr-?»stvtvQ 
von Q. Bummel, ^trassburZ. 

feines?erigok'lj-1'l'üfföln,fi-an?ö8i8ck6 Lkampignon8. 

^ngl. ssiseii- uncl Lratsii-Sauesn.^ 

LQglisvIiv Vvlllüsv tll Lsstg UQÄ SvQk. 

IZavana. 
direkter Import. 

^ x> ! ̂ I » i» ^ ^ i». 

kixs, XauL8tras8e I^r. S/?. 

— 



US 
ss18S7> 

S L 

Läuarck Krüns ä K-

kapier-I^alzrilc, 

K I K ^ .  

k>Iieci erlabe: 

1, grosse Küterstrasse 1, 

Balten stets ein I^axer von: 

Druell unä Kovzeptpapieren» 

Gilten- uv6 Uektäeclieln 

in klau und lzraun, 

I^ösctipapier, 

^Ikum- unä ^kkickeiipspier 

in verschiedenen Varizen, 

kellxrauer klsllulstur, 

?scllpspierev, 

?apierbeutelll 

in allen xanxkaren (arössen etc. etc. 

i 
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f ä r b e ? u  H a u z e  

nur mit den eckten 

Heitmann s Marken. 

Zeit üt>er 30 ^skren millionenssck kevväkrt und vielksc^l 
prämiiert, ?ulet?t in Pastow s. D. mit der goldenen Medaille, 

Katzen sick die 

eckten »eitnisnn's warben 

als unentkekrlick kür die I^auskärkerei erwiesen, ^ede I'Isus-
krsu tcsnn einksck und killix 

WWff' "WiW 
8tokke» t!srne, Xleickunxsstiiclie »Her >Vrt: krsuenltleicker» Xin«!er» 

lclei^er, Klüsen, 8trüinpke, Länilvr Larckinen u»v. 

Auftrennen nickt erkorderlick. 

Keitmanns 
8tokkkarbei»: 

in 50 verscliie6. warben kür Volle, 
Hal!»iv0lle,8eii1e,!lal!»»e!6e,deinen 

Laun» voll» u. I^einenkarken: 
in 20 verscdie«!. ?»rl»en nur kür 
I-eioe», ?lscl»s, Kattun, Larctient 

werden in pslcetcken mit genauer (^ekrsuckssnweisunZ^ geliefert 
und kann mit jedem ?alcetcken 1 ?kund Ztott sckön und leickt 

Z^ekärkt werben. 

Ifangs - Mveie - fanden 

in 8 ver»cl»I«ckenen Nuancen erkältlick in allen Vrogenksn6l. 
öeim ^inlcsuk vordere man 

susdrücklick: 
Lckte Heitmanns Marken 
mit dieser 3ckut?marlce: 

»kucksliopk in» Ztern". 
^edes and. päctccken Zurückweisen. 

(!edr. Heitmann, lii^a. 
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>l. lülSIMSs. 

kixs«? ^ubilkums» 
^usswNullg 

Uerreastrasse ^kr. 16. 
^Ele^IiQn «^2 2^50. ^»0lÄe»e UeÄaille. 

I^n^n mnnm 

eliii'lirg. Instrumente, ni-tdop. ttppsrzte. Iliin8t>. Kti-llür n. ksnltzgen. 
I von 

ckirurxiseliei» u. tierärxtl. Instrumenten, elelctroineclirinisekei» 
Apparaten, Operations-Nlöbela, 8teril!»ier Apparaten un^ llr^I. 

^i»r» : 
Zteclckeclcen, Liciets, Lettwärmer, I^ranlcenkakrstükle, Inkslations-
Apparate, ^erstänker, pulverkläser, I^stketer, Louxies un6 cler^I. 

alle /^rten Lprit^en, k^istzeutel, Litxlcissen, (^ummi-VetteinIa^en, 
(^ummistrümpke uncl cter^!. 

örucktiänrler unll I^eiktiin^en in grosser ^uswakl sowie ^nker-
tixunx clersellzen kür spezielle ssälle. 

Verbanltstokke: Alsrl^, Vatten» Xompressstokke u. s. v. 

koms,llovstr. 40, l'sIepIroQ 2238. 

s 

d. 8clivveinkurt^ 

^exrünclet 1818) 

Katdausplat? ^r. 3, 

l'eleZi-smm-^clresse-. 8ckveinkurtl», Rixs. 

V ^ e i n  -  ( L t - o s s h a n c l l u n A  
uncl 

I^axer vatiirlieker Wneral^vässer. 

Telephon 485. 

Filiale! Dubbeli», KarlsIzAclei' ^trssse. 

S 
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Lexriii»«tet 1836. 

c .  8 c n o c n .  

Intialzer: Laer, 

j 

l - i Ä N c i s l L g Ä k ' t l l S I ' S i  

u k i c !  8 3 M 6 n l i 3 n c i I u k i g  

I. Viei6en^ainm Ar. 21,^ 

^ empkieklt in reicker ^uswskl 

Obstbäume u. keerevsträucder, 

Nerkäume unä -Zträuelzer, ^ 

Lemiise , LIumen» 

unck lavä^vZrtsckaktliclie 8amen, 

KartellAerätscliaLtell 

etc. etc. 

XataloZe steken ank Aekl. ^nkrsxe zrstis 

un6 krsvlco ?u Diensten. 



11^ 

ZI 

StS« II »^11 

I^iesert, 

— kio^, — 

Dampk»8cl»0ltvla6enkal)rili» 
empkieklt 

garantiert reii»e 

Kvclisclivliolaäe 

oüt uncl okne Vanille von 5l) Kop. kis 150 Kop. pro pkunci. 

kk. Dessert-Kovkelcte» 

Kakaos 
in verschiedenen Preislagen, 

lVlarnielaäen, 

Mlariäpsv-^rtillel, 

Ksramelleo, 

Nontpensiers, 

lVlalxextralitlionlions 
mit klürsixer ^ssl^extralctküllunx, 

8ckollolaäepastillev, 

Vskkelv, 

VrsKses etc. etc. 
von hervorragender (lüte. 

IVsa^a^in: Kallcstrasse ^r. 18, Haus „lllei". 

^ Niederlage: xr. ̂ «axkeinstr. 1, ^clce ci. Kramerstr. 

sl^^ 
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älWt MMMss 

18, 8ünderstrasse 18, 

Lcke äer ^errenstrssse. 

Kolovialivarea u. Delikatessen 

SN gk-08 unci SN cjchtail. 

K a k k e e - K ö s t e r e i .  

klumen- unä Familien-

"silSS, 

rokei- unä g6i-ö8totei-

Kaiies, 

Lngliseke Vislcu:t8, 

Xorkks Xakao, 

Xädrsal? - I^alcao, 

vr. Alicdaeiis 

Liekelkakao, 

feinslv8 ^i?iaer Vel, 

fisek-, Kemüse- und 

ffuekt-Kon8vi'ven. 

Ospot 

kedteii IijM - 8edokolAäk 

IVIai-ice koä. !.inät lils 
Fabrik Q. I^inät <8c Lprün^Ii. 

8arxs 

Kaioclont-
uncj (ZI^^si'inssifSii, 

kloriaQ« 

^rvedtgeleespeise, 

vouxlas 

tlakerkloeken, 

^norrs 

l^lafsrmS^l. 

^2 



s?-

Hilde bemerkt, äass äas 
vvu mir stets devvr?oxtk 
(Zetl-änk 

vielf^ek ukled^eadmt ^virä, 
äader rate ivli Dir, lieber 
Xollege, beim Einkauf äureli-
aus auk äie ?irmg> 

L. Motive — 

2u aektev. 

^ü^Ienstr. ^ss 16. ^elepkon 740. 

I^iederlclFe: I^3t^3usp!at^ ^ss 3. I'elep^on 739. 

II--



Kexrüaäet 

! 8 ! S ,  

I s e a e r « I l o .  

<?olävv« Ueäaills. 

N a u p t x e s c k ä k t :  ( Z r o s s e  Z ü l l ä s i - s t r a s s e  3 0 .  I ' e l e p k o n  6 0 .  
Filialen: Lrosss ^Isxaoäerstrassk 40, l'klkpkoo 4707; vorpater 

Ztrssss 7^ 18, lelextwn 483. 

......,««.Auslänliiscke unil russiselie V/eine, ciismpggnei', «... ,«« 

l-iqueure, Lognsc, kum, krsc, engl, pottsr k le voq. St. kspksel«ein 
Verkaut ea xrvs uuS su «I6taII. 

Vorrätig in kast sämtlioksn ^VsivdaQÄIiiiiASii 6or krovins. 

kreis-Oourallte stedeu auk Vsrlangeo grstis unä kraoko 2u vieaktso. 

Z T-k 

j>I« 8ort«li 8eliimp8v oi«j diWsure aiiz <Ier «iMHM veztillatiii'. 
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Wiolitici für Osmptkssssl-össit^si'! 

Vkneröiclite Zresente unS /leite. 

Treibriemen, Sekläueke. 

uvä I.aKer: Laus^eZede Ltr. 14. 1°6l. 629. 



I ^ I ü n d e l  L  K  

'ssdak- uncl 2g3rrsr>-ss3brik 

(KSKrüntlet 1849), 
empteklen en gros detail: 

^iKsrrsn, 

2i^srSttsll, F 

?gpz^ros 

und 

lürl^isods IsdskS. 

Xieäerlaxe: Herren- u. petrilcirclieastr. Leice, 
im eigenen ?iause. 

I ' e l e p l i v n  ^  r .  4 9 4 .  

l>i« ki»»«r tillmminiMii ksdrili 

-I. ̂ V. IVlünc^Sl 

(xexründet 1864). 
empkieklt so gros und en detail killigst: 

Eummi-Qslosolisu, 

StoS«, 

^rU»i»r»»ir'«>L<Sr» kür V!/agenräcler mit u. okne eiserne »? 
Landagen. 

Qummiv/aren (Letiläuclis, platten ete.) 
z^u teclmiscken und ckirurgiscken ^vveclcen. 

^lie^erlaxe: lierren- u. ?etril<irclieil8tr.-Lclce, 
im eigenen l^ause. 

I ' e l e p k o i i  X r .  4 9 4 .  



12Z 

KeoiA fdaldkW. ki^a 

Konto«'- g>-. 8ct,Ios88t!-. l6, im eig. ttausv. 

Kexrülläet 18LV. 

F a b r i k a t i o n  v o n :  

V/agenfett, Siegellack, flasckenksr^en, 
ttsrileim, Ila^öl, Srauerpeck, Sckv/erspst, 
I.eicktspst, Kalkspat, Xackelglasur u.s. v/. 

Ägrv5-)(znöel mit Mmsterislien, alz: 

K«'088S>mei'oäen Feuerton Balkum 

kla8kafenton 

ttokenboelcaei-

KIa88anl! 

Kr^olitti 

flusspat 

Feldspat 

Kalkspat 

Kupkervitriol 

ttollänä. pfeifen-

ton 

8teinAutton 

?ieZe1ton 

Laolin (ckmacla^) 

ss'euer^leAel ^ladaster 

Oinassteine Kienruss 

vaclipappe ^laun 

8teinkoklenteer ^VasserAlas 

ss'ran^. I^ar? Llei^eiss 

^merik. ttar^ ^inkvveiss 

Qalipot 

8ctiellack 

Kokosöl 

Palmöl 

Lo6a 

l^oksckvvete! 

Lraunstein 

Mennige 

k^ran^. Ocker 

Qoläocker 

Venet. kraunrot 

k^raii?. öraunrot 

Zinnober 

^guer^iegel 

MuerÄegel. giezzerei- u. M-LosI». 

Zckmieöelcoklen. Zlllszcllineckoklen. 



versickerungs Eesellscksft, ^ 

gegründet 1858. ^ 

s ^ruiul- u. koservßkklpiwl üder 26 Millionen M, E 

D nimmt in Versicherung (Zedäuäe, Mlodiliar, Varev, ^ 

^ kadriken etc. und sel^Iiesst Gebens- unck llukallver- ^ 

g siekerunxen ^u den massigsten?rämient)edingungen A 

dure^ die 

Vgser KenersI-Agentur. 

Konioi': ktys, gross« Sodlossstrsss« 17. 
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5» ^ ̂  

Ki!88i8eliv lÜMpsZllie, 
xexründet 1 ̂  ̂  ^ 

im ^skre -I. ^1? ^ I petroxrsd. 

VoUvioxerattItes LrundlispitsI: 4,000,000 ki»I. 
Kvserve-Xapitalien (ult. 1913): 24,000,000 „ 

t>bI>sll<i«-Igreii IvbiliiU'-ii.kitbi'ili VmielierWzell 
zsxe» keuersxokalir ?u sekn mässixen Urämien, 

sowie 

kollektiv- u. Lill2kl-Vllksll-Versiclieruuzeu. 

kizeiibalill-ll.vsmpkeliiA^lliixliickz-Voi'sielivrviißeii 
suk Î beos^eit xexen eine eioiosIiZe sein- xerinxe 

prämien^aklunx. 

I r i» ^ n 
?u den killixsten Prämien kei solidesten Konditionen. 

k. Zolin »skkerbers. klgs, 

SS, ST. 

A g e n  
^al»ok: ̂ sIIc.K.) K. ̂ gunsem, 
^It-Pekalx: p. Klemer, 
^rensiiurZ: 1^. Zckwslkack, 
Lolderas: ^ok. I^niver, 
kellio: L. Pieprick, 
Lrsveodsl»!: ^/ledne, 
Uaulis: d. Kroon, 
lla^uasol»: Lkrksrdt, 
Uoppeoliok: I^ezfenkerx, 
Hemmern: 1^. ^?e^, 
Iiiüskolo»: I^eikkerx, 
I^einssl: ^k. Hansen, 
1>ul»s!»n: >Xuxustin, 
klarieokurK: Or. med. ö. psue, 
I^ei» LickwanvnkiuL: 

V^ilkelms, 
^eobsd: p. ^oltreckt, 
Kamotrlt^: 1^». öreede, 

t u r s n :  
Köo»er»I»ok: ^1. Pose, 
kineo: Or. I^sne, 
8s1isl»orx: Or. kernst Poksit, 
8ckloc^: L. Ltokf, 
8cl»u^eo: L. /̂le^er, 
8issezsl: L. l̂snrsu, 
8o»iltvo: >^psit, 
8t. Ailattliiae: p. k^e^se, 
8taclce1o: l^sscke, 
8toclunaoosl»ok: L.Kundert, 
lorZel: Hinricksen, 
I'örwa: ponnimois, 
^lexlcöll: PI. ^loeüer, 
Vallc: K. Lckmidt, 
Veodeo: l'rsmpedack, 
IVerro: Or. Ksrp, 
Colmar: k. ^luscke, 
Xoroilcau: p. Knorr. 
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I^oc^swsk'Sii-^siiclluiig 

en Kros unÄ en Äetail 

X? 12) Züvcierstrasss 12. 

LällSer, ksäeru, karmwrstotte, Lpikea, 

küsodvll, Lroüerien, Sauäsedulie, Lirümpke, 

Xaöpte, Posamente. 

Zckirme :: :: Jamenv/äscke. 

wollene unä baum^volleiRe Larne 
kür Hauä- uuä ^laZedineu-Ltl-iekerei. 

s r r s v - U 0 6 s 3 r t i k 6 

V^. 1^. Häcker, 

Qescksktsßrünäun^ 1804. 

kuckäruckersi. — liittiograpkis. 

Verlag. — liontobückerkabrik. 

kuckbinäers!. 
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8amelldall6IuilZ 

? r .  I - a s s m a n l l ,  

^lexaQller-öouIevar^ ^Ir. 1, 

empfiehlt in I. duslitst unci tiestlceimencj 

ssmtl. LIumen-, demüse- u. ljiv. 

ökoooioiscde 8amen. 

'  L r s s s Ä m e n  

kür keinen dauernden Lartenrasea un<^ Wiesen. 

Lin-ixe Xieäerlaxe kür Ilaul^urkskallen 

Patent Xnoll unck smerilcsnisclie. 
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-si ttöeli8tk ^u8?eicknung 
^ (Qi-anÄ ?i-ix) 

ä e r  R i A a e r  < s u b i 1 ä u r n s - ^ . u s s t s 1 1 n n A  1 9 0 1 :  

„Koillene ^kljaiile mit ^krenp^sis". 
„Qoltlene Aleclaille" I „Lolctene Aletlaille ' 

<ier ersten allrussischen k^gie- I >^SZ-
nisctien Ausstellung „Silberne AleÄaille" 

5t. Petersburg IS9Z. > Zurjew IS9Z. 

S --D 

H. örivKer, 

Heiken- u. ?arkümeriekadrilc, 

!? —--. 

empfiehlt in bekannter ver?iixlicber (Qualität: 

^ I s u s k s l t u n g s s s i f s n ,  

QI^2erin8eiken, l^oiletteseiien. 

I-Änoliri-Orems-Zsifssi, 
l-snolin-^omaclsii, 
l.Änolin-Lrillantins, 

l.anolm-Lk'sms, 
l.ÄNoIi?i-^ucIsr, 

IoiIsttSNS8sig,IoilSttSiivvÄ886t', Ko^ifsrsnciuft, 
präpai-ats uncj ksuclisi-mittsl. 

^SU <Ie (ologne uncl LIumen Extrakte, 
böcbstlconxentrierter klütenclukt in grosser ^usvvsbl. 

k?sieIi^Ältig68 I_agsr 8ämtlielisr 

?vi1ktte» Artikel, « ^aZelbürsteo, irisier-
—--- tcärnine, 8tsub!cäililne, krisierscilerea» 
?risierlainpen, Hsnck- n. ^asekenspiezel. 'koilettes, Toilette-

Garnituren, ?arkiin»-Xerstsuder etc.' 

bestes Littel ^um VIeicben 6er V^Lscbe. 

I^voksb-öslle» nnll ?rottierDtensi!ien, öscle- uncl Toilette-
8cbväinme, NstscballLen etc. 

^abpilc ^ieäöi'lagen: Läu1en8tr. 10, Kalkstr. 1. 


